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Tritt Warmbold! zurück?
^lrisenlufl im Reichskabinett / Meinungsverschiedenheiten über die Frage der Arbeitszeit .
. m . Berlin , 3. Mai . (Draljtmeldung unserer Berliner Schrist -
^

>ung.) ^ äße, . Stille hat sich innerhalb des Reichskabinetts ein
g

u ®s Krisenzentrum gebildet , das nun sehr viel rascher zur
kich g ^ kommen scheint, als die übrigen Eefahrenpunkte , die

aus dem Wahlergebnis in Preuhen ergeben :
Reichswirtschaftsminister Warmboldt scheint unmittelbar

^ dem Rücktritt zu stehen und zwar wegen der Gegensätze, dieM| Zwischen ihm und dem Reichsarbeitsministerium ausgetan
haben. Hauptsächlich in der Frage der Arbeitszeit .

^ ^ . Etegerwald will eine schematische Kürzung der Arbeitszeit
hui !»

ren uni ) generell auf vierzig Stunden herunter -
um " 1" dadurch Platz für Erwerbslose zu schassen. Allerdings
w gleichzeitigem Festhalten an gleichem Lohn bei verkürzter

e ' t" ®? ße8,
en hat sich die Wirtschaft gesträubt , auch das

>m !^ aftsministerium hat von Anfang an Bedenken erhoben . Noch
w ^ Zember hat Dr . Stegerwald vor den Arbeitgebern erklärt ,
fei -! ,ne

. Notwendigkeit vorläge , von der bisherigen Regelung der
sch. -̂ ze.

it abzugehen . Dann kam der Krisenkongreß der Eewerk -
$ as s

e* bem 'e^ r ^ arke Angriffe gegen Stegerwald laut wurden ,
siib »

offenbar im Reichsarbeitsministerium zur Ueberlegung ge-
Erin" irgend etwas geschehen müsse. Der Niederschlag dieser
y,. -

° guugen ist eine Vorlage des Reichsarbeitsministeriums ge-
Über

'1
-'

*' ' 6 ^ weitgehend für die 40 Stundenwoche aussprach . Dar -
$5

>' nd die Verhandlungen mit den Länderregierungen und den
h^t ^ ^ rbänden hin und her gegangen . In diesen Besprechungen
°un ^ e U ^ c n ^ '0f,ar die 30 Stundenwoche ausgesprochen ,
j si j . m noch für eine Erhöhung der Arbeitslosenversicherungs -
mir « *86' a ^ rdings gegen den Protest anderer Länder . Das Reichs -
* lchaftsministerium hat diesen Entwurf , der zunächst nur ein
tz. ^ °" tenentwurf war , rundweg abgelehnt , weil dadurch eine
*>qs

her Wirtschaft nicht herbeigeführt werden könnte . Auch
v». ^

.̂ anzministerium hat Protest eingelegt , wegen des dann un -
Eidlichen Ausfalls an Einnahmen .

scheint aber , dah trotz dieser Einwendungen Herr Steger -« ald den Reserentenentwurs übernommen hat , und dah er
uch im wesentlichen die Zustimmung des Reichskanzlers dafür

^ gesunden hat.
I o

".1? !° nst wäre es nicht recht verständlich , weshalb Herr Warm -
die ber bisher eine auffallende Zurückhaltung an den Tag legte ,
iin ^"^ erungen ziehen sollte, unmittelbar bevor die EntscheidungKabinett fällt . Er hat an der Sitzung des Kabinetts am

Montag nicht , teilgenommen , er ist auch am Dienstag vormittag
nicht erschienen . Man wird daraus schließen müssen , daß Herr
Warmboldt selbst seine Aufgabe im Kabinett bereits als beendet
betrachtet und daß , wenn im letzten Augenblick nicht noch eine Ver -
ständigung erfolgt , der Kanzler schon im Laufe des Dienstag dem
Reichspräsidenten das Rücktrittsgesuch des Wirtschaftsministers
unterbreiten wird .

Welche Folgen das haben könnte , läßt sich im Augenblick
nicht übersehen . Herr Warmboldt war bei der Rekonstruktion des
Kabinetts eigentlich der Exponent einer mehr nach rechts gerichtet : ,!
Entwicklung . Zieht er sich zurück, dann bedeutet das einen heftigen
Stoß gegen die Basis der ganzen Regierung Brüning . Die Lage
des Kanzlers vor dem Reichstag wird also dadurch noch schwieriger
und es läge an sich nahe , daß er jetzt den Versuch macht , sein Ka -
binett noch einmal neu aufzufüllen . Soweit wir aber feststellen
konnten , ist das nicht die Absicht des Kanzlers . Er scheint viel -
mehr daran zu denken , den Wirtschaftsmini st er
auszuwechseln , vielleicht durch die Heranholung des Leipziger
Oberbürgermeisters E o e r d e l e r , der in den letzten Monaten
Reichskommissar war , im übrigen aber die Lücken im Außenministe -
rium , wie im Innenministerium unausgesüllt zu lassen .

In politischen Kreisen war um 1 Uhr mittags die Situation so,
daß man mit dem unmittelbar bevorstehenden Rücktritt des

Wirtschaftsministers Dr . Warmboldt rechnet.
Das Kabinett hatte in den Vormittagsstunden seine Beratungen
über den Etat abgebrochen , weil die Schwierigkeiten innerhalb der
Reichsregierung gegenwärtig den Vorrang einnehmen . Der Reichs -
kanzler dürfte über Mittag dem Reichspräsidenten Bericht erstattet
haben . Es ist im Augenblick noch fraglich , ob die offizielle Mit -
teilung von dem Rücktritt des Wirtschaftsministers noch im Laufe
des Tages herauskommt , oder ob der Kanzler versuchen wird , einen
Nachfolger zu finden , so daß dann der Rücktritt Warmboldts und
die Ernennung des neuen Wirtschastsministers zu gleicher Zeit der
Oeffentlichkeit bekanntgegeben würde .

Es wird aber auch damit gerechnet, dah nunmehr eine grllnd -
liche Umbildung des Kabinetts notwendig sein wird ,

vorausgesetzt , daß Brüning an der Spitze bleibt , und zwar in der
Weise , daß er vielleicht den Staatssekretär v . B ü l o w zum
Außenminister macht und Herrn Groener das Reichswehrministerium
abnimmt , an dessen Stelle dann ein in den letzten Tagen viel ge-
nannter General treten würde .

Zwischen den Wahlen .
Nun hat auch das französische Volk gewählt und in einem ersten

Wahlakt bekundet , wie es die neue Kammer zusammengesetzt sehen
möchte. Von 248 Bewerbern um die Deputiertensitze , die aus der
Wahl am letzten Sonntag als Sieger hervorgingen , kennt man be -
reits die Stammrolle und weiß , daß 123 von ihnen zu Tardieu
stehen und 117 ihn unter dem Regime der alten Kammer bekämpft
haben . Das ist aber auch so ziemlich alles und man wird , um letzte
Aufschlüsse über den künftigen Kurs der französischen Politik er -
halten zu können , erst einmal den nächsten Sonntag abwarten müssen, ,der in der Stichwahl die Endentscheidung bringt . Bis jetzt aller -
dings ist das Bild noch zugunsten der Linksparteien verschoben ,
besonders wenn man die Ergebnisse dieses ersten Wahlganges mit
denen der Kammerwahlen des Jahres 1928 vergleicht . Damals
waren von den ausgesprochenen Rechtsparteien im ersten Wahlgang
III Deputierte gewählt worden , diesmal ihrer nur 92. Damals
hatten die bürgerlichen Linksparteien im ersten Wahlgang nur 35
Sitze erringen können , am Sonntag waren ihrer Ivo , von denen
allein 63 Mandate der Partei des Herrn Herriots , den Radikal -
sozialisten , zu Buche stehen . Aber den entscheidenden Links -
ruck , der in der französischen Linkspresse etwas großsprecherisch ver -
kündet wird , vermögen wir bis jetzt noch nicht festzustellen . Es ist
durchaus möglich , daß schließlich die Linke gerade so viel Stimmen
gewinnen wird , daß die Mehrheit von 60 bis 70 Stimmen , auf die
sich bisher Laval und Tardieu stützen konnten , aufgeholt sein wird .
Es würde sich in diesem Falle ein Gleichgewicht zwischen rechts und
links herausbilden . Jede Regierung hätte sich mühsam ihre Mehr -
heit mit Zuhilfenahme irgendwelcher kleinen Gruppen zu suchen, die
dann bei jedem heftigeren parlamentarischen Ansturm wieder zu-
sammenbrechen könnte . Damit ergäbe sich auch sür Frankreich jene
Unsicherheit der parlamentarischen Verhältnisse , unter der Deutsch-
land schon so lange leidet und die man uns jenseits des Rheins ,
nicht ohne höhnische Hinweise auf die Stabilität der politischen Ver -
hältnisie in Frankreich vorwarf .

¥
Die Rechte und die Linke erhoffen gleicherweise von dem Stich -

wahl - Sonntag eine Verbesserung ihrer Positionen . Besonders opti -
mistisch ist Herr Herriot , nach dessen Ansicht die Radikalsozia -
listen noch weitere 88 Mandate gewinnen werden . Be -
hält er recht , dann würden die Kartellpätteien über einen Block von
insgesamt etwa 260 bis 270 Kammersitzen verfügen . Vorläufig ist
Herriot wenigstens der seit zwei Tagen von den journalistischen
Ausfragern meist umworbene Politiker Frankreichs . Seine Haupt -
tätigteit besteht augenblicklich in der Ausgabe von Interviews , in
denen er sich aber sehr vorsichtig ausdrückt und alle Entscheidungen
von der am Dienstag in Paris stattfindenden Besprechung der radi -
kalen Führer abhängig macht . In dieser Sitzung soll beschlossen
werden , wo und wie Radikale und Sozialdemokraten bei den Stich -
wählen einander unterstützen werden . Vor allem aber weist Herriot
mit Recht immer wieder darauf hin , daß er sich vor den Stichwahlen
in keiner Weise festlegen könnte . Immerhin werden sich die
Hoffnungen seiner Umgebung sow?it ersüllen können , daß die Radi -
kalen gemeinsam mit dem Stimmenzuwachs der Sozialdemkoraten
und mit Hinzurechnung einiger Absplitterungen aus dem Zentrum
die bisherige Regierungsmehrheit ablösen könnten . Mit einein ,
w? nn auch nicht überwältigenden Stimmenzuwachs der bürgerlichen
Linksparteien wäre die Zukunft der Kammer und damit der fran -
zösischen Politik in ihre Hand gegeben . Sie kann sich , wie bereits
erwähnt , mit den Sozialdemokraten vereinigen , sie kann aber auch
eine Annäherung an die Zentrumsparteien suchen. Uebrig bliebe
auch noch eine dritte Kombination , die aber die geringsten Aussich-
ten haben dürfte , die lang ersehnte und bisher unerreichbare Kon -
zentration aller bürgerlichen Parteien . Herriot hat sich im ersten
Abschnitt des Wahlkampfes so verschiedenartig geäußert , daß Vor -
aussagen über seine endgültigen Absichten schwerlich gemacht werden
können . Er hat vor vierzehn Tagen in einer jener nationalistischen
Anwandlungen , die ihn in der letzten Zeit mit wachsender Heftig -
feit überkommen , erklärt , daß er nicht mehr auf die Sozialdemokraten
gestützt zur Macht gelangen wolle , und in derselben Rede seine Nei «
gung zu einem Zusammengehen mit allen anderen gemäßigten bür -
gerlichen Parteien betont . Herriot hat aber in der Wahlnacht im
Gegenteil hier dazu bereits wieder erklärt , daß es für ihn kein
Zusammengehen mit Tardieu mehr gäbe , und im selben Atemzug wie -
derum seine Neigung zu den Sozialdemokraten unterstrichen . Was
ist nun richtig und welcher Herriot wird nach dem 8 . Mai zum Zuge
kommen ?

*
Jedenfalls haben die Wahlen vom letzten Sonntag schon be-

wiesen , daß die politischen Neigungen des französi -
schen Volkes im Gegensatz zu den Voraussagen und Behaup -
tungen der Politiker und der Zeitungen nicht von der Außenpolitik
und nicht von der allgemeinen Weltlage diktiert werden . Immer
wieder war das Volk aufgefordert worden , als Gegengewicht zu den
„Hitlerwahlen " in Deutschland die nationalistischen Parteien Frank -
reichs zu stärken . Immer wieder wurden ihm die Gefahren vor
Augen geführt , die Frankreich jetzt angeblich bedrohen . Frankreich
wählt nicht parteimäßig , sondern in der großen Mehrzahl der Fälle
individuell . Wer mit den tausenderlei Mitteln der Wahlmache und
der persönlichen Beeinflussung der Wähler in gutem und schlechtem
Sinne vertraut ist, der wird gewählt . Die Weltpolitik hat damit
nichts zu tun . Aber sie wird , und das ist der große Unsicherheits -
faktor , der von diesen französischen Wahlen ausgeht , von jenen viel -
faltigen , meist völlig unpolitischen Wahlmitteln weitgehendst be-
einslußt . Möge man aber schon heute in Deutschland überzeugt sein ,
daß sich Frankreichs Politik dem Deutschen Reiche gegenüber auch
dann nicht wesentlich ändern wird , wenn in Frankreich weiter links -
stehende Politiker neuerdings zur Macht oder zu größerem Einfluß
kommen sollten . Die „Newyork Herald Tribüne " hat , ziemlich den
Nagel auf den Kopf getroffen , wenn sie in ihrer Beurteilung des
Wahlausgangs am letzten Sonntag meinte , daß die Verlegung des
Gewehres von der rechten auf die linke Schulter keine grundlegende
Aenderung der Politik bedeute .

Deutscher Schritt in Kowno.
Protest gegen die unzulässige Wahtbeeinslussung in Memel.

Alo r
^ '

.
3\ Mai . Der deutsche Gesandte in Kowno ,

^ ord>>
° ' st gestern bei der litauischen Regierung vorstellig ge-

^ schw«Ä>e darüber geführt , daß das deutsche Ge-
»-oride

n ,
.
" Iat in Memel vor einigen Tagen bemalt und besudelt® e5 litauische Außenminister Zaunius hat , wie in

^ a " en üblich , die Bestrafung der Täter und eine gründliche
Buchung zugesagt .

die hat der deutsche Gesandte darauf hingewiesen daß
® ' nbiir

^ n611 litauischen Maßnahmen im Memelgebiet , wie die
ichiiss-

B€ run 8 von Litauern , die Zusammensetzung der Wahlaus -
5kahl »°

"
. die verschiedenen Uebergriffe bei deutsch- memelländischen

' n mehreren Orten nicht mit den Bcstim -
jtßa |

be» Memelstatuts übereinstimmen und eine unzulässige
^ UtJ

' B € e,n fluffung sind. Da nach den Völkerbundsbestim -
^ l>kom,n

C' n der irgendeine Bestimmung der internationalen
ihe ÖCrl€^ ' zunächst darauf aufmerham gemacht werden muß ,
fei) jyj ,cre Schritte gegen ihn unternommen werden können , hat
H SBaM Regierung hiermit die Möglichkeit geschaffen , nach
vreifx

^ n alle ihr notwendig erscheinenden Maßnahmen zu er -
>

^
vor allem unter Umständen auch die Wahl anzufechten .

Die Notlage der Deutschen in Rußland.
Diplomatische Verhandlungen eingeleitet .

3 - Mai . Die Reichsregierung hat mit der russischen
* t5 ' c? e Besprechungen über die großen finanziellen

eingeleitet , die mehrere tausend deutsche In -
53ei Facharbeiter in Rußland haben .
Fach» ? .Abschluß der Verträge zwischen deutschen Ingenieuren

<i>ne ^ und der russischen Regierung ist im allgemeinen
lVfl«om? ? in der Form vereinbart , daß freie Wohnung , freieein gewisser Betrag in Rubeln und der Rest in Mark

re e Stioiv» Die Zihlung in Mark ist dringend notwendig , weil
« ^ ) Uf

' eute und Facharbeiter ihren Familien in Deutschland
» $ ibT n lassen müssen und weil sie mit der deutschen Mark
„^ I.istfte ^ « ozialversicherungsbeiträge in Deut '

chl md zahlen . Die
^ 5ß : itr £Sterun :S hat den Versuch gemacht , bei der Erneuerung
iv tubel r

6
1 Auszahlung in Mark allmählich zu streichen .

Seleisf»* n, im
. allgemeinen kein entsprechender Gegenwert für

Üeberi* > l>eit und bis Fehlen von Markbeträgen hat oft
Inletten der deutschen Grenze unmöglich gemacht .

^
Warschau streitet atles ab.

^ ^ lgx ^ ^ ^ au , 3 . Mai . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)1 Meldung des „Daily Expreß " über polnische

Ueberfallplane auf Danzig hat sich der polnische Ge-
schaftstrager in Genf an das Generalsekretariat des Völkerbundesgewandt , während der polnische Vertreter Pappee den GrafcnG r a v i n a aufsuchte . An beiden Stellen wurde , wie zu erwartenwar . bedauert , daß Graf Gravina mündlich oder durch ein Schreibenan das Generalsekretariat des Völkerbundes behauptet hätte , daßein polnischer Uebersall auf Danzig drohe .

Der hiesige Zorn richtet sich nun gegen die englische Presse .Der polnische Botschafter Ekirmunt beschwerte sich im ForeignOffice und veröffentlichte eine Erklärung in Londoner Blättern .Ferner wird heute in einer Meldung der polnischen Telegraphen -
agentur ein englischer Korrespondent in Danzig hest . q angegriffen ,der angeblich photographische Aufnahmen auf dem Terrain

'
der pol -

Nischen Kaserne in Dirschau zu machen versucht hat Er sei der
Verhaftung nur dadurch entgangen , daß er sich rechtzeitig aufDanziger Gebiet hinübergerettet habe .

Nicht vergessen darf werden , daß die allgemeinen Voraussetzungenfür die beständigen Unruhen zwischen Polen und Danzig durch die
polnische Polizei geschaffen worden sind, wdche dauernd die
Interessen der freien Stadt und ihren deutschen Charakter verletzt ,ferner aber durch eine planmäßige Hetze gegen Danzig in der pol -
nischen Presse .

Tardieu wieder
gesund.

* Paris , 3 . Mai . Wie
aus politischen Kreisen
verlautet , ist der Gesund -
heitszustand T a r d i e u s
vollkommen zu -
f r i e d e n st e l l e n d . Er
werde seine amtliche Tä -
tigkeit vermutlich heute
wieder ausnehmen .
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Konkursversahren
gegen Kreuger Sc Toll ?

TU . Stockholm , 2 . Mai . Direktor Gabrielsson von der
Gothenburger Automobilfabrik Volvo ist zum vorläufigen Leiter
des schwedischen Zündholztrusts ernannt worden .

Gegen Kreuger und Toll wird wahrscheinlich bereits in einer
Woche — „Allehanda " nennt den 10 . Mai — ein Konkursver -
fahren beantragt werden . Man erwartet in den nächsten Tagen
die Verhaftung des Hauptbuchhalters und gleichzeitigen Revisoren
bei Kreuger u . Toll , Henning . Er befindet sich bereits seit Sonn -
tag im Verhör bei der Kriminalpolizei , die ihm das Verlassen des
Polizeigebäudes untersagt hat .

Der Bankenausschuß des Schwedischen Reichstages greift in einem
Gutachten über die Verantwortung der Schwedischen Reichsbank scharf
die Leitung der Reichsbank an . Aus dem Bericht geht weiter hervor ,
daß Kreuger sich am Tage vor einer Zusammenkunft mit Vertretern

der schwedischen Großbanken in Berlin das Leben genommen hat .
Die schwedischen Banken hatten die Offenlegung des Materials des
Konzerns gefordert . »

Generaldirektor N o t h i n ist am Montag als Vorsitzender des
Kreuger - Untersuchungsausschusses zurückgetreten , da er durch einen
anderen Regierungsauftrag (Ausarbeitung des Haushaltsvoran -
schlage?) in Anspruch genommen ist. Ein Stellvertreter für ihn wird
nicht ernannt werden .

Urteil im Rigaer Dom-Prozeß .
Riga , 2 . Mai . 3m Rigaer Dom - Prozeß wurde am Montag das

Urteil verkündet . Danach nvllss?n die deutsche Domgemeinde und
deren Amtspersonen alle Wohnungen und Räume
zwangsweise verlassen . Das Urteil ist noch besonders da -
durch verschärft worden , daß die sofortige Zwangsvollstreckbarkeit an -

eordnet wurde . Die Rechtsvertreter der deutschen Domgemeinde
t sofort Berufung eingelegt .

Kongreß der leitenden Angestellten .
Unter dem Vorsitz von Dr . Meyer - Busche (Köln ) fanden

im Vela -Hause zu Berlin die Verhandlungen der diesjährigen
Hauptoersammlung der Vela statt . Im Hinblick auf die Wirt -
schaftslage waren die Delegationen der einzelnen Vela - Gaue stark
verkleinert . In seinen Begrüßungsworlen w ês der Vorsitzende dar -
auf hin , daß die Existenzgesährdung der zu qualifizierter geistiger
Arbeit berufenen höheren Angestellten durch Stellenlosigkeit und
Einkommensnivellierung wichtige deutsche Kulturschichten zu ver «
uichten drohe . Gegenüber den Zeitströmungen , die von organisatori -
schem Schematismus privater oder staatlicher Bürokratie die Ret -
tung aus der Stagnation des Wirtschaftslebens erwarteten , bleibe
die Vela - Bewegung ihrem Glauben an Persönlichteitswert
und Persönlichkeitsrecht geistiger Leistung treu .

Das geschästssührende Vorstandsmitglied der Hauptgeschäftsstelle
der Vela . Dr . M ü f f e l m a n n (Berlin ) , erstattet « sodann den
Geschäftsbericht . 2m Gegensatz zu den meisten Wirtschaftsverbänden
habe die Vela auch im zurückliegenden Jahre noch einen weiteren
Aufschwung durch Mitgliederzuwachs zu verzeichnen , trotz einer
nahezu 20prozentigen Stellenlosigkeit im Mitgliederkreise . Die
materielle Lage der leitenden Angestellten habe sich mehr und mehr
verschlechtert . Bei den leitenden Angestellten gebe es keine tarif -
mäßige Vesoldungspolitik . Die Verschlechterung des Arbeitsmarktes
wirke sich hier unmittelbar in einer erheblichen Herabsetzung der Be -
züge aus . Gegenüber dem Gerede von den hohen Gehältern der
privaten Oberbeamten müsse wieder und wieder festgestellt werden ,
daß bis zum Jahre 1S23 die leitenden Angestellten etwa 6» Prozent
des Realeinkommens der Vorkriegszeit erreicht hätten : heute bezöge
die weitaus größte Mehrzahl der kaufmännischen , technischen und
wissenschaftlichen Oberbeamten der Privatwirtschaft noch nicht die
Hälfte des Realeinkommens der Vorkriegszeit . Dem öffentlichen
Bewußtsein sei beizubringen , daß Wiederaufstieg der Wirtschaft
nur durch Leistung möglich wäre , Leistung aber zur Voraussetzung
habe die anspornende Aussicht auf den persönlichen Wirt -
schaftserfolg , und daß ausgestaltende geistige Arbeitsleistung
ein gehobenes Maß materieller Daseinskultur bedinge .

Forderungen des Kansabundes.
TU . Berlin , 2 . Mai . In einer Sitzung des Gesamtausschusses des

Hansabundes für Gewerbe , Handel und Industrie betonte der Prä -
sident , Reichstagsabgeordneter Dr . Fischer nach einem Hinweis auf
die Preußenwahlen einleitend , der Hansabund tat recht daran , trotz
der politischen Verwirrungen der letzten Zeit an seiner wirtschafte -
politischen Grundlage unbeirrt festzuhalten . Keine Wirtschastsord »
nung könne so wie die Freimarktwirtschaft dem nationalen ,
wirtschaftlichen und kulturellen Aufstieg unseres Volkes dienen .

Der Direktor des Hansabundes M os ich machte dann umfassende
Aussührungen über „Wirtschastsfreiheit — der Weg aus der wirt
schastlichen und sozialen Rot " . Sie sanden ihren Niederschlag in
drei Entschließungen , deren erste Vorschläge zur A r b e i t s b e s ch a f -
fung und Wirtschaftsgesundung macht . Nach der Feststellung , daß
der Erfolg der Notverordnungen der Reichsregierung nur eine geringe
Erleichterung der wirtschaftlichen und sozialen Notstände gewesen ist,
wurden zusätzliche Arbeitsprogramme der Reichsregierung , die ge-
ringe Ausbaureserven nach sich ziehen würden , ebenso Planwirtschaft -
liche Eingriffe, die eine unmittelbare Gefährdung der Währung her -
beiführen würden , abgelehnt . Dagegen wird grundsätzliches Fest '
halten an einer freien Handels Vertragspolitik verlangt .
Dazu wird u . a . gefordert : Völlige Aufhebung der Hauszinssteuer und
aller Rechte der Wohnungszwangswirtschaftsreformen , des Tarif -
und Schlichtungswesens unter Beseitigung der Verbindlichkeitserklä¬
rung , Anpassung der Anforderungen der sozialen Verwaltung an die
geminderte wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Unternehmer , Ord -
nung der Finanzen in Reich , Ländern und Gemeinden durch Neu -
gestaltung von Steuern . Alle künftigen Akte der Gesetzgebung müßten
aufgebaut sein auf dem Grundsatz der Sicherung des Privateigentums
und der Rechtssicherheit . Die zweite Entschließung fordert ein Durch -
führungsgesetz zum Artikel l (i4 der Reichsoerfassung zum Schutze
des Mittelstandes durch Anerkennung der die individualisti -
sche Rechts - und Wirtschaftsordnung bejahenden Grundsätze der Ver -
sassung . Die dritte Entschließung wendet sich gegen die Wirtschaft -

lichen Auswüchse politischer Auseinandersetzungen und fordert zur
Benutzung der von der Bundesleitung des Hansabundes eingerichte¬
ten besonderen Boykott -Schutzstellen auf .

Dr. Frick über »te Frage
der Regierungsbildung .

TU . München , 3 . Mai . Unter der Überschrift Was nun ? " be-
faßt sich im „Völkischen Beobachter

" Dr . F r i ck mit der Lage und
schreibt : Die NSDAP , sei entschlossen, in die Länderregierungen
einzutreten . In Bayern . Württemberg , Anhalt und Hamburg werde
stch überall unter maßgebender nationalsozialistischer Beteiligung
eine Regierung bilden lasten , wenn es den bürgerlichen Koalitions -
partnern mit der Bekämpfung des Marxismus wirklich ernst sei.
Schwieriger lägen die Dinge m Preußen . Preußens Schicksal sei
W. . . if 1-t k ^ I fCl.* 14a(I . . I »11hVrtW WllMH

der Sozialdemokraten regieren wollte . Nur gleichgerichtete Regie -
rungen im Reiche und in Preußen gewährleisteten eine fruchtbare
Zusammenarbeit . Dazu bedürfe es zunächst der Auflösung des Reichs -
tages . Deutschland gehe schweren Zeiten entgegen .

*
TU . Berlin , 2 . Mai . Wie der „Angriff " meldet , äußerte sich der

Führer der nationalsozialistischen Preußenfraktion , Abgeordneter
K u b e , in bemerkenswerter Weise über die Koalitionsfrage . A u f
keinen Fall , so betonte er , werden wir in eine
Koalition eintreten , an der die Deutschnationa -
len nicht auch beteiligt sind .

Ergänzung der Verordnung über das
SA -Verbot?

TU . Berlin , 3. Mai . Wie aus gut unterrichteten Kreisen ver -
lautet , hat sich das Reichskabinett u . a . auch bereits mit dem S .A .-
Verbot befaßt und beschlossen, die betreffende Verordnung so zu
ergänzen , daß sie paritätisch auf alle gleichartigen Organisationen
anzuwenden ist. Es ist beabsichtigt , eine Aufsichtsbehörde dafür zu
bestimmen , die die Satzungen nachprüfen und nötigenfalls Abände -
rung verlangen soll. Die Verordnung dürfte schon sehr bald her -

Die deutschen Reiler in Rom.

Schon der üweite Tag des Internationalen Reittur¬
niers in Rom brachte der deutsehen Mannschaft einen gr0 "
Itcn Triumph . In dem Jagdspringen um den sogenannten
Liktorenpreis , an dem rund 120 Bewerber aller Nationen teil *
nahmen , siegte Leutnant Brandt au ! Balmung (unser Bild )-
Dieser Erfolg des deutschen Reiters war um so eindrucksvoller *
als auch der 2., B. und 7. Platz von deutschen Reitern belegt

wurde .
*

Bei ausgezeichnetem Frühlingswetter und gutem Besuch wurde
am Montag unter Beteiligung zahlreicher deutscher Reiter unv
Reiterinnen das internationale Reitturnier in Rom auf dem Littorw «

Platze fortgesetzt . Die deutschen Vertreter wußten im Pincho - Prei »,
einem Zeitspringen für Offiziere , wieder außerordentlich zu gefallen -
Als Maximalzert waren bea einer Bahnlänge von 830 Meter un »
14 ^ < ngen 2 :22 Minuten festgesetzt. Von 43 gestarteten Reitern
bewältigten dreizehn den Kurs fehlerlos , darunter die vier deutschen
Pferde Benno , Provinz . Hasdrubal und Thora . Lange Zeit hatte es
nach einem deutschen Siege ausgesehen und die Zeit von „Benno
unter Oblt . von Nagel mit 1 :34 schien nicht zu überbieten . Erst
gegen Schluß gelang es dann der auch in Deutschland bekannte »
Springerin Erispa unter Oberst Borsarelli mit 1 :32,4 die beste
Leistung und damit auch den « ieg zu erringen . Den dritten Pias
hinter Benno belegte Provinz unter Oblt . von Nostitz mit 1 :36,4
vor dem Franzosen Mermuth (Lt . Valerin ) und Hasdrubal (Oblt .
Lippert ) . Den 11 . Platz sicherte sich Thora ( Lt . Brandt ) .

Wesentlich schlechter wurde im Amazonen - Jagdspringen gesprun «

Sen
. Von 24 Teilnehmerinnen blieben hier nur drei fehlerlos . Die

hnelle Zeit erreichte mit 1 :19,4 auf der bedeutend verkürzten Bahn
der Schimmel Nanuk unter Frau von Opel , wobei ihm jedoch acht
Fehler unterliefen . Frau von Opel startete dann nochmals am
Arnim , konnte stch aber ebenso wie Baronin von Oppenheim aus
."ievole und Regenbogen und Prinzessin Sigismund von Preußen
auf Baladine nicht plazieren . Der Sieg fiel an die Italienerin
Baronin Risco auf Heruville in 1 :23,4 vor der Schweizerin
Frau Stoffel auf Falconiere (1 :26) und der Ungarin von LukacS
auf Billon ( 1 :31 ) .auskommen .

Slrasanlräge im Sklarek-Prozeß
noch vor Pfingsten .

TU . Berlin , 2 . Mai . Zu Beginn der Montagsverhandlung im
Sklarekprozeß teilte der Vorsitzende mit , daß Aussicht bestehe , die
Beweisaufnahme noch in dieser Woche zu beenden , sodaß am nächsten
Montag die Plädoyers der Staatsanwaltschaft be-
ginnen könnten .

Dann trat das Gericht in die Verhandlung über die Verwertung
des Monopolvertrages ein . Stadtkämmerer Lange erklärte dazu ,
daß das günstigste Angebot drei Millionen betragen habe . Kom
merzienrat Schöndorff gab an , daß der Karstadt - Konzern der

gemacht habe . Er hätte
einen solchen Monopolvertrag niemals abgeschlossen, weil dieser
Stadt Berlin kein verbindliches Angebot

gegen die guten Sitten verstoßen habe . Bei dem Monopolvertraq
hatte es sich nicht um einen jährlichen Reingewinn von 2 % Mil¬
lionen gehandelt , sondern allenfalls von 600 606 Reichsmark . Willi
S k l a r e k wirft dem Zeugen darauf vor , daß ^r von Kalkulationen
nichts verstehe und verläßt , als Bürgermeister Scholz noch einmal
vernommen wurde , unter allgemeiner Heiterkeit den Sitzungssaal .

Im weiteren Verlauf der Montagssitzung im Sklarek -Prozex
mußte der Stadtverordnete Moritz Rosenthal bestätigen , daß die
Stadt den Stlareks Kredite eingeräumt habe , die diese gar nicht
ausgenützt hätten , und konnte auch nicht in AbrsSe stellen , daß Max
Sklarek einen Tag vor der Verhandlung mit ihm telefoniert habe .

Der neueste Flugzeugtyp.
rn . Berlin , 2. Mai . (Eigener Bericht .) Seit Iah -

ren schon beschäftigt man sich in der Luftfahrt mit dem
Problem , durch Veränderung der Tragflächengröße das
Flugzeug feinen verschiedenen Aufgaben , bei Start und
Landung einerseits , im Reiseflug andererseits , besser an -
zupassen als bisher . Ganz besonders der Versuchsflug -
zeugbau der Technischen Hochschule Breslau hat sich
an diese Aufgabe herangemacht und bereits jetzt der Ver -
liner Presse das erste , mit einfachen Mitteln erbaute
Versuchsflugzeug auf dem Flughafen Tempelhof vorge -
führt . Während im Reiseflug möglichst große Ge -
schwindigkeit angestrebt wird , soll diese beim Start
und bei der Landung nach Möglichkeit verringert
werden , um die Beanspruchung beim Anfseitzen und
Rollen herabzusetzen und damit eine Hauptgefahren -
quelle möglichst auszuschalten . Gleichzeitig denkt man
dabei an die Abkürzung der Start - und Landestrecke , um
auf diese Weise mit kleineren Flugplätzen auskommen zu
können . Die Verkleinerung der Fläche im Reiseflug ver -
größert aber nicht nur die Geschwindigkeit , sondern be-
deutet gleichzeitig eine Energieersparnis und dient damit der Wirt -
schaftlichkeit . Die Vergrößerung , die ein schnelles Starten und
Landen herbeiführt , dient hauptsächlich der Sicherheit .

Während die ausländischen Versuche die Flächenveränderung
durch Verschiebung der Spannweite zu erreichen suchten , haben die
Breslauer Erbauer die Tragflügeltiefe verändert , was den prin -
zipiellen Vorteil hat , daß gleichzeitig mit der Flächengröße auch das
Profil der Tragfläche in einer für den Zweck günstigen Weise modi -
fiziert wird , so daß schon mit einer geringen Flächenvergrößerung ,
also
kann .
zeigt eine Ausführung ! „
banden sind , die am Rumpf geführt werden und um je einen außen
an der Tragfläche befindlichen Drehpunkt nach hinten heraus -

geschwenkt werden können . Die Vergrößerung der Fläche , die von
dem Flugzeugführer ausgeübt wird , und die 20 Prozent beträgt ,bewirkt eine Verkürzung der Start st recke um nahezu
5 Prozent und fast ebensoviel bei der Landung . Hat der Pilot
seine Maschine in die Höhe gebracht , dann rollt er durch einen
Hebeldruck die Flächenvergrößerung wieder ein und fliegt mit Ge-
schwindigkeitssteigerung , die nicht unerheblich ist, im Horizontalflug
dahin . Diese Neuerung wird sicherlich nicht nur für den Sport -
flugzeugbau , sondern auch im Verkehrsflugwesen bei der künftig in

!tsch .: stsrat W a s m u n d ihm
Sklareks beraten , ob sie sich der Stadtbank gel

l erzählt habe , daß »w
egenüber osfenoaren soU'
schließlich noch, daß die

Aussicht genommenen erheblichen Steigerung der Reiseaeschwindig -
keit von praktischer Bedeutung werden . Allerdings müssen erst die
Versuche abgewartet weiden , die mit der Probemaschine der Tech-
nischen Hochschule Breslau in Berlin gemacht werden , nach denen
man sich dann ein Bild über die Brauchbarkeit dieser Neuerung
machen kann .

ten . Stadtverordneter Rosenthal erklärte >que « u .,
Werte hätten gerettet werden können und die Stadt Berlin kaum
etwas verloren haben würde , wenn es nicht zu: Verhaftung der
Sklareks gekommen ioäre .

Der Stadtverordnete Rosenthal wird dann , wie bei seiner
ersten Vernehmung , auch diesmal wieoerum wegen des Per '

dachts der Begünstigung nicht beeidigt . Der nachF
Zeuge , Staatsanwaltschaftsrat Wasmund , erklärt , daß er von
den Sklareks keine Gelder erhalten habe . Wenn er von dem
baren " der Sklareks gesprochen habe , dann deshalb , weil er in dem
Glauben gewesen sei , daß die Sklareks sich in Zahlungsschwierigkeiten
befänden . Er habe damals niemals vermutet , daß es sich um strai ^bare Handlungen der Sklareks gehandelt habe . Staatsanwaltschaft ^
rat Wasmund bekundete , daß er Mitpächter der Sklarekschen Jag »
in Waren gewesen sei , dort aber auf eigene Kosten gelebt und
Max Sklarek stets abgerechnet habe . Wasmund wurde dann von dein
Gertcht beeidigt .

Aeberschwemmungen in England.
% London , 3. Mai . Anhaltende Regengüsse führten am Moni «?

zu größeren Überschwemmungen in verschiedenen Teiiu
Englands . Die Flüsse erreichten einen außerordentlich hohen Sta » .
und traten teilweise über die User . Die Landstraßen standen <" *'
weite Strecken unter Wasser , so daß der Verkehr eingestellt werde
mußte . In B r i st o l regnete es ununterbrochen 30 Stunden laNA
Bei F r o m e ertranken vier Knaben in den Fluten des zu e >ne"

reißenden Strom gewordenen Flüßchens Frome . Am schlimmste
wurde die Stadt Ehippenham in der Grasschaft Wilts
gesucht. Sie wurde vollkommen von der Umwelt abgeschnitten .
Wasser stieg so schnell, daß viele Personen , die sich auf einer Bru »
inmitten der Stadt befanden , vollständig abgeschnitten waren un
erst nach stundenlangem Warten befreit werden konnten . In '
tiefer gelegenen Stadtteilen wurden manche Leute in den efl
von den Fluten überrascht , die in die Häuser eindrangen . In ein «g ^
Geschäftshäusern stand das Wasser annähernd zwei Meter

f serde und Lastkraftwagen mugten mit Tauen aus gefährluv
agen befreit werden . Auch in Henley - in - Arden stieg der a'

Alme so rasch an , daß die Bewohner von dem die Erdgeschosse uv^
flutenden Wasser in ihren Betten überrascht wurden . Die vi cr°

ct
rennbahn in Pershore war in einen großen See von über
Meter Tiefe verwandelt .

Anton Wildgans gestorben .
TU . Wien . 3. Mai . Der Dichter Anton Wildgans , frühes

Direktor des Burgtheaters , wurde am Dienstag früh in seiner 25'

in Mödling tot aufgefunden . Er ist vermutlich einem HerZI $
erlegen .
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Sunlicht Seife
viel bevorzugt werfen
vieler Vorzüge
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Deutscher » der Franzose 1
Das tragische Schicksal des Elsassers Paoli Schwartz . / Von P. C. Ettighofer.

TJ .
Die Verwaltung wird angeführt .
. Was nun ? Was sollen diese nassen , mutlosen Männer ? Sie
Oralen , und Wiard , der gar keinen Schneid mehr besitzt, erklärt ,
J werde zur Verwaltung gehen und ihr sagen , daß diese Flucht
^ gentlich nur ein Versuch war , um ihr eine D e m o n st r a t i o n
« igen das lange Zurückhalten auf der Teufelsinsel

geben . Ullmo zum Beispiel sei schon seit vierzehn Jahren hier .
Nach dem Gesetz müsse jeder Verbannte nach fünf Jahren guter« uhrung auf das Festland kommen . Man habe das Boot gebaut ,um der Verwaltung zu beweisen , dag es möglich sei, von hier weg -

«ufontnien , aus keinem andern Grund . Also keine Flucht , sonder »
ein Beweis der Fluchtmöglichkeit , eine einfache Demonstration ,°>° ' ter nichts .
Ein schlauer Bursche , dieser Wiard ?

. Am frühen Morgen , noch bevor der Kalfaktor mit den Schlüs -' " n mnd geht , läuft Wiard zum Wärter und erklärt ihm den Sach -
Erhalt . Das Boot wird sichergestellt . Die vier Flüchtlinge hätten
J ia doch nicht verbergen können , weder verbrennen noch versenken .
Ms Meer hätte verräterische Trümmer ans Land gespült . Und°a»n hätten sie ja auch nicht , in der kurzen Zeit die Zerstörungen» n den Türen und das große Loch neben dem Häuschen beseitigen°" nen . Was Wiard unternahm , war feig , aber richtig .

Am selben Nachmittag wird das Boot aus die Insel gezogen"d feierlich verbrannt , denn die Wärter wollen jedes Beweisstück
Eintreffen der Untersuchungskommission beseitigt haben . Es

wäre auf sie zurückgefallen , daß die Verbannten mit geliefertem5 ° ' ä, mit gelieferten Kleidern und Säcken , ja sogar mit geliefertem
jp

*r und Farbe ihr Fluchtwerkzeug bauen konnten . Es hätte ge-
nagelt , daß man die Gefangenen nicht besser bewachte .
. So hat die Behörde allen Grund , den Fall möglichst zu ver -
Ärmlichen oder zu vertuschen . Nur kein Aufsehen . Nur nicht nach

Martinique zum Marinekriegsgericht mit den vier Leuten , wie
5 d >e Vorschrift verlangt hätte .

^
Die Ausreißer bekommen jeder 30 Tage Cachot , d . h. Dunkcl -

Der Flugchtversuch von der Teufelsinsel war vergebens .
Bisher ist es nur einer Gruppe von vier Leuten gelungen , die

7-eufelsinsel im selbstgebauten Boot zu verlassen . Sie kamen nie
J !3 Land . Irgendwo hat sie die Brandung gegen Riffe geschellt.

Menschenhaie hatten leichte Beute . . .
. Und da muß man lächeln , wenn man von ruhmsüchtigen Abon -
ft* v

Itt daß sie auf einem Benzinfaß oder sonst einem Gegen -"nd^ von der Teufelsinsel fliehen konnten .
^ Schwartz tritt seine Strafe an . Auf den schaumbedeckten Bran -" Ngswellen schaukeln die verkohlten Trümmer eines Bootes .

Paoli Schwartz im Dreyfus -Kans .
^ Das Gefängnis der Teufelsinsel ist inzwischen in das umgebaute

Materiallager , das frühere Dreyfus - Haus , verlegt worden . Dort
IX».

drei Zellen errichtet , zwei für Arrest , eine für Dunkelhaft ,ni, Zelle hat ihre Außenwand im prallen Licht der Mittags -" ne. Dabei kaum Luftabzug .
t Eingesperrte soll alle drei Tage warmes Essen bekommen
ktr |0n ft nur Brot und Wasser . Jetzt zeigt sich aber das Gefühl
^ Zusammengehörigkeit aller Gefangenen . Sie sparen sich Leben --ltel ab und schmuggeln sie heimlich in die Zelle .
» . Die Tage sind gräßlich , und die Nächte bringen keine Kühlung .. nne Möglichkeit , sich durch ein erfrischendes Bad im Meer die
Mnmernden Pulse zu besänftigen . Es klopft in den Pulsen . Keine
Abwechslung , nichts .

Eines Tages erscheint ein Missionar . Er spricht ein fließendes
putsch , denn auch er ist Elsässer . Den Gefangenen spendet er seeli -
!P en Trost . Bei dieser Gelegenheit wird auch Schwartz aus derun^ lhaft entlassen , für Stunden nur .
^ Besonders einer der Verbannten , ein Mann in den mittleren

n ' drängt sich an den Missionar und flüstert ihm zu , er könne
zeigen , wo es unendliche Schätze zu heben gibt . Schätze, dieGl!» V Ö > u/w v̂ u/ugt QU i/mtii B lvt - wujugc , Vit

fioii
1 spanischen Galeonen hier in der Nähe versunken lägen .
> . Goldschätze. Der Mann redet wirres Zeug und bekommt

Tobsuchtsanfälle . Man schafft ihn zur Insel Royal ,«ald an Gehirnerweichung stirbt ,

b
llig . ermattet , niedergebeugt , elend , verläßt Schwartz die
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auf . Erinnert sich seiner Kenntnisse in Esperanto . Er besorgt sich
Papier und Bleistift . Es ist schwer, aber er bekommt es . Nun
stellt er eine Grammatik in Esperanto für Esperantisten
auf . Eine mühselige Arbeit , die viele Wochen verschlingt .

Der Zufall spielt ihm ein Buch in die Hände , das ..Handbüch -
lein der Moral " von Epiktet . Er hat es aus der Bücherei eines
Transportierten von der benachbarten Insel Royal . Einer der als
Bootsmann beschäftigten Strafgegangenen hat es geschmuggelt . Es
ist das einzige , noch nicht völlig abgegriffene Buch aus der Samm -
lung des Transportierten , der , gegen einige Sou Leihgebühr , die
Schmöker rundgxhen läßt . Ein tüchtiger , ein wirklich geschäftstüchti -
ger Mann ! Dieses Buch ist noch besonders gut erhalten , weil es
niemand lesen will . Die anderen Bände , alles seichte Moralgeschich -
ten aus Paris , reizen mehr .

3n langsamer , mühevoller Arbeit Umsetzt Schwartz das 5and -
Küchlein in Esperanto . Er kümmert sich um Botanik / studiert die
Pflanzen und die Tiere der Insel . Er sammelt und präpariert , so
gut es seine bescheidenen Mittel erlauben . Aber eines Morgens
haben die Ameisen die ganze Sammlung aufgefressen .

Nun zeichnet er die Exemplare , zeichnet sie mit viel Fleiß und
Ausdauer . Er arbeitet , um seine langen , ach so langen Tage zu
verbringen .

Nach und nach kommen verschiedene Gefangene fort , zuerstUllmo , der vor mehr als 14 Jahren an der schönen Lisbeth zerbrach .Er wird nach Eayenne gebracht und darf dort in beschränkter Frei -
heit leben . Dann verlassen Bellon . Gruault und andere die Insel .Das gibt Paoli Schwartz neuen Mut . Der Fluchtversuch war also
doch nicht umsonst . Man ist aufmerksam geworden , man erinnert sichder Armen auf der Teufelsinsel .

Eines Tages ist große Aufregung . Ein Verbannter wird beim
Fischen von einer Brandungswelle erfaßt , ins offene Meer ge-
schleudert .

Ehe man ihm Hilfe bringen kann , tauchen die grauen Haifisch-
flössen aus der Flut .

Drei Sekunden später ist der Mann verschwunden .Eine rote , blutige Stelle im Meer , weiter nichts . . .

Endlich wieder das Festland.
Tu Wässer schreibt an den Gouverneur von Eayenne und bittet

ihn um » tfenthaltserlaubnis nach Ablauf der fünfjährigen Ver ,
bannung auf der Teufelsinsel . Die Antwort kommt rasch, sehr rasch,
sogar und lautet : „Solange ich Gouverneur bin , werden Sie keine
Aufenthaltserlaubnis bekommen !"

Doch die Zeit rollt und mit ihr die Geschichte. In Frankreich
find Wahlen . In den Kolonien auch . Nur ist das Blut unter der
dunklen Haut noch heißer , wird der Wahlkampf noch erbitterter ,
wo Neger und Mischblut an die Wahlurne treten . Besonders wenn
geschoben wird , wenn ein Kandidat eingeschmuggelt , dafür ein an -
derer , der erwählte des Volkes , ausgeschaltet werden soll. Sie eilen
aus dem Urwald , die Neger , sie bewaffnen sich . Der Gouverneur
flieht in Sträflingskleidung , und die alarmierenden Funknachrichten
setzen ein Kriegsschiff von La - Martinique auf den Weg .

Es erscheint auch vor der Teufelsinsel , das Kriegsschiff , und
bleibt tagelang das einzige , sensationelle Gespräch der Verbannten .
Es bringt flüchtende Regierungsbeamte und ihre Fa -
Milien aus dem Hexenkessel Eayenne in Sicherheit vor der kochen-
den . schwarzen Volksseele . Die ganze Unruhe überträgt sich auf
die Verbannten .

Nach und nach beruhigt sich Eayenne wieder , aber bekommt einen
neuen Gouverneur , der Schwartz und drei anderen Leuten die Er -
laubnis erteilt , sich auf dem Festland anzusiedeln ,als Verbannte zwar , aber mit größerer Bewegungsfreiheit als auf
der kleinen Teufelsinsel .

Zum Abschied versammeln sich die Verbannten , helfen den Schei -
denden das geringe Gepäck schnüren , geben ihnen Aufträge mit auf
Tabak und Lebensmittel . Ein kl - <ncs Boot bringt die vier Mann
zur nahen Insel Royal , wo sie im Hospital untergebracht werden .

Einige Tage später erscheint der kleine Dampfer „Mana " und
nimmt die Verbannten mit zum Festland . Sie stehen auf Deck und
schauen hinüber zur Teufelsinsel , die langsam verschwindet . Sie
sehen die winzigen Häuschen , wo sie lebten und litten . Sie sehen
das Dreyfus - Haus . halb unter Palmen versteckt. Sie sehen auch die
Riffe , an denen ihr erster Fluchtversuch vor Jahren zerschellte.

Regenzeiten und Trockenzeiten wechselten ab . kamen und ginge ».
Eintönig waren die Jahre . Jetzt wird es besser, jetzt wird alles
wieder gut .

Wird jetzt alles wieder gut ?
Gibt es nicht Gelegenheit , von Eayenne aus zu fliehen ?
Was erwartet sie dort ?
In der Ferne tauchen die Palmenspitzen auf dem höchsten Punkt

der Teufelsinsel unter den Horizont .
Das ewige Meer rauscht .

(Fortsetzung folgt .)

Geschichten vom

«i» e Dunkelhaft und kommt in ein Häuschen zurück, aber zu"°m andern Mitbewohner .
^ / ^.un ist die Bewachung auf der Insel viel strenger geworden ,

schleichen auch nachts die Wärter durch , von einem Häuschen
andern und lauschen , ob sich nirgends ein verwegener Flucht -

eifr - vorbereitet . Besonders der gefürchtete Wärter Mouton ist
und ganz bei der Sache . Die übrigen Wärter sind durch veg

ragliche Burschen . Nur darf man sie nicht reizen .
So verbring! er seine langen Tage.

schwartz vernachlässigt seinen Garten . Große Gleichgültigkeit
?

1? et ^ n* Lwal der Teufelsinfel , das seelische Zernagen ,
^ Zerbrechen an der Einsamkeit beginnt . Aber dann rafft er sich

Der falsche Großfürst .
Je weniger unsere Wünsche in Erfüllung gehen , umso kühner

und hochfliegender werden unsere Träun,e . Und je ausschweifender
die Wünsche werden , umso aussichtsloser ist die Erfüllung . Dieser
Zirkelkreis ist der Mutterbod « n aller verstiegenen Illusionen und
aller Hochstapeleien . Aber zuweilen gelingt doch einem das Kunst -
stück, verzaubert als Prinz durch diese Welt zu gehen , aus seinem
Alltag ein Märchen zu machen.

Was ist die dem Paradies angenäherte Daseinsform ? Wir wissen
es aus dem Kino , dem Herd und der Heimat aller Wunjchträume :
der Luxusozeandampfer , auf dem die Prominenten der Finanzen
und der Gesellschaft über den Atlantik reisen . Also begab sich der
mittellose , doch gewandte Harry Ferguson aus Hillsborough im
Staate Illinois an Bord der „Jsle of France "

, blind zwar und den -
noch mit scharfen Augen für die amerikanischen Millionäre und ihre
D .̂men , um in so erlesener Gesellschaft nach Newyork zu fahren . Die
Nächte verbrachte er in einer Hundehütte auf Deck , tagsüber bewegte
er sich , gut gekleidet , so sicher und vornehm zwischen den Gästen der
ersten Klasse , dag sich rasch eine aufregende Legende um seine Er -
scheinung spann . Er , der russische Großfürst Michael , Ritter der
Ehrenlegion und sagenhafter Flieger des Weltkriegs ! Man machte
sich ein Fest daraus , Seine Hoheit zum Essen einzuladen ; ein wahres
Glück für Ferguson , der sich sonst nur von Keks nähren mußte , die
kostenlos in d>en Salons serviert wurden . Fünf Tage währte die
Herrlichkeit , fünf Tage lang umwarben sie den armen Mann aus
dem Staate Illinois , luden ihn auf ihre Landsitze , machten ihm den
Hof — und schon war man der amerikanischen Küste nahe , als der
?

ochstapler seinen Spaß übertrieb . Er war so dumm , eine faustdicke
üge zu erfinden , die an Ort und Stelle nachgeprüft werden konnte .

Damit fing er sich , und aus dem P,rodies der ersten Klasse ver -
trieben , mußte er ins Loch . Es half ihm nichts , daß er sich damit
verteidigte , die Passagiere hätten ihn ohne sein Zutun zum Groß -
fürsten gemacht .

Nur in der Hollywooder Welt der Filme findet ein solcher rela -
tiv billiger Schwindel sein hippy end , indem der harmlose Betrüger
die reizende Tochter des Seifen - oder Stecknadelkönigs gewinnt und
damit ein echter Kronprinz wird . Die Wirklichkeit sieht noch immer
anders aus . „W . e ein Sack"

, berichten die Blätter , „wurde der
blinde Passagier die Gangway heruntergestoßen " . Das ist die
Rache der Realität an dem . der einen Wunschtraum verwirklichen
wollte .

König Uldrik l.
Kong Uldrik I . , der Liven angestammter und rechtmäßiger König

hat Lettland den Krieg erklärt und in diesem Kriege auch schon
einen Sieg erfochten , indem er und sein Sohn Kronprinz Rvyen
höchst eigenhändig zwei lettische Polizisten verprügelten und in die
Flucht jagten . Ueber die weitere Lage aus dem lettisch -litauischen
Kriegsschauplatz ist leider bis jetzt noch nichts Neues bekannt ge-
worden .

Konz Uldriks l . Kampf gegen Lettland (da - gegen ihn und
seine 1800 Untertanen immerhin ein « Macht darstellt ) mag grotesk
erscheinen . Trotzdem aber ist der ehrliche Chronist gezwungen , zu-
zugeben , daß Uldrik I . garnicht so sehr im Unrecht ist. Das Land
nämlich , das heute von den Letten regiert und bewohnt ist, gehörte
bis zur Zeit der Ordensritter den Liven ! Erst nach Abzug oer
deutschen Ordensherren eroberten schlitzäugige Letten die fetten
Becker, die kümmerlichen Reste der Liven aber mußten als Stief -
kinder des Glücks im Winkel sitzen . . .

Alles dies hat Uldrik l . aus den Geschichtsbüchern festgestellt
und daraus das Recht und den moralischen Anspruch der Liven auf
Lettland abgeleitet . Daß es heute überhaupt nur noch 1800 Liven
gibt , kümmert ihn sehr wenig . Aus eigener Machtvollkommenheit
( und um einem tatsächlich bestehenden Mangel abzuhelfen ) hat er
sich als König der Liven etabliert und den Letten , bzw . ihrer Re -
gierung den Gehorsam verweigert — und das Steuerzahlen ! Was
hinwiederum zur Folge hatte , daß zwei Polizeimänner beauftragt
wurden , seine Habe zu pfänden und aus dem Versteigerungserlös
die aufgelaufenen Steuerschulden des Herrn Uldrik zu bezahlen .

Diese .„Frechheit " beantwortete der König der Liven mit einer
geharnischten Kriegserklärung und den eingangs schon erwähnten
Prügel , die die beiden gänzlich unschuldigen Beamten bezogen . So -
dann ergriff er die Flucht , siedelte aus die Insel Runö über , um
hier ein Heer zu sammeln und mit diesem Lettland später mit
Krieg zu überziehen . Vorausgesetzt natürlich , daß man ihn vorher
nicht hinter Schloß und Riegel setzt und damit unschädlich macht ,
oder daß nicht der Völkerbund eine Kommission nach Osteuropa ent -
sendet , um diesen immerhin weltbewegenden Streit auf seine Weise
zu schlichten.

Apropos Völkerbund : hoffentlich findet man in Genf überhaupt
die Stelle auf der Landkarte , auf der — ungefähr wenigstens —
Lettland liegt . . .

. U

Karlsruhe
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Aus Oer Landeshaupfftaol .
Karlsruhe , den 3. Mai 1932.

Die Nalur im Mai.
Es ist fqst unmöglich, auf all ' das blühende und sprossendeLehen in der Natur einzugehen, denn wie schon Körner in seinemMailied sagt : tausendfach sind die Blüten , die sich im Mai öffnen.? m Laub - und Tannenwald , auf feuchten und trockenen Wiesen, auffetten Aeckern und dürftigem Sandboden , überall sproßt und treibtes . Die ungewöhnliche Witterung hat die Entwicklung der Natur

zurückgehalten. Wenn aber der Mai hält , was er verspricht, sowerden wir in der ersten Hälfte des Monats den Sauerdorn mit
seinen eigentümlich duftenden Blüten , den Weißdorn und hier undda den Schneeball in voller Blüte sehen . Auch die Sommer - und
Wintereiche, die Rot - und Weißbuche öffnen ihre Blütenknospen
ebenso wie der Ahorn und die Eberesche . An den Wegen und in denKälten steckt die Kastanie ihr « Naturlichter auf und überragt damitdas Obstbaumblütenmeer . In den Mantel des Unschuldsweiß kleidet
sich das Maiglöckchen . Erd - , Heidel- und Preiselbeere heben sich ausdem Waldmoos und den rotgeaderten Blüten des Sauerklees . Weißgrüßen die Blüten des Ackerteschelkrautcs . der Sternmiere , des Acker -
Hornkrautes , während Himmelschlüssel , Eoldnessel, Habichtskraut ,Hahnenfuß und Löwenzahn im sattesten (Selb prangen . Die Pech¬nelke kleidet sich wie auch die gefleckte Taubnessel, schwarze Walderbse.verschiedene Mohnarten und das Läusekraut in die purpurne Farbeder Liebe.

An warmen Maiabenden flötet die Nachtigall ihr schluchzendesLied, der scheue Pirol schlägt versteckt im dichten Blätterdach und
wetteifert mit dem klangreichen Lied der Singdrossel . Der Kuckuck
hat wieder heimgefunden und zählt unermüdlich den Menschen die
Lebensjahre vor . Es ist ein Singen und Zwitschern ringsum , dennalle Vögel suchen sich in das Herz ihrer Vogelbraut einzusingen.Bienen und Hummeln summen von Blüte zu Blüte . Sitz sammeln
Honig für die junge Brut . Zahllose Schmetterlinge schwanken unge-
lenk durch die Luft , aber auch das Heer der Raupen beginnt sich zu
regen . Der Forstschutz wird daher ihnen eine ganz besondere Auf-
merksamkeit widmen müssen wie auch der Gärtner die Obstschädlinge
energisch zu bekämpfen hat .

Kuber! von Sleffelin +.
Auf Schloß Hornegg, wo er Erholung von langer Krankheit

suchte ist der Mitinhaber der bekannten Eroßfirmen A . v . Steffelinund Eugen v. Steffelin im Alter von 51 Jahren gestorben.Mit Hubert von Steffelin ist eine weit über die Grenzen des
Landes hinaus bekannte Persönlichkeit aus dem Leben geschieden .Wie sein Vater , der trotz seiner 82 Jahrs , noch in voller Rüstigkeit in
dem ausgedehnten Speditionsgeschäft und der großen Holz - und
Kohlenhandlung tätig ist, war auch Hubert v. Stesfelin ein Mannmit unermüdlicher Tatkraft und hervorragendem Organisationstalent .Durch seinen Gerechtigkeitssinn unv sein« Herzensgüte erwarb er sichbei seinen Angestellten und Arbeitern allgemeine Liebe und Wert -
schätzung. Besondere Verdienste erwarb sich der Verstorbene im Welt -
krieg als Batterie -Führer eines Feldartillerle -Regiinenis . NebenOrden und Ehrenzeichen wurde ihm der Rang eines Majors verliehen.Einen großen Verlust erleidet durch deii Tod Steffelins die Ge¬
sellschaft Eintracht und Gesangverein von Steffelin , denen er seinebesondere Fürsorge angedeihen ließ. Als langjähriger erster Präsidentder Gesellschaft Eintracht widmete er sich mit großer Liebe dem Aus --
bau der Gesellschaft und machte sie wieder zu einem Mittelpunkt des
geselligen Lebens der Karlsruher Bürgerschaft. Seiner Jnitirtioehat die Eintracht die geschmackvolle Ausstattung der Gessllsch^ fts> und
Wirtschaftsräume und des großen Saales zu verdanken. Auch in der
Gesellschaft „Alemannia "

, einer Tochtergesellschaft der Eintracht standHubert v . Steffelin an führender Stelle . Um die Förderung des deut-
schen Liedes machte sich der Verstorbene verdient durch die Gründungeines Gesangvereins , der sich aus Angehörigen der Firma v . Stesse-
lin zusammensetzt und die dank der Förderung ihres Gründers in der
Reihe der Karlsruher Gesangvereine einen ehrenvollen Platz errun -
gen hat .

Allzufrüh hat der unerbittliche Tod dem erfolgreichen Wirken
Huberts v . Stesfelin auf den verschiedensten Gebieten ein Ende ge-
macht . Alle aber , die ihn kannten , werden ihm ein ehrendes Gedächt -
nis bewahren über das Grab hinaus .

*
= Keine Verlegung des Bärenzwingers . Das Projekt den

Bärenzwinger im Stadtgarten nach dem Südende des Lautenierges
zu verlegen , hatte , wie schon gemeldet, einen scharfen Protest der
anliegenden Grundstücks - und Hausbesitzer, vor allem der Hotels,zur Folge , die auch tatsächlich durch diese unwillkommene Nachbar-
schaft eine starke Wertminderung ihrer Objekte erlitten hätten . Do
zudem der Umbau des Zwingers in der gegenwärtigen Notzeit viel
Geld verschlungen hätte , ist die Stadt auf die Vorstellung der An-
lieger hin von ihrem Projekt abgekommen. Der Bärenzwingerbleibt also bis auf weiteres an seinem bisherigen Standort .

Verkehrsunfall . Ecke Wilhelm - und Luisenstraße stieg ein Per -
sonenkrastwagen mit einem Lieferkraftwagen zusammen: hierbeiwurde der Lieserkraftwagen umgeworfen und beschädigt . Personenkamen nicht zu Schaden. Der Unfall ist auf die unvorsichtige Fahr -
weise des Personenkraftwagenführers zurückzuführen .

Schlägerei . Ein 34 Jahre alter Friseur wird angezeigt, weil erin einer Wirtschaft in der Südstadt einem Metallschleifer .nach vor-Yak' . . . . . . . .ausgegangenem Wortwechsel ein Glas auf den Kopf schlug. De : Ge¬
schlagene . der erhebliche Schnittwunden erlitt , mußte sich in ärztliche
Behandlung begeben .

Die wirtschaftliche Lagedes Kandwerks.
Vom Reichsoerband des deutschen Handwerks wird uns ge-

schrieben :
Die Entwicklung der wirtschaftlichen Verhältnisse im Hand-

werk hat im Monat April immer bedrohlichere Formen angenom¬men, so daß, wenn nicht bald eine grundlegende Besserung eintritt ,eine Katastrophe unausbleiblich erscheint . In -
wieweit die politische Spannung der letzten Wochen Handel undWandel im lähmenden Sinne beeinflußt hat , läßt sich nur schwerbeurteilen ; immerhin hat es den Anschein , als od weite Kreise der
Auftraggeber sich darauf eingestellt hätten , den Ausgang der Wah-len abzuwarten .

Eine leichte Belebung der Geschäftstätigkeit haben i>urdie Handwerkzzweige aufzuweisen, die zu den ausgesprochenen Sai -
sonberufen gehören. Zugenommen hat die Beschäftigung vor-
wiegend infolge der regen Umzugstätigkeit und der Frühjahr --
reinigung bei den Malern , Töpfern . Tapezierern nud Elektrikern.Allerdings ließ der Hausbesitz nur die allernotwendigsten Repara «
turen ausführen . Auch im Bekleidungshandwerk blieb infolge der
allgemeinen ungünstigen wirtschaftlichen Verhältnisse , sowie der ver-
hältnismäßig kühlen Witterung die Geschäftsbelebung gering . Fürdie Handwerksberufe , wie Sattler , Schmiede , Stellmacher usw ., dievon der Inangriffnahme der Frühjahrsarbeiten in der Landwirt »
schaft eine vermehrte Auftragserteilung erhofften, brachte die Be-
richtszeit überwiegend eine starke Enttäuschung . Besonders be-
merkenswert war die Stille , die immer noch auf dem Baumarkt
herrscht . Infolge der Schwierigkeiten in der Kapitalbeschaffung,sowie der rigorosen Sparmaßnahmen der Behörden wurden Neu-
bauten so gut wie garnicht in Angriff genommen. Auch in den Bau -

nebengewerben beschränkten sich die vorhandenen Aufträge fast
durchweg auf kleinere Reparaturen .

Die immer noch anhaltende Durchführung der Preis '
senkungsattion der Reichsregierung hat durch ihre Form >n»
Handwerk starke Verbitterung und Verärgerung hervorgerufen.
Man verkennt anscheinend , daß das Bestreben, unter allen Um«
ständen Arbeit und Aufträge hereinzubekommen, im Handwerk be>
reits zu einem ungewöhnlich scharfen Wettbewerb und im Zusain«
menhang damit zu einem unerträglichen Preisdruck geführt har.Der Arbeitsmangel führte auch insbesondere aus sein
Gebiet der Schwarz- und Pfuscharbeit zu immer unerfreulicher^
Zuständen^ denen unter den heutigen tatsächlichen und gesetzlichesVerhältnissen das Arbeitgebertum machtlos gegenübersteht. Ein
wirksamer Schutz könnte immerhin von Seiten der Auftraggeberkommen , wenn diese endlich einsehen wurden , daß sie durch Ver -
gebung der vorhandenen Aufträge an das selbständige Handwerkder örtlichen Wirtschaft und dem örtlichen Gemeinwesen den beste»
Tjienst erweisen.

Die soziale Belastung , sowie die Steuerbelaltung , di»
noch so gut wie keine Minderung erfahren haben, werden vom
Handwerk nachgerade als unerträglich empfunden. Namentlich die
Beiträge zu den Berufsgenossenschaften, sowie die im Widerspruchmit der Tendenz der Preissenkung stehende Erhöhung der Umsatz«steuer und die Vorverlegung der Einkommensteuervorauszahlungs «
termine belasten das Handwerk in schlimmstem Maße . Die Zah'
lungsweise der Kundschaft hat sich weiterhin verschlechtert .Der Arbeitsmarkt hat bislang nur eine geringe Eni«
lastung erfahren .

Zum Svmmerlagszug am 8 . Mai.
Da der Karlsruher Sommertagszug immer eine große Zahlvon Fremden , namentlich aus der näheren Umgebung der Stadt ,herbeigezogen hat , und dieses Jahr wegen seiner besonders schönen

Ausstattung und seiner Länge zweifellos wieder starke Anziehung?-
kraft ausüben wird , sei darauf aufmerksam gemacht , daß Fremdebillige Fahrgelegenheit nach Karlsruhe haben , wenn
sie die Sonntagsrückfahrkarte nach Karlsruhe mit 33 *4 Prozent
Fahrpreisermäßigung benützen . Der Zug stellt sich bekanntlich imKarten des früheren Erbgroßherzoglichen Palais in der Herren -und Ritterstraße auf und marschiert in die Weststadt und in den
Stadtgarten , wo er sich auflöst. Do"t wird dann Unterhaltung ?-
konzert stattfinden , gleichzeitig wird der bitterböse „Winter " aufdem See verbrannt werden und auch sonst gibt es allerhand zusehen und zu genießen, darunter das lustige Kasperltheater , das schonim Zuge auf einem Festwagen mitfährt und dabei Vorstellungen gibt .

Wer nach dem Zuge sich sonst in Karlsruhe und seiner nächsten
Umgebung vergnügen will , hat dazu reichlich Gelegenheit. Das
Rheinstrandbad mit feinen üppigen Grünanlagen und glitzernden
Wassern wird vielen Freude bereiten . Dazu sind vormittags schon
verschiedene Veranstaltungen , die dem Tag eine besondere Bedeutung
geben : Um 8 Uhr erschallen Frühlingslieder der Kapelle des Phil -
harmonischen Orchesters vom Turm des Rathauses , um 11 Uhr findetdie Loretto - Kedäckitnisfeier der alten Leibgrenadiere und der 14erund 50er Artilleristen an ihren Denkmälern statt , zu gleicher Zeitehrt der Gesangverein Eoncordia unseren heimischen Dichter JosefViktor von Scheffel an seinem Denkmal durch die hergebrachte Feierund anschließend konzertieren auf verschiedenen Plätzen der Stadtdie hiesigen Musikkapellen zur besonderen Betonung des Sommer -
tags . Nachmittags 5 Uhr ( im Anschluß an den Sommertagszug )wird außerdem der übliche Gedächtnisakt in der Festhalle an-
läßlich des alljährlichen Muttertages stattfinden . So wird Karlsruheam 8. Mai Einheimischen und Fremden mancherlei freundliche und
erhebende Stunden bringen und vor allem für unsere Kleinen ein
Tag der Freude und des Glückes sein . Hoffen wir , daß der Wetter -
gott gleichfalls ein Einsehen hat und Frau Sonne ihren Segen dazugibt.

*
— Verbandstag der badischen Fleischbeschaueroereine. Am kom»

menden Sonntag , den 8 . Mai . findet im Börsensaal der Schlacht -
Hofrestauration dahier der Verbandstag badischer Fleischbeschauer .
vereine statt . Unter anderen wichtigen Punkten dürfte ein Vortragdes Herrn Stadtveterinärrat Dr . Ostertag über . .Trichinen und
Trichinenschau" seitens der Fleischbeschauer regem Interesse be-
gegnen.

— Ein Maikäferjahr . Das Jahr 1932 ist ein MaikäferjahrDie braunen Gesellen bevölkern in diesem Jahre in besonders statt-
licher Anzahl die Bäume . Die Jugend hat ihre besondere ' Freudean den reichen Fangergebnissen, da die Tiere infolge der kalten
Witterung sich ziemlich leicht fangen lassen .

: : Kindertransport . Am Samstag den 7. Mai d . Js .. nach-
mittags 17 .5L Uhr , kehren die vom Verein Jugendhilfe im Kinder-
erholungsheim S t e i n a b a d untergebrachten Kinder nach sechs -
wöchiger Kur hierher zurück.

Diebstähle. Am Montag wurden mehrere zum Teil verschlossenin Hausgängen aufbewahrte Fahrräder von unbekannten Tätern
entwendet , aus einem Garten in Mühlburg wurde ferner eine Fahne
!chwarz-rol -gold gestohlen .

Lorellv-Geda' chnisseier der lvSer.
In diesen Maitagen jährt sich zum 17. Mal der Tag , an dem Ba¬

dens Regimenter in Nordfrankreich im Lorettogebiet schwere Kämpftim Weltkrieg zu bestehen hatte . Die Lorettoschlacht vom 9. bis lS.
Mai wird in den Regimentsgeschichtender badischen Regimenter stetseinen besonders ehrenvollen Platz einnehmen. Tausende von Söhnender badischen Heimat haben in diesen Kämpfen um die Lorettohöhe
ihr Leben gelassen . Die Kameradschaft badischer Leibgrenadiere ver-
anstaltet seit Jahren an dem 109er -Denkmal vor der Hauptpost zumGedächtnis der Gefallenen des 14 . Badischen Armeekorps eine Lo «
retto - Gedächtnisfeier . Diese Feier findet in diesem Jahream Sonntag , den 8 . Mai , vormittags 11 Uhr 30 am Denkmal
der lUSer statt . Den musikalischen Teil haben der Musikverein Hai«monie und der Gesangverein Eintracht übernommen . Kaplan Hep -
p e l , ein Kriegsteilnehmer , wird die Gedächtnisansprache halten .

Am Vorabend des Loretto -Gedächtnistages am Samstag , den
7 . M a i , abends 8 Uhr 3g findet im Friedrichshof (Karl -Friedrich«
straße 28) ein 1V9er -K ameradschaftsabend statt , zu dem alle
Angehörigen des aktiven Reserve- und Landwehrregiments 109 sowie
des ersten Landsturmbataillons Karlsruhe eingeladen sind . Dieser
abend soll wieder einmal alle ehemaligen 1v9er der badischen Landes¬
hauptstadt zusammenführen. Bei dem Kameradschaftsabend wird
u . a . der Kriegsblinde Dr . Hans E b b e ck e , der bekanntlich als
Offizier beim Lerbgrenabierregiment fein Augenlicht verloren hat,
mit Liedern zur Laute mitwirken.

JC arten
für die Blüten - Fahrt
der Badischen Presse

müssen bis sp ätet en s Mittwoch , 4. Mai
nachmittags 6 Uhr , in den Geschäfts -Stellen
der Badischen Presse abgeholt werden . Über
Karten , die bis zu diesem Termin nicht ab¬
geholt sind , müssen wii anderweitig verfügen

O Abfahrt am Himmelfahrtstag
O pünktlich 9 Uhr vormittags
# am Platze vor der Hauptpost

Trauringe
in echt Gold

das Paar
von Mark 12. - an

empfiehlt
Chr . FrinkK

Goldschmied
Karlsruhe . Passage .

REGLER Syst . „ Greis " er¬
zielt eine MenrweKleistung v .

iirant . mind . 20 % beseitigt
. Oelverdilnnung durch Ben -

zindämpfe , bringt eine kosten¬
lose OberwhmierunR . befreit
die Wageninsassen von den
liistigen Oeldä lupfen . Preis
KM . 24.— . Prospekt kosten¬
los . Vertreter -Bezirk noch
frei . (A7822 )
A . Greis . Ing . Radolfzell a . B .

SlQM SaMMe
Samstag » acht verlor .
Ludwigsplatz . Geg . nt.
Belohnung abzugeben
J)ovfftr . 41, Garte nhS.

Kaufgesuche

Gebrauchtes
Wellblech

f . Eiinäuiimi 'g 5'H kau¬
fen gesucht. A »geb . u .
C ::l62 an d . Bad . Pr ,

Möbel
gaine (SiiirMrtfl ., kauft
stets Fr . TlNustcr .
Lud « i g -W Uhcimst r . 18.

Gebrauchte

FrilemilmMung
Ztcilig Herren , 1 teilig
Damen , sowrt zu kwus.
gesucht. Ängeboie mit
Prej »aug >n >c an (162n)

L. Wuftler .
Steiitttch . Baden .

Alkgold
tauft zu höchsten
Preise » (19496)

I . Gelmann ,
Sainlimctllraftf 36.

!
flnitfc « t höchsten Preisen jed . Quant . Platin .-!ahn . u Alt -Gold . « ehiife . Uhr .. Kett .. R !n «e.
Ämcrduch . Sckl - tzvla « 10, III . (3147)

siuSjun»

1 . Verlängerte Hinterkappe
2 . Hochgewalkte Brandsohle
3 . Federndes Stahlgelenk
4 . Verstellbare Metatarsal - Stütze
5 . Breiter Ballen , enge Ferse
6 . Besondere Metallstütze
7 . Elastische Fußunterlage

DerSchuhgegen lästige Fußbefchwerden
Die neben angeführten besonderen Einrichtungen des
„ HassiaSana " - Schuhes bieten dem Fuß einen festen und
doch angenehmen Halt . Sie bewahren ihn vor Muskelüberan¬
strengung und Knochen - Senkung und verhindern die daraus
resultierenden Nerven - und physischen Störungen

Für jeden Fun den pellenden schuh
Allen , die viel gehen oder viel stehen müssen , Leuten von größe¬
rem Körper - Gewicht , sichert der „H a s s Ia S a n a"- Schuh Wohl¬
behagen und Bequemlichkeit . „ HassiaSana "- Schuhe zeichnen
sich ferner aus durch rassige Leisten - Formen , elegante Modelle ,
auserlesenes Material und unübertroffene Paßform .

ALLEINVERKAUF FÜR KARLSRUHE :

itheite :

r
Tjerren-Tjemben

nach Maß , erstklassige Verarbeitung

Tjziriricfj HolQscQid)
Kaiserstr . 167 Tele f . 1556

OäfelSUterSakdit
massiv Silber 800 gest .,
weiterhin Bestecke mit
100er Silberauftage , f . B.
komplette 72 teilige
Garnitur M . IIS.».
Vornehmste Ausführung .
SOJahre schrittl . Oarantie .
Langfristig .Ratenzahlung
direkt an Private ,
btilog l Id. wlirt ktilnlw .
Besteck -Fabrik
MOELLERS & CO .,
S O L I N G E N 83 .

Kleiner , gut erhalten .Ei 6 schrauk
« « kaus. ges. Aua . u.
ff» 818 an 6 . Bad .Presse . A-tt . Wcrdcrvl .

Mwnielir
mit Zielfernrohr ü«
kaufen gesucht Ange¬
bote unter I 2489B « an
die Badische Presse .

Eiserne
Gartenmöbel

Bänke, <E tüftle,
sofort ju kauf . .
An geb . mit PrciS
genauen Angab «» "

R3164 an d . » ai>. *
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Kunstlurn-Weltkampf in Kehl
Zwischen dem Markgräsler- und Ortenauer -Turngau.

> In den Zeiten des Turnvaters Jahn marschierte das E e -
rateturnen in vorderster Linie und wurde Bannerträger der

besübungen für die nachfolgenden Jihrhunderte . Auch heute noch
!>>mmt das Geräteturnen , insbesondere das Kunstturnen , Führer -
ltcllung im Bereich des Turnens ein. Das bewies auch am Sonn -

nachmittag wieder der in der „Stadthille " in Kehl zwischen
Markgräsler - und Ortenauer - Turngau veran -

Ilaitete Kunstturnwettkampf , zu welchem beide Eiue ziem -
?'ch einheitliche Mannschaften von je 7 Turnern präsentierten , die' n körperlicher , wie kämpferischer Beziehung erfreuliche Qualitäts -
« Hungen vollbrachten. Nach kurzer Begrüßung der beiden Mann -
Aaften , sowie der Vertreter der Gemeinde. Schule, des Ortsaus -
Wusses für Jugendpflege usw . seitens des 1. Vorsitzenden des
^ rtenau -Turngaues , Rechtsanwalt Held -Kehl . gab dieser seinem« edauern Ausdruck , das , nur ein kleiner Zuschauerkreis zu den
-iLettkämpfen erschienen sei .

Eauoberturnwart Kop p-Lörrach, der Führer der Markgräfler
Lurner , dankte den beiden Kehler Bruderv reinen und ihren Vor-
standen für die herzl. Aufnahme, welche sie in der Hanmerstadt ge-
Wnden haben. Gleichzeitig üb?m '

chte er den Turnerführern . Vor-
stand Held und Sauer , zum Danke für die freundl . Aufnahme je^ nen kleinen Kupferstich als Andenken aus dem Markgräflerlande .
. Nun folgten die einzelnen Wettkämpfe, welche von der Zu-
sthauerschaft mit spannendem Interesse verfolgt wurden . Als bester -
probte Mannschaft erwiesen sich die Markgräfler mit einer Punkt -

von 393 ' - Punkten gegenüber von 364 Punkten des Ortenauer -
A>ues . Von den einzelnen Turnern kam Hins Schenk lTurnverein
Hombach) mit 73^, Punkten der höchst erreichbaren Zahl von 80
Punkten am nächsten und verdiente sich so als bester Turner des
^ >!t -Gau«s den Lorbeerkranz mit Schleife . Beim Ortenauergau
Ehielt Emil Vühler (T . -E . Offenburg ) als bester Turner mit
^ Punkten den Lorbeerkranz. Teilweise wurden prächtige Spitzen-

^ istungen geboten, namentlich am Reck und Barren .

Zum Schlüsse überreichte Gauvorstand Held der siegreichen
Mannschaft den verdienten Lorbeer und dankte vor allem den beiden
Preisrichtern G . S a u e r b r u n n-Schiltach ( Oberturnwart des
Schwarzwaldgaues ) und Jakob M e r z-Auenheim für die unpartei -
ische Waltung in ihrem mühevollen Amte.

Badifch -pfälzifche Gaukegelmeislerschaflen .
In den Iller-Mannschastskämpsen auf Asphalt führt der Verband

Ludwigshafen a . Rb . mit 5181 Holz . In den Ser -Mannschastsklub-
kämpfen auf Asphalt siihrt der Sportklub 1320 Karlsruhe mit
2859 Holz . In den Gau - Einzelmeisterschaftskämpfen
auf Asphalt stehen an der Spitze : in der Iuniorenklasse Beckenbach-
Heidelberg mit 1103 Holz , in der Seniorenklasse Fettig -Freiburg mit
430 Holz , in der Frauenklasse Frau Schnellbacher-Ludwigshasen mit
568 Holz . Das Sportabzeichen auf Asphalt konnte sich bis jetzt nur
Schleckmann - Heidelberg mit 1109 Holz erringen . In der

'
Eau -

Einzelmeifterschaft auf Schere liegt Fuchs-Karlsruhe mit 716 Holzan der Spitze . In der E a u - E i n z e l m e i st e r s ch a f t auf der
Internationalen Bahn konnte Emil N i r k-Karlsruhe mit 147»
Punkten den ersten Platz belegen. In den 5er -Mannschastskämpfender gleichen Bahnart konnte die ö -Mannschaft Karlsruhe 3385 Punkte
erringen

Jugendverbandsspiele des VfB . Karlsruhe. VfB . KarlsruheAI
gegen Frankonia AI 5 :2 . — VfB . Karlsruhe eil — Mühlburg LH
1 :0. — Die All Jugend des VfB . machte ein Privatspiel in Durlachund verlor gegen Durlach AI g -i . _ Die Ol VfB spielte gegenKFV . eil und gewann 2 : 1 . — Die Olli VfB . spielte gegen KFV .civ 2 :2 . — Am kommenden Donnerstag spielt AI Jugend gegen
Phönix AI Jugend , mittags ^ 3 Uhr.

#
Die Targa -Florio der Motorräder wurde am Sonntag in Pa -

l e r m o zum 13 . Male ausgetragen . Sieger des schwach besetztenRennens wurde der Italiener Colombo auf Sunbeam in 1 :54 :20 .2
(88.166 Kilometer ) .

Werbestunde öes Durlacher Turnvereins.
J3 . Durlach, 1 . Mai . Gewissermaßen als Auftakt zur Eröffnungdes Badebetriebs im hiesigen Schwimm- , Luft - und Sonnenbad am

nächsten Donnerstag (Himmelfahrt ) hielt der 1 . Durlacher
Schwimmverein 1 906 unter seinem rührigen Vorsitzenden ,0 . Eggenberger , heute früh 11 Uhr in den Skala -Lichtspieleneine Zugend werbe - und Elternstunde ab, die trotz des
1 . Mai mit seinem verlockenden Wanderwetter außerordentlich zahl-
reich besucht war . Nach der Begrüßung der Erschienenen ergkiff Ne-
dakteur Volderauer von der . .Badischen Presse " das Wort zu
seinem Vortrag über die ..Olympischen Spiel e "

. Im alten
Griechenland, als nationale Veranstaltungen entstanden, erlebten
diese Spiele im Jahre 1896 ihre Wiedergeburt : 1836 in Athen. 1900in Paris . 1304 in Saint Ganis . 1908 in London. 1312 in Stockholm .
Nach ihrer Unterbrechung durch den Weltkrieg wurden sie in der
Nachkriegszeit zunächst alz Rumpfolympiaden 1920 in Ant-
werpen und 1324 ,n Paris unter Ausschluß des besiegten Deutsch-
land weitergeführt , bis endlich auch auf diesem Gebiet eckter
Sportsgeist und gesunde Vernunft über Kriegspsychose und engstir-nigen Nationalismus den Sieg davontrugen . Als 1328 bei der
Amsterdamer Olympiade zum erstenmal auch die deutsche Flaggewieder hochging , errangen die Deutschen gerade im Wassersporteinen überraschenden, glänzenden Sieg , in dem die deutsche Mann -
schaft im Wasserball den ungarischen Gegner mit 5 :2 Punkten schla -
gen konnte . Es ist zu hoffen , daß die nächsten Spiele 1932 in Lo -Angeles und 1936 in Berlin — zum erstenmal auf deutschem Vo -
den — unfern Sportlern neue Siege und damit auch u .iserem gan-
zen Volk erhöhtes Ansehen in der Welt bringen werden. Die Aus -
führungen des Redners fanden durch den Film „Die O l y n. p i »
schen Spiele in Amsterdam 1928 . Abteilung Schwimmen"
eine wirksame und willkommene Unterstützung.

Auch der nachfolgende Vortrag des Gauvorsitzenden des Gaues IIBaden , Gustav Avenmarg , über „Die Sch w i mm kunst im
Dienste der Nächstenliebe "

, wurde durch den Film in
glücklichster Weise ergänzt . Auf ein eindringliches Mahnwort des
Vereinsvorsitzenden Eggenberger zum fleißigen Ausbau des
Schwimmsports und zum Eintritt in den Durlacher Schwimmverein
folgte als ergötzliches Nachspiel nach „Eine fidele Schwimm -
st u n d e"

, die bewies , daß der Geist des edlen Brüderpaares Maxund Moritz sich auch im nassen Element nicht verleugnet .
#

Phönix Freiburg schlug in Waldkirch den Sportklub Waldkirch
überlegen 15 :0 (nicht wie gemeldet Waldkirch—Phönix Freiburg 8 .0.

Nachruf.
Die Gemeinnützige Baugenossenschaft Hardt -

waldsiedlung Karlsruhe e . G . in . b . H . hat durch
den Tod ihres Aufsichtsratsmitgliedes

Herrn Karl Menges
einen schweren Verlust erlitten .

Mit dein ihm eigenen Pflichtbewußtsein hat er
in selbstloser aufopfernder Weise im Mieteraus¬
schuß und seit 1925 auch im Aufsichtsrat tatkräftig
an dem Aufbau der Genossenschaft mitgearbeitet .

Ein dauerndes Gedenken bleibt Ihm bewahrt .

Aufsichtsrat und Vorstand
der Gemeinnützigen Baugenossenschaft

„H a r d t w a I d s i e d I u n g"
KARLSRUHE e . G. in . b . H.

TR AUER -ANZEIGEN
DANKSAGE -KARTEN
werden rasch und preiswert hergestellt

F. THIERGARTEN
Buch - und Kunst -Druckerei / Tel . 4050-54
Verlag der Badischen Presse I Karlsruhe

Heiratsgesuche

Fraul . , 21 I . , münfcöt
mit Herrn in gl . Siel
Inng zwecks batdfowr

Heirat
bekannt zu iverd . Zu¬
schriften unter G 5350
nn die Bad . Presse .

Suche f. bekannt . Frl .
28 I ., katb . , nette (Sr «
scheinung . vermögend ,
(fmrnftern . Herrn an),
baldiger Heirat u .
Gründung eiltet ge¬
mütlich . Heinis . Nur
ernitaem . Cffert . um .
G 5328 mi die B »
dische Presse .

«erschienenes

Wer ist A-lmeymer für
frische Landtier

ins Hans gebr . Offert .
Unt . H .B .3775 an Bad .
Presse All . Hauptpost .

frmb £ lnk " >

Vrwu « ,
nS.erven

ic h \var , ° ' 1,30
®0U | |BB ■" peck

u ^ ien - u/eine
an

Welcher uerf . englisch
Tvrech treibt mir
engl . Konuersat.

8Inqi :&. unter R 5839
an d . Badische Presse .

Zwangs -
Versteigerungen

H tun iHUnurftct gern un .
Mittwoch . den 4. Mai

1332. nachmitt . 2 Uhr ,
werde ich ' n Karlsruhe
Im Pfandlotal , Herren -
ftraße 45a , gegen bar «
Zahlung Im Vollstvek-
Kun&aweg « öffentlich
versteigern : (3230 )

1 Kassenschrans . ein
Spiegel , u . 2 Kleider -
schränk«, 1 Küchcnbiif .,
I Lederfofa , 2 Leder¬
sessel , 1 Sekretär 1
Diwan . 1 Lehnstnhl , 1
ZierschrSnkchen , 1 Kaf¬
feeservice . 2 Schrelb -
tilchc, 1 Sessel , 1 Bli¬
eberschvank 1 runder
Discb. 1 Nähmaschine ,
3 Stichle , I komplettes
Bett . I NachMckxbcn , l
Schnellwaage . !> Haus -
ftaiidubren , l Wurst -
lrufschnitmiaschine ein
Broneeleucht .. 1 Staub -
sauger . l Schrankgram -
moph . in . 15 Platten , 1
Operationstisch . 1 Pur -
He Tameustrlimpse und
i Kostüm « . (3230)
Karlsruhe . 3. 5. 32 .

NoP ,
Oberflerichtsvollzieher .

Neu für Karlsruhe !
Spezial -

Dauerweiien
Kleich wie - mmenviel Wickel DU
ganz . Kopf «
einschl . Waschen ,

Schneiden und
Wasserwellen .

Uladeruieilen
150

KARLSRUHE , Waldsfr . 13

Eröffnung am 6. lYlai 1932
Erstklassige u . schnelle Bedienung
MODERNE APPARATE .

Ich garantlere schriftlich ,
jede Ausbesserung der Krause , welche
innerhalb 6 Monaten durch mein Ver¬
schulden notwendig wird , kostenlos

auszuführen .

Inhaber dieses Inserates erhält auf Dauer¬
wellen 50 Pig . vergütet .

IjpilllIllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllilllllllllllllllilllNillllllllllililllllil
haben den größten

Erfolg in der
Bad . Presse .

■■Ĵ MIIIIIIllllUIIIIIIIIIIIIIHtlilllUlIllllllllllIlJllllllllll;

Kleine AnzeiJen

Suche mich
an gutem Unternehmen

mit 5- «0<KI Ml .

zu beteiligen
(bzw . Betrag als In -
tereffeneinl . geg . festes
Gehalt ) . Angebote unt .
L » an d . Bad . Pr .

1 . Hypothek
8(100 RM . . auf gutes
Geschäftshaus nur v .
Telbstgeber ansznneh .
mcn gesucht . Angeb .
unter Z 5823 an die
Badische Presse .

gebot , mit 7
«Fabrikation ) . Hohe
Vergütung . Sicherheil .
Angebote .unter F3005
an die Bad . Presse .

500 Mark
mir von Selbstgeber
gesiiM . Angebot « unter
H .N .M08 an die Bad .
Presse Ml . Hai »pipost .

Wer !M15v M.
gegen gute Sicherheit
und Zins . Rückzahlbar
in 6 Monat . Selbstgeb, -
Anaebote unter I
an die Bad . Presse .

Pfingsteanwtag, den 15 . ds . Mts .
Endgültig lefzler Tag desimaMusiMiHiaüig

Etagen - Modehaus

Michel - Bösen
Kaiserstrasse 116

Das letzte Stück muß bis dahin geräumt
lein daher zu Jedem annehmbaren Preis
Beeilen Sie sich : Zu den Preisen haben
Sie nie wieder Gelegenheit , solche
Qualitäten , wie ich seit Bestehen geführt

habe , zu Kaufen
Es sind noch vorhanden : Straßen - , Nachm .- , Tanz -,
Gesellschafts - und Hochsommerkleider , Frühjahrs -

u . Wintermäntel , Kostüme , Kostümröcke
Kaufabkommen der Bad . Beamtenbank
Mittags von — 2 Uhr geschlossen .

8tung!
Selbstfahrer!

vermiete meine Limo »
sine, auch mit Chaus
feur , zu günst . Bedin « .
Näheres : Kaiferftr . W,
Z Trepven . (1339)

Billige Darlehen v . RM . 100.- bis 5000 .- f . jed . Zweck
(AnBChaffuiuren , Existenz - Gründungen . Entschuldungen .o . j - , i * V, . 1 , " - " i uimuiwtnL JMiisenuiaungen .btudiengelder . Erbabfindungenl Kurze Wartezeit . Tägliche' uteilung . Bedingungen u . Auskunft kostenlos . Bei genrift- hen Anfragen Rückporto . ( A7701Stuttgarter Moliilien Zwecksparverband e . G . m . b . H .Landesdirektion : Rieh . Schmid . Karlsruhe i . ■

rift -

Kantstrnße 12 .
rechstunden von 9 bis 1 Uhr _Allerorts seriöse Mitarbeiter gesucht !

B.
Telefon 3782.
3 bis 5 " "

1

I

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Motorräder !
U .T. , Tornas . Herenles und Sarolea . Mo -
delle 1382, in deauemen Siatenzadlungen .
^ eriiwng u . Vorführung unverbindlich bei
D . Merkel . Akademieftr . 2 !<. Telefon 70fi5 .Revaraturwcrkftätte . <KH 7tf:j

nisazurpijngsifaiiri!
Ihre Auto - und Motorrad -
Bereifung erneuern bei der

„ Neuvulka "
Ettllngerstr .11 . Eing Werderstr
(Liefet ung in ganz Baden franko .)

Zu verkamen

4/16 Opel
offen , tfihig , geneval -
übervott , billig zu ver >
laufen . (3195)

Tophlenftraße 10.

Essex
stwer fix . 10/45, 37 000
Ulm . fict . , vollst , über¬
holt , billig ju verkauf
Offerten unter C 5336
an die Bad . Presse .

4/20 PS Hanom .-
bimousine

viersivig , einwandsrelcr
Verfassung , wenig g«-
fahren , billig aibzuoeb .
Lfferten luuter S 3150
an die Bad . Presse .

Motorräder
BMW 7 g " '

750 Marl ,
Zmperia
BMW
alle Maschinen mit el .
Licht , Horn u . Tacho -
meter , im Auftrag b!ll .
z-u verkaufen . (3207)
E. u . W . Eötiler .

Waldstrasie 40e,
Telefon 1519.

Motorräder
B .M .W ., 500 cem,R . 2 ., 600 ceui , in best.

Z 'Ust .. ,u verkf . <Ze»del
Vach, Sos ' enstratze 87.

(FH7 » l >

1 Kaulqesucne

Steuersreies
Motorrad

B . M . W ., in gmt . Zu >
stände . g»g . Barzahig
; u «aus . gesucht . Preis
«00 Mk . Au Ks. Aug . u
H248W« an B . Presse

Motorrad
Z5l>—500 cem neueres
Modell mit el . Licht,
zu kaufen gesucht .

Augebol « mit Preis
usw . unter G3025 an
die Badische Presse .
Motorrad , steuerfrei

gesucht , möglichst
D .K.W .

bi » 150.« . Genaue Off .
» . (£5327 an Bad . Pr .

Marken -
Motorrad

fteuer - u . führerschoin »
frei für SOin mo .
iratiichen Raien 20M
3ii kaufen aeSucht. An¬
nebote unter B 5345 an
die Badische Press « .

Dreirad (Goliath )
gebrauch ! , zu kauf . gel .

Bierlmiis Rüppurr ,
Langes,r . 72. «FW8lk >

ftlietgesuche

Lebensmittelgeschäft
möfll . Eckladen , mit
Wohnung hier oder
gröh . Landorte , auf 1 .
Auli , u Miel , gesucht.
Aug . mit aus . Preis
unter i >3 3813 an Bad .
Presse ffil . Haupwost .

4 od . 3 Z.-Wolin .
mit Bad gesucht . Ange -
böte mit PreiSanoabe
an Pol . -Odlt . Platz ,

PolizcifuNrcrhctin .
Freydorfstr . U *

21 - » H
.

sind eine besondere Leistungl
Die Qualitäten sind erstklassig
Die Farben modern und schön .

Halm
Ratenkaufabkommen Kaiserstraße 54-

zu herabgesetzten Preisen . Von 10 Flaschen an freie Zu¬
fuhr . Abgabe von Probeflaschen jeweils Dienstag . Mitt¬
woch und Donnerstag . 14 bis 16 Uhr . im Stadtgartenkeller .
Meldung bei Stadtgartenkassier Ebner ( früher Bronn «r ) .
Versand nach auswärts . — Preislisten und Auskunft bei

Stadt . Kellerei -Verwaltung
(Krankenhaus . Telefon 5430/33 .)

in zentraler Lage , für Praxis und Wohnung
geeignet , mit Zentral - oder Etagenheiznug
auf 1. Juli 1982 B«f« * t . Angeb . mit Preis
unter 9 5855 an die Badische Presse .

(vesncht auf 1. Oktober von Beamtenfamilic
<3 erw . Personen !, geräumig », sonnige

4—5 Zimmer -Wohnung
mit allem Zubehör (vart . u . 4 . St . oiu «gef (6t . ,
ebenso Strwtmtttc u . Ostftadtl . Angebote mit
zeitgemäßer Preisangabe unt . Nr . t >. M , 8S07
an die Bndische Presse Filiale Hanptvoit .
Geräumig « , sonnige

i - S Z .-Wohnung
in West st ., v . höh . Be -
amt . gcs . Off . m . Prs .
u . F 15005a an Bd . Pr .

H 3.-lo#ng.
auf 1 . Juli , Preis biS
65 M . v . Veamt . ges.
Ana . « . S . N . 87H6 au
Lad . Pr . Fil . Hauvlv .

3—4 Zimmer-
Wohnung

m . Bad fr ., sonn . Lage ,
per 1. Klli ges. Angeb .
m . Preis v . H .S . 87» !
». B . Pr . Fil . Hauvlv .

3 Zim.-Wohnung
Oftftadt . in guter Lag « ,
mit Badezimmer , per
1. Auli od . friiher zu
mset . gesucht . Off . u.
33158 an Bad . Presse .

Sonnige , große
3—4 Ziminrnvohnung
part . au »geschloss., von
Pünktl . Zahler per 1 .
Aul ! od . 1 . Okt . gesncht .
3 erw . Personen . Miere
ntefit Uber 7D - -80 Mk .
Siwwlstst bcvorz . Off .
unt . H .W .3817 an Bad .
Presse Fil . vaupivost .

Sonnige
2- 3 Z .-Wohnunl!
auls 1 . Juli gesucht .
Weststadt . Miete 35 bis
45 Mark . Offerten unt .
H .D .37W an die Bad .
Presse Fil . Haup tost .

i- Vk 3 .-3BoIin .
auf 1. Juni . w . möfll .
Zentrum d . Stadt , v .
kl. Fam . 3 Erw ..

'
gel .

Offert , mit Preis unt .
(T532 ') an d . Bad . Pr .
Alle in st. Dame sucht
2—3 ^ imm . -Wobuuna
auf sofort oder auf 1 .Juli . Off m . Preis -
ang . unter HO 8 ^0?
an d . Badische Presse .Fillale Hauvtvost .

t —s ZIm . - Wohn .. mit .
ruh . H>,iis . gebild .
Tame ges . Preisang . u.
(5 Ü8.-.Z an d . Bd . Pr .
Alleinst . Taine lucht
sonnige

i Zlmmerwohnnna
m. Zub . . in nur gut .
Haufe . Mittel « . Aua .
unter H» 88V5 an die
Badische Presse .

Kl . Familie , viiiifil
Hahler , sucht
« leine WohWW
nicht üb . HO.// . Ana . u
105851 an Bad . Presse

1—2 leere Zimmer
mit fliiefte ob . Kochgele¬
genheit v . kinderl . Ehe -
paar z. 1. 6 . ges. Als
Gvgenieistg . wird aucv
§ auSgrb . . od . ksm . Tä -
tinf« it tiibernomm . An¬
geb . u . H .C .3WN an B .
Presse Fil . Haiivkpost .
i gr . . sonn , Zimmer ,
leer od. möbl . . in . kl .
eiliger . Küche (evtl .
Küchenb .) , Bad . Zen .
iralhei, . Beding , siir
svät . ges. SUiaeb . unt .
€»(? 8««»n an die Bad .
Presse , Filiale Sanvtv .

Gut modl . Zimmer
mit Preisangabe vvn
Danerm . zn miet . aef .
Ana unt . HT881J an
Bd . Vr . Fil . Hanvtv .
Möbl . Zim . n>. 2
sev .. mit Köchgeleaeiib .
iu vermieten ( 8 © 7!)7
DraiSftrafte 21 . vart .
HI . Zimmer pro Wo<l»e
3- 3 .50 . « ges . Off . H.
H .D 3W1 an die Bad .
Press « Sil . Hauptpost .

/
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^ ikikroter ^ jtuQ
ROMAN VON ALFRE O CARL

iOoL
24

III .
Der Oberst Donald Mc . Leaglen hatte in einem buntbewegtenLeben , als junger Offizier in den Kolonien , in einflußreicherStellung im Kriege , als Leiter eines Flugkonzerns , der seinLiniennetz über die halbe Welt spannte , oft vor schwierigen Lagengestanden , hatte oft genug verzweifelte Situationen mit raschemZugriff klären oder mit unbeirrbarer Beharrlichkeit schließlich zueinem erträglichen Ausgang führen müssen . . .Er zwang sich gewaltsam selbst zu dem Vertrauen auch indieser furchtbaren Lag « das bessere Ende für sich zu behalten —aber in den nächsten Tagen gelang es ihm nicht , einen Ausweg zufinden . Zähneknirschend mugte er sich eingestehen , daß hier

'
einfellbekleideter Wilder die besseren Trümpfe an sich gerissen hatte . .

Gegen Awainiks zweihundert Korjaken war der Schotte mitseinen paar Mann Besatzung machtlos — jeder Eewaltstreichwäre Heller Wahnsinn gewesen . Die „Britannia "
, dieses gigan -tische technische Wunderwerk , war mit der ungebrochenen Riesen -kraft ihrer zehn Motoren , nicht mehr als ein Haufen wertlosenGerumpels — weil zwei zerspellte Streben im Fahrgestell sichin dieser Einöde nicht reparieren ließen . Jede Verbindung mitder Außenwelt blieb abgeschnitten — weil ein paar unersetzlicheElasröhrchen zersplittert waren . . .

Riesige aufgeweichte Moostundren , die endlose Taiga , der
ungeheure pfadlose Urwald Sibiriens , unermeßliche Landstreckenohne Weg und Steg trennten ihn mit seinen Leuten von den Ee -bieten des gewaltigen Landes , bis zu denen die westliche Zivili¬sation schon vorgedrungen war . Schroffe , unzugängliche Felsen ,wüste , todesstarre Bergregionen ewigen Schnees , feindlich jedem ,der unkundig ihre grauenvolle Wildnis bezwingen wollte , ver -sperrten ihm den Weg nach Süden zu, zum Meer und zu dennächsten dürftigen Häsen .

Vielleicht konnte er warten , ob man ihm andere Flugzeugeschickte — gewiß hatten Harris und Jefferson Hilfe zugesagt , wenneine unerwartete Katastrophe eintreten sollte . Aber man hattesich auf die Funkverbindung verlassen — und sie war durch einenSchurkenstreich des Teion zerrissen worden , als gerade erst eine
. einzige Rachricht auf gut Glück in die Welt hinausgesandt war .Lückenhaft , kurz und vorsichtig abgefaßt war diese Meldung ge-wesen — auf sie allein sollte man nun bauen . . . ? Freilich würdeman in London alle Hebel in Bewegung setzen . Vielleicht kamHilke durch die Luft . . . in zwei Wochen , in drei . . . vielleicht

fanden wagemutige Piloten den Weg in die kaum erforschte Wild -nis — aber Mc . Leaglen stellte sich mit voller Klarheit vor , daßdiese Möglichkeit nicht mehr als eine Hoffnung war . . .Rur eine Stunde entfernt sollten märchenhafte Goldlagerliegen — der einzige Mann , der den Weg zu ihnen wußte , warin der Gewalt des zu jeder Schandtat fähigen Despoten . Awainikhatte bewiesen , daß er kein Mittel scheute, um die Entdeckungdieses Goldes zu verhindern — aber die Royal Airways in Lon -don hatte Geld und Material in das Abenteuer gesteckt , hatte ein
Flugzeug eingesetzt und verloren , das Millionen gekostet hatte .Also würde die Gesellschaft von ihm . dem Obersten Mc . Leaglen .verlangen , daß er sich mit allen Kräften um dies Gold bemühte— es war seine Pflicht , dafür zu sorgen , daß die Royal Airwaysnicht allzusehr zu Schaden kam.

Seine Leute fragten nicht , wie er die verzweifelte Lage meisternwürde — sie waren diszipliniert und verließen sich auf ihn .Professor Sounders besaß die Ueberlegenheit — oder die Einseitig -keit , durch Messungen und Beobachtungen das Vorland des Stano -
woigebirges geologisch zu erforschen — aber Hella bestürmte den
Schotten täglich mit angstvoll flehenden Augen , Zamory zu be-
befreien . . . und täglich mußte er die gleiche bittere Antwort
geben , er sähe keinen Weg dazu . . .

Jeden Tag , den er hier länger verstreichen ließ , war viel -
leicht zwecklos versäumt , tatenlos verloren — seine Machtmittel
reichten gegen die Korjaken nicht aus , und um sie zu verstärken ,hätte er erst den Anschluß an die Zivilisation , ihre Verkehrs - und
Verständigungsmöglichkeiten wieder herstellen müssen . Und sollteihm selbst dies gelingen , mußte es . wenn nicht Hilssflugzeugemit starker Besatzung kamen , ohne Zamory geschehen — der OberstMc . Leaglen zerquälte sein Gehirn aufrichtig und mühevoll in den
nächsten Tagen , aber zu einem Ergebnis gelangte er nicht .

Die Korjaken kümmerten sich jetzt nicht um die „Britannia "
— Awainik blieb mehrere Tage unsichtbar , und der Obei !ft warder Ansicht , er hätte keine Veranlassung , eine Verbindung mit
ihm aufrechtzuerhalten .

Erst am fünften Tage nach der verunglückten Landung schickteder Teion einen Boten — diesmal nickt seinen Reffen Etekio —
und ließ Mc . Leaglen auffordern , in seine Jurte zu kommen .

Der Schotte hatte schon eine schlösse Absage aus der Zunge —
doch rechtzeitig siegte die Einsicht : Die kritische Lage forderte von
ihm jede Diplomatie — grundlos schickte der verschlagene Tyrannnatürlich nicht nach ihm , und die Klugheit gebot , daß man erfuhr ,was er vielleicht wieder im Schilde führte . . .

Aber der Oberst hatte noch von dem ersten Aufenthalt in der
entsetzlichen Rauchluft einer Korjakenjurte übergenug und wartetevor dem Zelt bis der Teion zu ihm heraustrat .Er redete ihn nicht an — der Kerl hatte ihn rufen lassen ,mochte er damit herausrücken , was er von ihm wollte . . . .

Prüfend betrachtete Awainik aus seinen tiefliegenden Augendas Gesicht des Schotten , versuchte irgend etwas aus ihm heraus -
zulesen . Unruhe oder Besorgnis — Mc . Leaglen fühlte das beut -
lich heraus und rauchte mit vollendet gespieltem Gleichmut seineZigarette . . .

„Ich habe nach dir geschickt , weil ich dir beistehen will , 3 *en£ling . . begann der Häuptling endlich . „Dir droht große GesaN,
wenn du länger bei uns bleibst . Und du willst doch sicher auA
wieder in dein Land zurück . . .

"
Mc . Leaglen zog es vor , keinerlei Antwort zu geben -- c:wollte erst wissen , welche neue Gemeinheit hinter diesem schein »^

so freundlichen Anerbieten steckte . . .Der Teion ließ nach seiner Gewohnheit kurze Zeit verstreich«»'
ehe er fortfuhr .

„Der nächste Ort ist Gischiginsk am Ochotskischen Meer , Freindek— dorthin kommen im Sommer auch einige Schiffe . Ihr könnt "in zehn oder zwölf Tagen erreichen — aber ihr müßt das Stan ^
woigebirge überschreiten .

"
„Ich bleibe , bis andere Flugzeuge mich und meine Leutekommen , Teion — das weißt du doch !" erklärte der Schottgemessen und beschäftigte sich angelegentlich mit seiner Zigarette -
Wieder wartete Awainik einige Sekunden mit seiner Antwort .
„Ich habe dir meinen Schutz versprochen "

, sagte er dann,
drängender als sonst, „aber ich fürchte für dich . Fremder ! Ich werde

Versprechen nicht länger halten können . Mein Volk ist »»>mein
wissend und abergläubisch — die Männer meines Stammes glauben,daß böse Geister euch in unser Tal gesandt hätten , um uns zu vel 'derben . Wenige Tage noch, und sie werden nicht mehr auf n»°>hören und euch töten — ihr seid zu wenige und müßtet unterliegen -
Das darf nicht geschehen — denn du hast mein Wort , daß ich d'«
schütze.

Deshalb müßt ihr uns verlassen . Aber ihr könntet den 2Mallem nicht finden — ich will euch einige Männer mitgeben , aU'die ich mich verlassen kann . Sie sollen euch führen , und ich verlangekeine Belohnung dafür . Jetzt wirst du glauben , Fremdling , daß
ich dir nicht schaden will . Ich wußte nur nicht gleich , wie ich d>l
helfen sollte .

"
„Dann wirst du unseren Gefährten freigeben und mit uns ziehenlassen . . . ? " fragte der Schotte lauernd .
„ Er ist ein Verbrecher und gehört vor das Gericht "

, erwiderteder Teion ruhig . „Er hat dir gesagt , hier wäre Gold , und hat d>G
damit betrogen "

Im letzten Augenblick riß sich der Oberst zusammen — sonstwäre ihm nach seiner Gewohnheit ein greller Pfiff entfahren .
Aber er besaß jetzt schon Erfahrung darin , der Verschlagenheitdieses hinterwäldlerischen Politikers zu begegnen . Zu fragen 9aD

es hier nichts mehr für ihn — die schurkischen Pläne des Despote»
lagen klar genug vor seinen Augen . . .

„Ich bin jetzt überzeugt , Awainik , daß du mir nicht schadenwillst "
, erwiderte er mit aller vorgetäuschten Freundlichkeit , die f*' n?

gerade Natur aufbrachte . „Ich danke dir für dein rettendes Angebot— vielleicht nehme ich es auch an . Aber es liegt mir wirklich nidpdaran , daR mein Gefährte bestraft wird — du kannst ihn ruh '?
freilassen !"

„Rein , Fremder , das kann ich nicht . Er hat gegen die Gesetztder jakutischen Sowjet -Republik gehandelt . Ich vertrete die Obr >8'
keit in diesem Tal und darf nichts anderes tun .

"
lssortiekuna folgt . 1 ^

RielenWauzer
grau . 1 Jahr alt . ga -
rant . wcichs . . t Tower ,bildschön 1 Airedale -
Zerrier . <Schäferhund .
1 trotterricr . billig
verkaufen , auch werft .Hunde geschoren . ( 3043

Klemm .
Dressur -Anstalt ,91iiil (icimtt » t Nr . Sil .

Zuchthasen
m . Jung ., dt . Ricsensch .
u . Rex nebst Stall z»>
»« ff . Sedanstrakc 7 .

Zu verkaufen

Dieselbe Habe ich für
d. Käufer schon einige
Seit zurückgestellt und
eingetretene Verhält .
Nisse zwingen denselb . .dieselbe wieder « > ver¬
kaufen . wozu ich be-
austragt bin . Diese
Küche ist erstkl Arb .,
naturlasiert . sehr schö -
nel Modell , doch nicht
mehr das Allerneueste
und besteht aus : Bn -
fett . Kredenz . Tisch .
2 Stühle it . 1 Hocker ,
alles mit Linoleum
belegt . Der Preis ist
nur ein kleiner Teil
des einstig . Verkaufs -
„reifes . Eine wirklich
äukerst aiinstige Gele -
genh . Preis nur 210 .//
Möbel —Epple

Steinitrofie 6. *

Schreibschrank
taut . nukb . Pol .. Tisch« ,Cou » e . Sessel . Chaise ! ..
Decken. Diwan , wogen
Lagcraufgabe bei Frey .
Aladcmicstr . Z5 neben
Passage . ffifiT !* )

Windeln
Jäckchen
Mützchen
Höschen
Kleidchen
und alle anderen

^ Zubehörartikel
aus der Baby¬
abteilung .

P >iurcAard

WWimner
kanad . Birke vol . ,kompl . 545 .M.Sine erste südd .
belsabrik hat uns
erstklassiges Schlaf -
ztmmer auf Lager
gestellt u . uns er -
sucht, dasselbe für
sie zu verkaufen . —
Dos Äimmer be-
steht ans : 1 sehr
schön. Kleidcrfch >'k ,3tür . mit vornehm .
Wuizelbolz abge¬
rundet Dazu eine
Waschkommode mit
kcht ital . Marmor , 2
Nachttische m . GlaS ,>> 9zrtK *i-" ->
ten mit Polster . —

unverbindlich dieses
sehr schöne Zimmer
it . Sie werden über
den niedrigen Preis
-naenchm überrascht
sein . *

mnbei -Palais
Pistiner G . m . b . H.
Karlsruhe
MellDloli

Büfekk
sch. Stück , w . neu , gün ,
» ig. , » vks . Zu erfr . u .H.Q .3811 in ber Bad .Presse Fil . Hauptpost .Küchen
am billigsten bei

FUrniBj » «
hinter Gefchw Knopf

SH' ei von Störun .
gen ist für d . Funk -
sreuud auch i . Soni -
mer die (2987 )

Musik
Radiobesiber finden
alles zur >i- challvlat -
teu - Uebertragung
Schrankaehäufe

von 25.— ab
Schrank mit elektr .
Haufwerk t>.60.—
•leid . Laufwerk

von 28.50 ab
Eleklro - Schalldosen .
Tonrealer ulw . im
Radio -n .Musikhaus

fchlaile
Kailerltrane 175.

Hier sehen Sie einzelne Modelle
aus unserem großen Sortiment

1 modischer stricHwaren ! I
Wir bringen das Schönste zu

1 Jubiläumspreisen ! 1
Eilllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Eröffnuno des siaoi . schwimm-.
Lim u . Sonnenoades in ouriacit

Die städtische Badeanstalt wird b. günstigWitterung am isii " ' -
Donnerstag , den 5. Mal d . SIS-

_ vormittags 8 Uhr geöffnet . , .MDie Badezeit ist von 8 Ubr bis 20
festgesetzt mit Ausnahme von Diens «>ias " NgFreitags . woselbst d,is Bad ab IS Uhr (*°
1. Aua . 1932 schon ab 18V> Uhr ) d . Tchiviinw '
vereinen zur Verfügung steht .

Einzelb . AboilN - w-
<10 Bad -"

> Damen -Strümpfe
== Mako plattiert , maschensicher • • • •

| Damen -Strümpfe
~ feinfädig , die Jubiläumsqualität •

künstliche
Seide , mit

Paar

künstliche
Seide , sehr

Haar

95 '

1.25 * hbhz
Antike Möbel
billig zu verkf . (12178)
Walvftr . .12. Htbs . V ..9— 12 u . 2- 5 Uhr .

Wegen Auswanderung
wird eine tadcll . erb .,
unbenühte , kpl. 90 Gr .

Silberbesteckgarnitur
allerbill . abgegeb . Au
geböte unter H .!8 ..'iKl9
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gaswaudbadeoscn , sehr
gut erb ., preiswert zu
verkamen . lSvÄZ
Krieasitrahe 280 . v . l .

Sit und preiswert !
CARL
ROTH

in meinen beliebten Mischungen
p.Pld. 2 .10 2 .60 2 .90 3 .40

3 .80 4 .20

Offene Tee's
«nein Schlager :

indische miscnung P. yt ?» . -.98
Fst Ceylon Orange -Pekko p. i/4 Pfd. 1.80
tfst. Darjeellng -Biatentee p. Ptd . 1.80

und noch 5 \ Rabatt ^

Roftliaarmatraqen
Ztg . , rein . Haar ee
Jacquarddrell " « ■"

Kapolinatratzen
3tfl . gut gefüllt 9ty >0
Jacguarddrcll

Wollmalrahcn
Ztg ., gut gefüllt Ol
gram -weiß Drell L1 •

Seegrasmatraqen
Ztg ., gut gestillt jjf )0
grom-weib Drell
Umarbeitungen sowie
Aufmachen von Gardi -
neu billig u . sauber .

Rud Bienk
Kreuzstrahe •">.

2 Jagdgewehre
Bollflinte mit Zielffern -
rohr <neuwertig >. und
Doppelflinte billig zu
verkf . Angebote unter
C5Ö38 au b . Bad . Pr .

Eismaschine
12 L ' ter fast neu . Ver -
lausswagen . Konserva -
wr . Verkauiskitstchen
u . sonst . Zubehör , für
200 M fof . geg . bar zu
Verls. Angebote unter
L 150!<ta an Bad . Pr .

Eichener
Tifch -Krammovhon

fast neu . billigst abzit -
geben bei Wiefel
Klauvrechtstraüe 47.

Radio
Netzempfäirger , 8 Röh -
ren . mit Lantwtecher .
für 150 M lNeupreis
2(iO M ) wegen Wegzug
gegen ba ' z« verkaufen .
Angebote unter P Zl<>!
an die Bad . Press « .

Mio - 3 Nöhren
z pol . Lautsprech ., sow .
Aklulader . für 36 Ml .
zu verkaufen . »
Ranlestr . 20, III ., lks .

Strickmaschine
10/80, neuwerttg , Over -
fort , B . it . W .. zu vlf .
Ofserteu unter i) 5.'M1
an die Bad . Presse .

Neu « Aao - Presse .
Schubmachermaschin «,
Schneidermaschine .
Sattlermaichine W/t .Staad . Herrenstr . 6 .

S .-Fllhrrll !> T cr"
W' lhelmstr .

28 Ml .
7, Werkst .

Neues Fahrrad .mit gutem iVreilaus .
an . Dürringer ,

Kronenslr . 27. i3lt !»

Neu eingetroffen :
Moderne

Längsschals
3 .50 4 .50 5 .75

Gebr .

Kupserne Waschkessel |
m . Feuerungen bill . zu
verks. Freiet Versand
nach auSwiirls . Gebr .
Waschtessel m . Fenerg ..u . gul erhaltener Herd
bill . abzug . Ph . Kranz .

Zchlosserei , Herde .
Waschkessel u . dergl .

Gartenstrafte lv .KnOlo
?-N . - Netzaerät iabrik -
neu . modern u trenn -
sch>,rf . »0 Stat . , anstatt
lW // nur S '>.// . Nilft .tfinl . 5—8 Ubr Ritter -
ftt . 17. III - Eingang
ldartenstratze . *

Herreufabrrad . sowie
« ädmasch, . Singer , g.

Herren - « . Damenrad
Ziiiig abzugeben . (21720

tiaiierallce Nr . 28.
E Meliert . Laden .

Herr .- n . Damenrad .
ganz .billig zu verkk.
Äreuzstr . 20, Laden .
Kind .- und Damenrad ,
sow. <Kas -Kronlc » chter
bill . zu verkanten . *

»vtött Rain .
Baumeisterstrahe 30 .

Domenfalirrad , sowie
Radio , gut erv . . i . A.
iebr bill . zu vk. Wetu -
brennerltr . Ii ,

(II ?
Tannes
billig zu verkaufen . *
Weni ' inftr . 20 Stb . 1
Selir gut erbalt . weib .
Kinderwagen

bill . zu verks Anzus . b.
Günther . Kriegssrr . Zu .

1 gros, . Stubenwagen
bill . abzng . Pr . 6 M .
Kaiierallee 1!). ( iv-0781

Die Preise betragen :

1.90
0.90

2 .80 $
1.80 &

а) bei Beniihung des Bades
bis zu zwei Stund ,für Erwachsene 25
für Kinder 10 .V
Auskleidezelle 10 ^bl bel Bennbung des Bades
bis zu sechs Stund ,für Erwachsene Z5
für Kinder 20 3W
Auskleide,elle 20 tyt

. Wechselkabine 10 JW i(,Erwerbslose zahlen für a ) und 6 ) die Pren .wie Kinder unter 14 Jahren . C3- '
c) für das Bolksbc >d jeweils Milt -

wochs nnd Samstags
1. für Kinder unter 14 Jahren von .14 bis 1« Ubr Wij2 . für Erwachsene von 18 bis 20 U . 10

б ) für das Entleiben der Wäsche „ «jeine Badehose 10 A
ein Handtuch 10 ^
ein arokies Badetuch od . Frauen - „jbadeanmg 20 *" .

^ Neben diesen Beträgen s!nd entsvrcchelu
Psänder für die entliehene Wäsche zu fiin ' e
legen .
e ) für das Aufbewahren der Wäscheeinschl . Reinigung und Ausbessernwahrend der ganzen Badezeit . ^1. ein Handtuch . Badeh . od . Badeauz . 4 -Li

2. eitt _ Badetuch . Badeh . od . Badeauz . 5 ■"
für Schwimmunterricht während der
ganzen Badezeit ein Knrs b . , . Ab -
legung der Zchwimmvrobe

für Erwachsene
für Kinder

g) für Bootfahren auf der Pflnz f eine
Person je eine halbe ~

8.00 Ä
5.00 **

Ö.20 &_ tunöe ■
6 ) Plevmiete f . einen RingtennisvlaV . ^einschl . Netz u . 1 Ring f 2 Ttd . 0.3S

ohne Ring für zwei Stunden 0 .2.' ,,,Für unberechtigte Benützung wird dorvv !,Gebiihr erhoben . Familienbad täglich in
Herrenabteilung .

D u r l a ch . den 2. Mai 1932.
Der Bürgermeister . ^

Kinderwagen .
gebr .. nebst neuer Kin -
dermairave bill . abzg .
Zu ersragen u . 0590 (1
in d. Badischen Presse
lÄut erhalt ., aevolst

Kinderitülilchen
abzugeben . Durlacher
Allee 21 . II . , rechts . »

Getragene Kleider
nnd Mäntel

Gr . 42—44, 1 Fuchspelz
fast neu , zu verkaufen .
Händler veerbeten . *
Nelkenstrake 25 II . *

Friihj .-Ueliettieli.
Oberw . 1 .18 m . A« rm .<
Läng « 50 cem . preisw .
zu verkaufen . *
3tcinftr « 6£ 31 N . *

Notverkauf !
? «( . lasierte Lüchen
leiste . 141) gros, .

prima - chreinerarbeit .

mir M 22« . —
nnr Jl 140.—erbältenTi . A . sehr 6il .

Snnfmnnn 6ööns SJgÄÄ
Notverkauf ! '

Echte Perser -Teppiche !
Dringender Baranschasfuug wegen verkaufe :2 jjroBe echte Perserteppiche

lSpeife - und Herrenzimmer - Teppiche )
I Kleine Verbinder (feinste Knüpfungen)

zu jedem cmnehmbaren Preise . .Nurzentschlossene Kafsakäuferwollen Offerten unter Nr . A7818 an die Bad . Preffe einreichen

Versteigerungen

Versteigerung .
Morgen . Mittwoch , de» 4. Mai IM14 .30 Uhr . aus herrschastlichem Besiö (ft*

SMieniftofie 10. II. .
u . a . 2 eint . Schränke , Chaiselongue ?.
kompl . Bett . Mahag .-Spieltisch . Empirei /.
gr . ^ oldfpiegel ^ Mabag . -Schreibtisch . Jt -Jict »
sterstiihle . Sttretär . Wafchkommodeu ,fchränkchen . Bilder . Stiche . Polsterfefiel .
Tische . Nivvs .' chen . Etagrre . Badewao, ^Ga >>osen , Waschmangel . Eisschrank
und sonstiger Hausrat . lSV '

Mar Sasse . Auktionator .

^ uk die am Freitag , den 6. Mai W "
vormittags 9 Uhr in

Bad mergentheiin
stattfindend »)

sämtlicher d . Bad Mergentheiin A .-^ '
eehöriger ,Grundstücke mit Hotels . Ver «'*1

waitungsgebüude . Quel ' en .
hauser . Kuranlagen usw .

. wird - aufmerksam eemacht .
Auskunft erteilt der Konkurs v ''

flwalter Rechtsanwalt Dr . Hofnjain Bad Mergentheim . <A > ' '
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Steuerdeballe im Landlag.
Die Einführung der Filialsteuer wird begriihl .

3. Mai .
j

* Das Landtagsplenum trat am Dienstag sofort in die Be -
^

" K der Novelle zum Grund - und Gewerbesteuer -
' ttt tv

e ' n' über deren wesentlichen Inhalt wir unsere Leser bereits
It̂

-L ' en- tag -Morgenblatt unterrichtet haben . In der etwa ein -
Berichterstattung des Zenrums -Abg . Eggler über den

fcef) ^ Ausschußberatungen und auch in der nachfolgenden Plenar -

ürej/ -. ^ ^ n im Mittelpunkt der Diskussion : Filialsteuer bzw.
$tej

° ' ' Unfl der Konsumvereine , Einbezug der Sparkassen in den
i»r rr

^ei Steuerpflichtigen , die Heranziehung der Erholungsheime
sâ i ^undsteuer , die Frage des Schuldenabzugs bei Gesellschaften ,e die Besteuerung der Gesellschafter - Geschäftsführer .

^ nächst beleuchtete der Abg . Graf -Achern vom Zentrum den
iii vom Standpunkt des Mittelstandes , wobei er
fon* kfätjliche Forderung nach „klarer und entschiedener Mittel -

- p° - itik durch die Tat " erhob. Das Zentrum bedauert die Frei -
Konsumvereine , will aber an dieser Frage nicht das

iiir t ' e^ scheitern lassen, da es andererseits auch Erleichterungen
^ Landwirtschaft , Handwerk und Gewerbe bringt . Die Filialsteuer
^ D°n dem Redner begrüßt , die er besonders als Warenhaus -
3t eit

et ausgebaut sehen möchte , ebenso auch von dem Volkspirteiler
er und dem Staatsparteiler Waeldin , die als Wirt -

i. ,' Ie t besonders die Fragen der Behandlung der Gesellschaftenh
besonders die Fragen der Behandlung der Gesellschaften

fyii»
n " fordern weitergehenden Schuldenabzug , bedauern den

der Gesellschafter - Geschäftsführer zur Grund - un
sowie aller Leistungen an stille Gesellschafter etc.. — . v *, Uli |« tuv V7V| tU |U| U | lV4 V*V.

kcn l le Kritik dieses Redners rief den F i n a n z m i n i st e r auf
^ liick erklärte , daß er an dem Gesetzentwurf gar kein fis -
"»in

^ nterc i?e habe und gegen eine etwaige Zurückziehung nichts
V t

®Ünkett habe . Die Vorlage sei vielmehr nur im Interesse
^ .. steuerpflichtigen und auf Grund von früheren Be -
»ich. des Landtages zustandegekommen . Es sei der Regierung
ft; Möglich gewesen , unter den zu übernehmenden Reichsbe -

Ttx
^ ^ ngen auszuwählen . Die völlige Uebernahme des

tejIc
" ervereinheitlichungsgesetzes hätte große Nach -

iijx » ^bracht , besonders hinsichtlich der Steuergrundlagen . Vorteile
st̂ Gewerbe sieht der Minister auch darin , daß die Grund -
sich Dranlagt wird , bei der Gewerbesteuer der Steuerpflichtige
l»i Gtuttd der Selbsteinschätzung besser der Wirtschaftskonjunk -

nzupassen vermöge . Schließlich sagt der Minister Entgegen -
$fot , in

. gegenüber den Wünschen des Hotelgewerbes und . der
Weimer Sonderverhältnisse zu.

Vn
er AZirtfchaftsparteiler Spielmann unterstrich grundsätzlich
Standpunkt der Fraktionsredner , während der Kommunist

djx , , s » iinn als erster die Filialsteuer ablehnt und sich gegen' .^ ausnähme der großen landwirtschaftlichen Betriebe aus der
Ateuer wendet .

Sprecher der Deutschnationalen sprach vom Steueroerein -
tete .̂ Un95gcfetz als von einem „Steuerkomplizierungsgesetz "

, erach-
Kl eho«) die Notwendigkeit der bisherigen landesgesetzlichen Be -

^ ngen für geboten .
^^ Nationalsozialist Köhler verlangte ebenfalls die Besteuerung" lumvereine und erklärte dem Zentrum gegenüber , wenn es

^ iei j
*'• dann die Sozialdemokratie das ganze Gesetz ablehne ,ln

! mer noch eine Mehrheit im Hause , die es annehmen könne .
>»i» x, ^ " über suchte der Sozialdemokrat die Freilassung der Kon -

^ " e von der Filialsteuer zu rechtfertigen .
~ polemischen Ausführungen des Kommunisten Bock und

iey j . .̂ lußwort des Finanzministers folgen die Abftimmun -
er die verschiedenen Anträge und das Gesetz selbst .

« itzunflsbcricht .
St N? . Dienstag vormittag befaßte sich der Badische Landtag niit
^ lbes^ etzentivurf über die dritte Aenderung des Grund - und Ge-

^ uergesetzes .
^ Sgler ( Ztr .) erstattete den Ausschußbericht über die vor »

enen Aenderungen .
ber Aussprache begrüßte Abg . Eraf - Achern (3 » .) die Ein «

. Filialsteuer und sprach von Nachteilen der Wa -
! '»e xj

und Einheitsgeschäften für den Einzelhandel . Nötig wäre
Jltjj « . 7 . " che Warenhaussteuer , entweder durch Reichsrecht oder
S.etn w ' eA .l 8Un a jener reichsrechtlichen Bestimmungen , die den Län -
n l Sieh ' " führung einer direkten Besteuerung unmöglich machen .
V* Und n * befürwortete ferner eine Besteuerung nach dem Um-

t nQtt| Öem ® rtra S Als ungerecht empfunden werde die
I de » Jp bct - Konsumvereine , die eine schwere Konkurrenz
2 * ß e te

V lnäelHanbeI darstellen wurden . Das Zentrum wolle ab » '
(wIefini » dieser Frage nicht scheitern lassen , weil mit seiner

Nachteile für die Landwirtschaft und den Mittelstand
& n9el i

^ as Zentrum stimme dem Gesetz trotz seiner großen
eicht»», ' damit dem Mittelstand durch die darin enthaltenen

i» Ä » ?.!? -Wolfen werde .
' vör - lD Vp . ) begrüßte di « Einführung der Filialsteuer

<$ >-„J .?̂ ehenen Höhe und bat die Regierung , im Schüldenabzug
und zum Gewerbeertrag unnötige Härten zu ver¬

meiden , da lonst die Schließung von Unternehmungen die Folge sei .
Der Redner wünschte auch , daß bei Familien -Aktiengesellschaften die
Gesellschaftsanteile mitbesteuert werden .

Abg . Waeldin (Dem . ) beleuchtete die Vorteile und die Nachteile
des Entwurfs . Hinsichtlich der Verschlechterungen unterbreitete die
demokratische Fraktion ausgleichende Anträge besonders wegen Mil -
derungen der Grundsteuer nicht nur zugunsten der Industrie , sondern
auch des Hausbesitzes und des Kleingewerbes . Auch dieser Redner
stimmte der Filialsteuer zu als Schutz für den Mittelstand . Ein
großer Teil seiner Ausführungen galt dem Thema Schuldenabzug ,
wobei er auch auf die Ursachen der Schuldcuentstehung einging .
Grundsätzlich stimme seine Fraktion keinem Gesetz zu , das eine steuer -
liche Mehrbelastung bringt , mit Ausnahme der

'
Filialsteuer , die im

Interesse des Mittelstandes liege .
Finanzminister Dr . Mattes

erwiderte in scharfer Weise dem Vorredner , von dessen Ausführungen
er sagte , daß eine falschere Tendenz über die Gesetzesvorlage nicht
hätte gegeben werden können . Der Minister sei vom fiskalischen
Standpunkt aus kein Freund dieses Gesetzes und nähme den Ent -
wurf sofort zurück, wenn der Landtag dies wünsche.

Er lehne den Vorwurf ab, daß bei der Entstehung des Gesetz -
entwürfe « fiskalische Gründe anstelle einer genügenden Rücksicht

auf den Steuerzahler eine Rolle gespielt hätten .
Wünsche des Hotelgewerbes will der Minister , soweit es die Grund -
lagen des Gesetzes gestatten , befürworten . Zum Schlüsse betonte Dr .
Mattes nochmals , der Entwurf sei im Interesse der Steuerzahler
überall nur an die Grenze des Nötigen gegangen .

Abg . Spielmann ( WP . ) hielt die Filialsteuer für die Waren -
Häuser für tragbar , hätte jedoch gewünscht , daß auch die Filialen
am Sitze der Betriebsleitung besteuert worden wären . Bezüglich
der gemeinnützigen Betriebe war der Redner mit dem Entwurf ein -
verstanden , ebenso mit der Behandlung der Girozentrale und den
Sparkassen .

Für seine Freunde erklarte Abg . Lechleiter ( Koni .) , daß sie den
Entwurf ablehnten .

Abg . Dr . Schmitthenner (Dntl .) hält die ganze Grund - und Ge-
Werbesteuergesetzgebung sür absolut änderungsbedürftig . Die vor -
liegenden Aenderungen seien enttäuschend , weil sie keine wesentlichen
Entlastungen brächten . Die Deutschnationalen erklärten sich einver -
standen mit der Herausnahme des Waldes , mit der Lockerung sür
öffentliche Betriebe , mit der Regelung bezüglich der Genesungsheime ,jedoch wünschen sie keine zu enge Ziehung de? Begriffes der Befrei -
ungsvorschriften , besonders hinsichtlich des Mitlelstandssanatoriums
des Speyererhoses . Bei der Gewerbesteuer erklärte sich der Redner
einverstanden mit der Herausnahme der Land - und Forstwirtschaft
und mit der Einführung der Filialsteuer , wendet sich aber gegendie Befreiung der Konsumvereine .

Abg . Köhler (N .S .) bewegte sich in gleichen Gedankengängen
wie der Vorredner , sagte aber zur Filialsteuer . daß die Ratio -
nalsozialisten schon vor langer Zeit diese Steuer verlangt hätten :
es wäre besser gewesen , vorbeugende Arbeit zu leisten .

Abg . Graf -Pforzheim (Soz .) rechtfertigte im besonderen die Be »
freiung der Konsumvereine von der Gewerbeertragssteuer .

Nach kurzen Ausführungen des Abg . Bock (Kom .) , der „Theorie
und Praxis " der Nationalsozialisten an Hand einer Ausgabe des «
„Völkischen Beobachters " vom 31 . Januar zu den Warenhäusern
aufzeigte , die zweiseitige Inserate dieser Häuser gebracht hatte , ging
Finanzminister Dr . Mattes auf kritische Ausführungen der Abge -
ordneten der beiden Rechten hinsichtlich der Höhe der Erleichterungen
ein .

Nach kurzen Schlußworten wurde das Gesetz mit den vom Aus «
schuß beantragten Aenderungen und unter Ablehnung der demokra -
tischen und kommunistischen Abänderungen in erster und zweiter
Lesung mit allen gegen 9 Stimmen b ei 11 Enthalt un -
gen angenommen . Dagegen stimmten die Kommunisten und
Demokraten ; der Stimme enthielten sich die beiden Rechten und fie
Wirtschaftsparteiler .

-Mit der Verabschiedung des Gesetzes waren auch eine Reihe ein ,
schlägiger Anträge und verschiedene Gesuche zur Erledigung ge «
kommen .

Schluß V\ l Uhr . Weiterberatung 4 Uhr .

Schwindlerin hinler Schloß und Riegel.
Ihre Gastspiele in Müllheim und Kenzingen .

5 Friesenheim (Amt Lahr ) , 3 . Mai . Die Gendarmerie Friesen -
heim verhaftete gestern mittag die 40 Jahre alte , aus Forst bei
Bruchsal stammende und in Karlsruhe wohnende Friseurswitwe
Karoline M e d l a r z . Sie wurde ins Amtsgefängnis Lahr ver -
bracht . Die Medlarz . die wegen Betrugs schon vorbestraft ist, hat
vier Wochen lang in Müllheim gewohnt und ist dann heimlich , ohne
zu bezahlen , verschwunden . In Kenzingen miktete sie. sich gleich-
falls ein und stellte sich , wie wir berichteten , als Nachfolgerin kür
einen Hauptlehrer vör . Sie nahm sogar am Unterricht teil . Die
Verhaftung gelang , als sie in Friesenheim von einem Autobesitzer
erkannt wurde , der sie am 25. März d . 3s . mit seinem Kraftwagen
nach Emmendingen fuhr , wobei sie ihn um den Fährpreis prellte .
Da auch in Radolfzell vor einiger Zeit ähnliche Schwindeleien
verübt wurden , vermutet man , daß die Medlarz auch dort ein Gast¬
spiel gegeben hat .

Ein Konkurs vor Gericht.
10 Monate Gefängnis für Konkursvergehen .

— Mannheim , 3 . Mai . In einer Sondersitzung beschäftigte sich
das erweiterte Schöffengericht mit der zusammengebrochenen Textil -
waren - Großhandlung Karl Einhorn hier . Nach nur einjährigem
Bestehen erfolgte schon die Zahlungseinstellung und im Januar v . I .
die Eröffnung des Konkurses . Der Konkursverwalter fand , nur
300 Mark Barbestand vor . Die Staatsanwaltschaft hat den wegen
Konkursvergehen , Betrugs und Urkundenfälschung angeklagten Karl
Einhorn im Verdacht , daß er 70 000 Mark an seinen Bruder in
Luxemburg verschoben hat . Der Schwerpunkt der Anklage liegt in
der Unordentlichkeit , mit der die Bücher geführt wurden . Um sich
aus der Krise herauszuwinken , griff Einhorn zu Wechselschiebungen .
Er ließ sich von dem unerfahrenen ländlichen Publikum bei Waren -
bestellungen Wechsel für die Ratenzahlungen ausstellen , zugleich
aber auch Blankowechsel , die als Prolongationswechsel bei Nicht -
zahlung des anderen Wechsels angeblich dienen sollten . Einhorn

nkowechsel sofort wieder aus . In acht Fällen ver -
mochte er ^ s nicht , die Wechsel wieder selbst einzulösen . So kam es .
daß die Kunden den doppelten Betrag bezahlen mußten . Der
Staatsanwalt beantragte 1 Jahr 8 Monate Gefängnis , der Vertei -
diger eine wesentlich mildere Strafe . Das Gericht erkannte auf
eine Gefängnisstrafe von 10 Monaten .

Nachspiel zum Ävpf-Prozeh .
b . Mosbach , 1 . Mai . Wegen Vergehen gegen das Depotgesetz

wurde am Samstag im Anschluß an den dreitägigen Hopfprozeß ,
der , wie wir berichteten , mit einer Verurteilung von Hopf zu sechs
Wochen Gefängnis endete , abermals gegen Hopf und den Ange -
stellten Edmund Häfner aus Osterburken verhandelt . Häfner
war seiner Zeit Leiter der Bankabteilung des Hopfkonzerns . Es
wurden von den beiden fremde Wertpapiere ohne Verfiigungsrecht
verpfändet . Da nur eine Wahrscheinlichkeitsrechnung für das Urteil
ztf Grunde gelegt werden konnte , wurden beide Angeklagten frei -
gesprochen . Die Kosten trägt die Staatskasse .

Unfallchronik .
Leutershausen ( bei Weinheim ) , 3 . Mai . ( Schwerer Unglücksfall .)

Altbürgermeister Adam Förster wurde , als er am Samstag nach-
mittag gegen 2 Uhr mit oem Fahrrad nach Hause fahren wolite , auf
der Landstraße so unglücklich von einem Motorradfahrer angefahren ,
daß er neben inneren Verletzungen einen schweren Schädelbruch er -
litt . Der Schwerverletzte wurde in das Krankenhaus Heidelberg
verbracht . »

> Achern, 2 . Mai . (Kind ertrunken .) Der zweijährige Sohn
Geo ^ g des Fabrikarbeiters Baudendistel siel beim Spielen in - den
etwa 70 etil " tiefen Wassergraben und ertrank .

Obertirch , 2 . Mai . (Kind überfahren . ) Am Samstag abend
wurde ein vier Jahre altes Kind , das hinter einem Wagen die
Straße überqueren wollte , von einem Auto überfahren und schwer
verletzt . Das Kind hatte unbeaufsichtigt auf der Straße gespielt .• • Villingen , 2 . Mai . (Rücksichtslose Autofahrer .) Auf der
Straße Marbach —Villingen fuhr ein Privatwagen einen Motorrad -
fahrer an . Während der Motorradfahrer selbst mit leichteren Ver -
legungen davon kam , mußte der Beifahrer mit schweren Kopf -
und B e i n v e r l e tz u n g e n ins Krankenhaus gebracht werden .
Die Nummer des Kraftwagens , der , ohne sich um die Verletzten zu
kümmern , weiterfuhr , konnte festgestellt werden .

Vürgermeislerwahlen.
n . Blankenloch , 2 . Mai . (Ergebnislose Bürgermeisterwahl .) Die

am Sonntag hier stattgesundene Bürgermeisterwahl verlief ergebnis¬
los , so daß ein zweiter Wahlgang stattsinden muß . Es erhielten
Stimmen : Gemeinderechner Nagel 25 , Vers .-Oberinspektor Lehmann
18, Architekt Amoljch 4, Händler Adolf Raber außer Vorschlag 1 .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Ettlingen , 3 . Mai . (Frühling im Albtal .) Stärker denn je
stand am letzten Sonntag Ettlingen zur Zeit der Pfirsichblüte im
Zeichen des Verkehrs . Im Rottberg und überall herrschte frohes Le-
ben . Ueberall grünt und blüht es . Das Auge suchte den flimm ? rn -
den Horizont und das Herz erlabte sich an der Blütenpracht . Das
unübersehbare Dunkelrot der Pfirsichbäume ist von dem blendenden
Weis ? der Obstbaumblüte durchzogen .

Spöck, 3 . Mai . sGoldene Hochzeit.) Kaufmann und Altbürger -
Meister Mar Friedrich H o f h e i n z und Gattin konnten hier das
Fest der goldenen Hoqzeit zusammen mit dem 50jährigen Geschäfts -
jubiläum begehen .

Ii . Graben , 3 . Mai . (Ständchen in der Walpurgisnacht .) Iii
der Nacht auf den 1 . Mai , Schlag 12 Uhr , intonierte der Mu >tkverein
Harmonie vor dem Rathaus das Lied „Der Mai ist gekommen "

. Sehr
zahlreich fanden sich hiesige Einwohner zu diesem Ständchen ein und
sangen das Mailied begeistert mit . Diese Veranstaltung wird eine
ständige Einrichtung des Musikvereins bleiben .

<•) Weingarten , 2 . Mai . ( Konzert des Männergesang ^ereins
„Frohsinn - ). Das Frühjahrskonzert , das der Männergesangverein
„Frohsinn " geben konnte , war sehr gut besucht und brachte dem Chor
und seinem Leiter einen vollen Erfolg . Die Liedwahl war eine
recht glückliche : man hörte Chorschöpfungen von Breu und Jung ,ein klangschön bearbeitetes Volkslied aus dem 15. Jahrhundert , das
wirkungsvoll ausgebaute , in der Form und Stimmung hervor -
ragend geschlossene und auf eine weiche, romantische Harmonik ge-
stellte „Hochamt im Walde " von Werth , ferner im zweiten Teile
neben den „Alten Straßen "

, ein volkstümlich gehaltenes Lied von
A . Behle „Des Sängers Heimat " und zum effektvollen Schilift , die
zur Wiederholung gelangenden „Grenadiere " von L . Pütz . Adolf
V e h l e jr . , der verdienstvolle Chormeister des Vereins , hatte d -ese
Chorlieder sehr sorgsam einstudiert und brachte sie mit seinen ge-

/ schulten Sängern vortrefflich zur Geltung . Dieser Chor besitzt ein
frisches , in den Slimmgruppen ausgeglichenes Material und weißein Lied sinnvoll und musikalisch warm ansprechend zu singzn . Kon -
zertsängerin Irmgard W a l t h e r sang zwei Lieder mit bestem Ge -
lingen . Sie ist im Besitze eines hellen , klangvollen Soprans und
einer gewinnend natürlichen Vortragsweise . Mit Adolf Behle jr . ,der in zwei Liedern gleichfalls seine schöne, warme Stimme zeigenkonnte , sang sie Duette mit großem Erfolg . Heinrich Polebskytrat als glänzender Virtuose aus der Geige hervor , besonders die
Zigeunerweisen von Sarasate übten eine zündende Wirkung aus .Er wußte sich zu einer Zugabe verstehen . Die Begleitung wurde
durch Martha Roth schmiegsam und musikalisch durchgeführt .
Kreis Heidelberg .

Wiesloch , 3. Mai . (Zusammenlegung dreier Gemeinden .) Das
Staatsministeri " m des Innern hat entschieden , daß vom 1 . 3uni 193:
an die Gemeinden Herrenberg . Oberhof und llnterhof vereinigtwerden , also von diesem Zeitpunkt ab nur noch eine einzige Gemeinde
bilden .

ot . Wiesloch , 3. Mai . (Sommertagszug . ) Bei prächtigem Mai -
weiter bewegte sich am Sonntag der große Wieslocher Sommertags -
zug mit etwa 2000 Kindern durch die Straßen der Stadt . Erstmalsin diesem Jahre haben die Kinder der umliegenden Gemeinden in
großer Zahl am Zuge teilgenommen . Das Glanzstück des diesiö
Sommertagszuges bildeten die allegorischen Darstellungen oer vier
Jahreszeiten nach den großartigen Motiven des Zeichners LudwigRichter . Die Rollen wurde » ausschließlich von Kindern gespielt ,Den Abschluß des Zuges bildete die feierliche Verbrennung desWinters auf dem Schulhof der Gebersruhschule und die Verteilungder vom Verkehrsverein gestifteten Bretzel an die Kinder .ot . Wiesloch , 3. Mai . .(Wallfahrt .) Am 1 . Maisonntag bewegte
sich von der Dorflirche in Malsch aus ein außerordentlich langer
Prozessionszug durch das Blütenmeer des südlichen Hüqelabhangeshinauf zur Kuppel des Letzenberges , wo einem alten Brauch gemäßdie erste öffentliche Maiandacht im Hügelland unter freiem Himmel
abgehalten wurde . Von den umliegenden Gemeinden des Kraich -
gaus und Bruhrains waren mehrere tausend Wallfahrer bei dem
strahlenden Maihimmel nach dem alten Wallfahrtsberg gepilgert .Die Festpredigt hielt der Pfarrer von Rettigheim .

r . Jttlingen , Amt Sinsheim . 2̂ . Mai . (Ostsiedler .) Auf Grundeines Vortrages , den hier Diplomlandwirt Peter Bauer von der
Reichsstelle für Siedlerberatung hielt , meldeten sich sieben Land -
wirte zur Teilnahme an einer Besichtigungsfahrt nach dem Sied -
lungsgebiet . Fünf Bewerber haben die Fahrt nach dem Osten be-
reits angetreten .

Kreis Mosbach .
b . Mosbach , 3 . Mai . (Mosbacher Sommertag .) Der diesjäh

rige Sommertagszug nahm , vom freundlichen Wetter begünstigt ,einen sehr schönen Verlauf . Die Hauptstraße war mit Fahnen und
Girlanden geschmückt. Der Zug bot über 30 Gruppen . Besonders
originell waren „Winterwagen "

, ..Kampf von Sommer und Winter '
„Die sieben Schwaben "

, . .Frühlingswiese "
, „Schülerausflug 1835"

,„Mutter Erde "
, „ Stadt Mosbach " usw . Dem Zug schloß sich eine

Bretzel - und Preisverteilung in der alten Markthalle an .
Kreis Baden .

Vaden -Baden , 3. Mai . (Kein Freitod .) Wie uns mitgeteiltwird , ist die Meldung , daß sich die Frau eines hiesigen Gasthof
besitzets im Waldsee ertränkt habe , nicht zutreffend .
Kreis Offenburg .

sch . Lahr , 2 . Mai . (86 Jahre alt . ) Frau Auguste Haberer ,geb . Haas , konnte dieser Tage ihren 88. Geburtstag feiern . Der
Oberbürgermeister ließ der Jubilarin ein herzlich gehaltenes Glück-
wunschschreiben zugehen . Leider starb vor kurzem ihr Ehegatte ,sonst hätte das allgemein geachtete Ehepaar die diamantene Hoch ;
zeit feiern können .
Kreis Lörrach .

k. Schopfheim . 3. Mai . (Aus dem Gemeinderat . ) Für die
Kraftpoftlinien Schopfheim —Tegernau —Neuenweg und Schopfheim-

^ Gcrsbach wird ein Teil des Betriebsausfalles übernommen . —Die von der Staatsaussichtsbehörde verlangte Kürzung der Richtsätzefür die Unterstützung von Wohlfahrtserwerbslosen und zusätzlicheUnterstützung von Erwerbslosen und Ortsnamen wird vorgenommen .
Kreis Freiburg .

A Fre,burg , 2 . Mai . ( Eine Fehrenbach -Allee in Freiburg .)
Zn der letzten Stadtratssitzung ist beschlossen worden . Straßen im
Gebiet zwischen Okenstraße , Sandstraße (Sandweg ) und Hauptbahn
zu benennen : Eine Straße wird zur Erinnerung an den Altstadtratund Altreichskanzler F e h r e n b a ch, den Namen Fehrenbach - Allee

burger Volksschriftsteller , dem Ehrenbürger und Ob '.' rbürgermei -
ster a . D . Emil Thoma und dem Geistlichen Rat und Politiker
Theodor Wacker .

% Lenzkirch ( Schwarzw . ) , 2. Mai . Der Kriegerverein
Lenzkirch hatte sich unlängst zu seiner Generalversammlung zu-
sammengesunden . Die erstatteten Geschäftsberichte ließen ieine rüh -
rige Vereinstätigkeit und eine umsichtige Verwaltung erkennen .
Dies fand bei den Neuwahlen dadurch seinen Ausdruck , daß diö bis -
herige Vorstandschaft ( 1 . Vors . E . Rogg ) einmütig wiedergewählt
wurde . — Mit der Versammlung war die Ehrung treuer Mitglieder
verknüpft . Das Ehrenzeichen für 40jährige Mitgliedschaft erhielten
die Kameraden : Baier , Kaltenbach , Lindner und Metzger ; das -
jenige für 25jährige Mitgliedschaft : Robert Dilger , Schmied , Wald -
vogel , Wießler , Thoma . Die Stadtkapelle trug

'
mit flotten Weisen

zur schönen Gestaltung der Versammlung bei .
Kreis Villingen . .

X Donaueschingen , 2 . Mai . (Gemeindevoranschlag fertiggestellt .)Der Gcmeinderat hat den Voranschlag für 1932 fertiggestellt . Die
Umlage ist die gleiche wie im Vorjahre . Weiter niittie die Ab¬
änderung der Gemeindebiersteuerordnung beschlossen. Sie bringteine 4vprozentige Senkung der Gemeindebi « rsteuer .
Kreis Konstanz.

f. Stockach. 2. Mai . (Ludwig -Finckh -Abend .) Auf Einladung
des Bürgermuseums und der Ortsgruppe der Bid . Heimat las un -
längst in der „Stadt Wien " Dr . Ludwig Finckh - Gai nhofen aus
seinen Werken . Zwei große Abschnitte aus dem Heimatroman „Ur -
laub von Gott " und dem Keplerroman „Stern und Schicksal" wiren
umrahmt von ernsten Gedachten und humorvollen Kurzgeschichten ,wie den prachtvollen Schmugglergeschichten vom Bodewee . Eine
zahlreiche Zuhörerschaft dankte dem Heimatdichter und - kämpf « für
diesen wundervollen Abend .

Nächtliches Feuer .
Eichstetten a . K . , 2 . Mai . Gestern morgen gegen 4 Uhr fflUr̂

die hiesigen Einwohner durch Feueralarm geweckt. Das Anw >
des Landwirts Karl Wiedemann stand in hellen
Durch rasches Eingreifen der Feuerwehr konnte das Feuer auf IC1 .
Herd beschränkt werden . Das Vieh wurde bis auf 3 Schweine
20 Hühner gerettet . Fahrnisse sind all« verbrannt . Der Sch » ^ . ,
sehr groß . Die Ur '

ache ist noch unbekannt , doch wurde Wi ^
ew

festgenommen und ins Amtsgefängnis Emmendingen abgeführt -

= Marlen . 2. Mai . (Brand in Marlen .) Am Sonntag
brannte das Anwesen , in dem sich die Handlung der Witwe ^
Krieg befindet , nieder . Nur der alte Teil des Wohnhauses k»
gerettet werden . Erst der Motorspritze Kehl gelang es , das Ü ' . (i
auf seinen Herd zu beschränken . Auch das Schulhaus war in 0 * tu
Gefahr . Es wird Brandstiftung vermutet . Der Schaden
erheblich , besonders da gerade der Neubauteil niederbrannte ,
erst kürzlich vollendet wurde . .

DZ . Gündelwaiigen (Amt Neustadt ) , 2. Mai . (Schops t
Schmiede eingeäschert . ) Auf dem Hebsackerhof brannte Schopi
Schmiede ab . Die Gündelwanger Feuerwehr konnte ein
greifen auf die Hauptgebäude verhindern . vi

llehlingen , bei Waldshut , 3. Mai . (Eine Halle zerstört .) IN .
zur „Alten Post " gehörenden Schlüchttalhalle brach Feuer aus , ® ,
ches das große , umfangreiche Holzgebäude innerhalb kurzer Zeit ,
äscherte . Die bei Bewirtung etwa 600 Personen fassende Halle »
im Jahre 1872 erstellt worden und hatte als Raum für eine 9%
Reihe größerer Veranstaltungen gedient . Als Entstehungsul !»
wird Brand st iftung vermutet . -

§ § Donaueschingen . 2 . Mai . (Der rote Hahn .) In der W ']
Scheffels „Juniperus " bekannt gewordenen Gemeinde A cich o ,(,brannte das dem Altbürgermeister Bausch gehörende " n2s (t(vollständig nieder . Das Feuer war auf bisher noch nicht „ GcI Li
Weife in der Scheune ausgebrochen . Der Brandschaden beträgt
20 000 Mark .

Sagerleben im Freiwilligen Dienst.
Bericht aus dem Iungdeulschen Arbeitslager Rastatt .

Der erste Arbeitsabschnitt des Arbeitslagers auf dem Versuchs -
und Lehrgut Rastatt ist beendet . Durch die Badische Landwirt -
schaftskammer sind auf Grund eines Besuches an Ort und Stelle die
Mittel für die Durchführung des zweiten Arbeitsabschnittes zur
Verfügung gestellt , so daß die Arbeiten ununterbrochen fortgeführt
werden . Es kommt darauf an , der Oeffentlichkeit einen Einblick in
das Arbeitslager zu geben , damit man sich über die Werte eines
solchen Lagers Klarheit verschafft .

Es liegt nun am nächsten , über den wirtschaftlichenWert zu berichten . Ein Sumpfloch auf dem Acker des Versuchsgutes
ist zugedeckt. Damit ist nicht nur ein Stück Acker mehr gewonnen ,sondern auch die Ursache vieler Pflanzenkrankheiten ist beseitigt . Ein
Beitrag zur Bekämpfung der Schnakenplage ist getätigt . Eine lieber -
jchwemmung des Ackers an der Stelle ist ausgeschlossen . Hier entstehtnun die Frage : „Wem kommt der Erfolg der freiwillig geleistetenArbeit zugute ? !" In diesem Falle einer staatlichen Einrichtung . Istes nun tatsächlich ein Geschenk? Ja und nein ! Einerseits zahlt jader Staat Unterstützung denen , die nun freiwillig , aufgerufen durcheinen gemeinnützigen Verband , für diese Unterstützung arbeiten .Allerdings geht dieses Geld an eine Verpflegungskässe , die vondiesem Verband geführt wird und durch gewisse Maßnahmen vomArbeitsamt und außerdem von gewählten Vertrauensmännern des
Lagers geprüft wird . Sämtliche Arbeiten des Verbandes , der übri -
gens vom Staat als „gemeinnütziger " anerkannt sein muß . werden
ehrenamtlich ausgeführt . Ein Zuschuß , der zwischen dem Träger derArbeit und dem des Dienstes vereinbart ist , unterliegt den gleichenBedingungen . Anderseits : Handelt es sich um ein Geschenk, sokommt dies der Allgemeinheit und nicht einer Interessengruppe

&zugute . Lagerbestände der Stadt Rastatt und der Technischen
Hilfe haben die Einrichtung des Lagers ermöglicht .

Die Arbeit selbst ist allen Lagerteilnehmern eine Freude , ^Lagerleben ist die reinste Quelle der Volksgemeinschaft . Gemein ! j
arbeiten , schlafen , essen , weiter die gemeinsamen Spaziergänge #(
Ausflüge , Ausspracheabende usw . führen die jungen Menschen ^
sammen . Gewaltig sind die Pflichten , die ein Arbeitsfrei !^übernommen hat . Es gibt aber auch keine so hohe und schöne W '

t (,als die unter dem Motto : In Freiheit und Pflicht !" Dain » ^ginnt man dem Leben mehr Inhalt zu geben . Man beginnt ^
Sprache der Notzeit zu verstehen und setzt dieser ein starte
Menschentum entgegen . t

Daher kommt es , daß sonniger Humor im Lager herrscht .

Decken . Dennoch fühlt man , daß man nichts entbehrt . Gerade . ! •„
findet man sich , u Spiel und Sport , zu Vorträgen und ges^ L
Abenden bei frohem und ernstem Gesang . Das ist Lagerleben ! 1(unverkennbarer Erfolg solchen gemeinschaftlichen Lebens ist au « f
Selbständigkeit , die jeder unbewußt profitiert . Schon weil die La£l .
Ordnung durch Selbstverwaltung geschaffen wird . Die Lagerführv ■j
geht durch Wahl , d . h. durch persönliche Vertrauenserklärung
Regeln für die Lagerordnung werden erst dann aufgestellt , so°

^die Gesamtheit die Unumgänglichkeit solcher Anordnungen einge !^hat . Und so wird manch einer froh fein , wenn er zwischen
Lebenslauf im Elternhaus und dem im Berufsleben selber das
im Arbeitslager mitgemacht hat . Darüber hinaus aber gibt die 5 .(im Lager den Erwerbslosen wieder mal ein Zukunftsbild ,
Lebensziel .

uhu (y e y i e n u u uj , uen aiurnen ^eyrenoaly - Auee naiver lebhaft , norddeutsche und Maitkalerhalten , weitere Straßen sind benannt nach Alban Stolz , dem Frei , geringe bei Großvieh , sonst ausverkauft .

Süddeutsche Buchdruckertagung.
') ( Bruchsal , 2. Mai . Die Tagung des Kreises 4 (Baden , Würt¬temberg . Pfalz ) des Deutschen Buchdruckervereins , die am Sonntaghier abgehalten wurde , nahm bei sehr zahlreichem Besuch einenguten Verlaus . Die Versammlung leitete BuchdruckereibesitzerW a l k e r -Stuttgart . Eingehend behandelt wurden insbesonderedie Kurzarbeit und die Lehrlingsfrage . Der Voranschlag fand die

Genehmigung der Versammlung , da er der Zeit entsprechend mitgrößter Sparsamkeit ausgestellt war .
Einweihung oes Kart Seith - Weges .

0 Oppenau , 3 . Mai . Am Sonntag fand die feierliche Ein -
weihung des Karl - Seith - Weges unter zahlreicher Beteiligung von
Mitgliedern des Badischen Schwarzwaldvereins und Vertreternstädtischer und staatlicher Behörden statt . Der Weg , der zu Ehrendes Geheimen Hofrates Dr . Karl Seith - Freiburg . des langjährigenPräsidenten und jetzigen Ehrenpräsidenten des Badischen Schwärz -waldvereins , Karl - Seith -Weg getauft worden ist . führt vonOppenau durch das Einbachtal nach den Wasserfällen bei Aller -
heiligen und ist schatten - und staubfrei gelegen .

Märkte in Baden.
Pforzheim , 2 . Mai . (Schlachtviehmarkt .) Aufgetrieben waren580 Tiere , und zwar 1 Ochse , 9 Kühe . 57 Rinder , 18 Farren , 74 Käl¬ber . 409 Schweine . Marktverlauf mäßig belebt . Ueberstand : 5 Stück

Großvieh , 3 Schweine . Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Far -
ren a ) 26. b ) u . c ) 24—22 ; Kühe a ) 24 , b ) u . c ) 20—12 ; Rinder
a ) 34—36 , b ) 30—33 ; Kälber b ) 45—48, c ) 39—43 ; Schweine b ) und
c) 40— tl . d) 38—40. Beste Tiere über Notiz .

Schwetzingen , 2 . Mai . Spargelpreise . Zusuhr 125 Pfd . Häusig -
ster Preis für 1 Pfund in Pfg . : 1 . Sorte 60 —70, 2 . Sorte 35—40 .

Bühl , 2 . Mai . Schweinemarkt . Aufgefahren wurden 302 Fer -
kel , 25 Läuferschweine . Verkauft wurden 280 Ferkel und 20 Läufer -
Ichweine . Der niederste Preis für Ferkel war 18 , der mittlere 30 und
der höchste Preis 45 RM . ; für Läuferschweine war der niederste
Preis 50, der höchste Preis 65 RM . das Paar .

Freiburg , 2. Mai . (Schlachtvieh .) Austrieb u . Preise je 50 Kg .
Lebendgewicht : 19 Ochsen u . 28 Rinder : a ) 30—32, b) 24—26,c ) 22—24 ; 22 Farren : b) 22—24, c ) 20- 22 ; 19 Kühe : b ) 15- 18 ,c ) 13- 14 , d) 10- 12 ; 165 Kälber : b) 46- ^ 9 , c) 43—45. d) 38- 42 ;340 Schweine : b) 38—40, c) 41—42, d) 43—45 ; 24 Schafe : b) 30—34.c ) fleischige 26—28. Tendenz : Großvieh mittel , Schweine und
Kälber lebhaft , norddeutsche und Mastkälber über Notiz . Ueberstand

Gedenkfeier am Tennenbacker Massengro ^
DZ . Emmendingen , 2. Mai . Am Sonntag nachmittag f0" ®

,/Tennenbacher Massengrab , das die sterblichen Ueberreste ^
Eimderten

von österreichischen und bayerischen Soldaten aus
ahre 1813 birgt , eine Gedenkfeier statt . An ihr nahmen nickst jidie Vereine , insbesondere Kriegervereine aus der Umgebung „jsondern auch Vertreter Oesterreichs und Bayerns . Die

'
Beteilig ^an der eindrucksvollen Kundgebung zum Gedenken der Toten . v

hier fern der Heimat ein Opfer der Seuche wurden , war QüP. ttordentlich stark . Das Denkmal , das vor fünfundzwanzig .
™aV

errichtet worden war , war festlich geschmückt und machte in a
maigrünen Walde einen stimmungsvollen Eindruck . Nach dem r» ^
Festakt mit Kranzniederlegung sand die Hauptfeier mit evangel »^und katholischem Feldgottesdi

'
enst beim Kriegerdenkmal auf dein

naligen Klosterfriedhof statt .

Immer noch kühles Wetter . ¥Die allgemeine Wetterlage hat sich seit gestern nicht
wert geändert . Das Hochdruckgebiet , das sich zur Zeit der
rückfälle im Nordwesten Europas auszubilden pflegt , hat seit fjieinen Keil bis nach England vorgetrieben und wird weiterhin
die Zufuhr kühlerer Luft nach Mitteleuropa sorgen^ /

Wetternachrichtendienst der dad . Landeswetterwarte Karlsruh
Lusidrua

in
Meeres »
Niveau

Sem . Gestrige Niedrigste Schnee¬
fietlt'Stationen peraiur Höchst¬ Temperai höhe

C ° wärme nacht« cm

Wert beim 10 13 7 n>olt'«sStiönmitubl 760 .3 7 17 6
» arlsrnbe 7609 10 17 8
Badeii -Bade » 761 .5 «

762 .8 £
11 , 13 7

Villinqen 7 ' 12 4
RadDürrbeim 6 12 3
St . Blasien 7 10 5
Vadenweiler 762 .5 « 10 13 8 —

Reae « '
^ li^eldbera » 635 .1 1 4 - 0 —

zvetterausjichien für Mittwoch ven 4 . Mai 1932 : Fortoa «y(jj{i
unbeständigen und kühlen Witterung mit zeitwe
Regenschauern und westlichen Winden .
_ . Wasserstand des Rbeius .Schusterinsel . izz Ztw . , gestern S'> Ztm .Kilieiuweilcr , minus 86 ;{nn . , gestern minus 148 Ztm .fiefcl . 257 Ztm . . gestern 240 Ztm . M *'
SUiolou, 405 Ztm ., geltem 398 Ztm ., mittags 12 Ubr : 402 ZtM"

6 Uhr : 405 Ztm .
Mannheim , 278 Ztm . , gestern 262 Ztm .
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SiidwestdeufscheJndustrie-und WirtsdiaffsZeitung
Nach gedrückter Vorbörse setzt sich feste Tendenz durch.

8. Mal . ( (ginett &eridtt . ) Die Vörie war heute nach der gestrigen<M1. 6 ' c das kleinst « Geschäft wach der Wiedereröffnung mit sich
ki rf,' , - ' 11® * ® lebhafte r . Nachdem die Vorbörie , an »er Farben
inii -- r • ^ hören waren . i>-urch schwäche« Newvorker Kurse und den

ReichsbaHnbericht verstimmt wurde , waren die ersten Kursee> Kaufen der Dpekulalion über wiegen » befestigt . Nach Börsen -
»ogen die Kurs « allgemein weiter an . Siemens überschritten wieder

o?k.
^ a^ikurs . Karben wurden mit 96% nach anfangs W und gestern 95%« ^oa » delt . Von außenstehender Seite lagen kaum Orders vor . Ge «>»>a,t entwickelte sich hauvtiächlich innerhalb der Svekulatiou , die aus die
ri ka n i s ch e n Währungsexverimente su MeiuungS -*,i;UKtt schritt . Inwieweit in diesem Zusammenhang Währunasbefürchtungen

I ^er die Hoffnung am eine internationale Wirtschastsdelebung krber-
^ "egeu . fei dahingestellt . ^ Bankkreifen beurteilt man da ».- Projekt , die« Mskraft des Tollars durch eine starke Erhöhung des Geldumlairs » au >s
m SxtftC1 der Jahre 1821 bis 1929 zu bringen , skeptisch und will weitere
£WP r td) t«ii hierüber abwarten . Nachdem die Vorlag ? von dem ainerika -
M ' ii Abgeordnetenhaus angenommen ist, besteht immer » och die M »g-
Mkeit emes Vetos des Präsidenten . Von Renten waren Altbesib % Proz .

Obligationen l »gen ruhig .
^ vrlsuf « vitsr irvundlivli .

^ Im Verlauf behauptete sich die f« » u0l «che Sttmmung . Meldungen
ovil einem bevorstehenden Rücktritt des ReichswirtschastsministerS blie -

einflußlos . Auch Gerüchte von einem Wechsel im RetchSfiuauzmtnt -
uermm tauchten auf . Siemens zogen auf 102 (99 ) an . AEG . hörte man
wit —25Vi , Hamburger Elektro 20%—22, RWE . 5944—<KHi , KarbenS£ -_g7 Dt Erdöl 57%—59V4. Gelsenkirchen 34/i — 85 . Slfit zogen um 1%
Luf 37 an . Dortmunder Union gewannen 4V4, Bogel werden angeboten ,-'reichsbank erbolten sich INN 2 Prozent . Alt - und Neubesitzanleiheu ten -
vierten fest. Nenbesitz gewannen 0.2 . Psandbriefe waren eher schwächerund vereinzelt bis l Prozent niedriger , ebenso Kommunalobligationen ." N LiouibationÄoio » ,Abriefen ersniaien noch Ablösunaökäuse . Am Obli -

e und Conti -
verloren 2 .

Der Prlvatdiskout blieb unverändert 4 % Prozent .
- . Die Börse schloß gegenüber den höchsten Notierungen wenig ver -
« ndert . Schlesisches Gas zogen aus 80V- (77) und Lahmener aus 80 (74 ?{ >
flu . Schubert & Salzer waren mit I12 nach 109 gesucht . Nachbörslich
waten Karben mit 96% gefragt . Reichsbank waren mit 1
wen » mit 102 zu bören .

^ Reichsschuldbnchsordcruuaen notierten : 1983er 9S .SG5' 6->. 1945er 50. 75—51 .87 , 1946er —1948er 50.25—51.62.

111V4 und Sie «

1940er 54.62 bis

Frankfurter Börse.
« . .. Frankfurt , s . Mai . (Eigenbericht .) Bis zum Beginn der amtlichen
j

' orie waren die Surfe gegenüber der schwachen Abendbörse weiter nied .
Aer . Bor allem wurde angesichts der iunerpolitischen Situation , die zu
Zerwirrendeir Gerüchten und Kombinationen über die Reichsregierung
^ eraniaffung gab (so soll angeblich der Rücktritt bti * Reichswirtschasts -
« tnisters bevorstehen ) Zurückhaltung beachtet . Dazu kamen der ungünstige
Gericht der Reichsbank und die schwacher Newnorker Börse , die auf die
^ tl 'Mnmng drückte . Als jedoch die Annahme eines Antrages aus Devalva -
« oneu des Dollars >m RrprSlenraitteuvaus bekannt wurde , nnd gleich -
»eit,g der Dollarkurs in Paris eine schwächere Haltung aufwies , trai
eine plötzliche Befestigung am Aktienmarkt ein unter Bevorzugung des
?>- G .- Marktes . Die Spekulation nimmt an , daß allmählich weitere Kreise

Bankenonblikunis und vor allem des Sparkassenpublikums wieder
Liecks Flucht in die Sachwerte Aktieukäufe vornehmen werden . I . G .» arben stiegen rasch auf 97 Prozent . Auch die übrigen Werte waren im
^ erlauf ziemlich fest . Bon einheimischen Werten Holzmann in Erwartung ,"OB aus Grund der liquiden Bilanz für 1981 doch eine Dividende aus -
«efchüttet wird . Vi Prozent fester . Conti Gummi gewannen 2V4. auch
^ cheideanstalt und Metallgesellschaft , sowie Zement Heidelberg , etwai
'sreu7vd !llcher .
^ Am Rentenmarkt waren Altbesitz Vi Prozent fester . Auch siestverzinsliche
Ferte , vor allem Pfandbriefe , vro ' itierten von der freundlichen Haltung .
Auch hj« r setzten gewisse Angstkäufe für Sachwerte ein .

berliner Iiiitterbörse .

, » erlitt , s . Mai . (Funkspruch .) An der Butterbörse wurde » beute
« ine Notierungen sestgesteltt . Nächste Notierung am Mittwoch . 4 . Mai .

Leid- und Devisenmarkt
Berlin . 8 . Mai , ( Funkspruch . ) Tagesgeld ^stellte sich aus miuer «

äuidcrt 5% Prozent . Der Dollar tendierte » aturgemäh international
schwächer und war in Zürich mjt 5 .14, in Paris mit 26 .84 und in Amster¬
dam mit 2.4660 zu hören . Bei diesen Kursen ist mit großen Gold -
verschiAungen aus Amerika zu rechnen .

Lorliver Devisennotierungen vom 3. Mai 1932.

Lueu .Air .
Ganatm
Istanbul
Japan
Kairo
London
Rcwyort
Rio de A.
Uruguay
Amfterd.
Athen
Br . -Antw
Bukarest
Budapest
Tanzig
Heisings .

2. Mai
Geld Brief
1003
3 .746
2 .018
1 .359
15 .80
15 .38
4 .209
0 .284
1 .848

1 .007
3 .754
2.022
1 .361
15 .84
15 .42
4 .217
0 .286
1 .852

170 63 170 .97
3 .197 3 .203
58 .89 59 .01
2 .520 2 .526
82 .42
7 .113

82 .58
7 .127

3. Mai
Geld Brief
1 .003
3 .756
2 .018
1 .379
15.82
15.40
4 .209
0 .284
1 .848

1 .007
3 .764
2 .022
1 .381
15 86
15 .44
4 .217
0 .286
1 .852

170 83 171 .17
3197 3 203
58.94 59 .06
2 .520 2.526
82 .42
7 .113

82 .58
7 .127

2. Mat
Geld Brief

Italien
Augosla !»
« otmio
kopenbag .
Lissabon
Oslo
Pari «
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

21 .63
7 .423
42 .06
84 .42
13 .99
77 .87

21 .67
7 .437
42 .14
84 .58
14 .01
78 .03

16.575 16 .615
12.465 12 .485
68 .93 69 .

"
79 .72 79
81 .68 81 .84
3 .057 3 .063
33 .27 33 .33
76 97 77.13

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

3. Mai
Geld Brief

21 .65
7429
42 .06
84 .42
14 .04
77 .97
16 .59 . . . .12 .465 12.48!
69 18 69 3
79 .72 — '
81 .82
3 .057
33 .37
77 .02

2169
7 .437
42 .14
84 .58
14 .06
78 .13
16 .63

79 .88
81 .98
3 .063
33 .43
77 .18

109 .39 109 .61
51 .95 52 .05

Züricher Devisennotierungen vom 3 . Mai 1932.

Paris
London
Rcwyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

2. 5.
20 .29 '/-
18 .88

515 .12
72 .171 »
26 .55
40 .60

208 .70
122 .55

3. a .
20 .27'ii
18.83

514 .75
72.10
26 .50
40 .60

208 .40
122 .30

2. 5. 3 . 5.
Stockt). 94 .50 94 -30
Oslo 95 .40 95 -40
Kopenh. 103 .50 103 -30
Sofia 3 .73 3 .73
Prag 15 .26 15 .26
Warfch. 57 .70 57 .70
Buftap. —

2. 5. 3 . 5.
Belgrad 8 -95 8 .95
Athen 4 .00 4 .20
Sonfian 2 .47 '.- 2 .48
Bnlareft 3 .07 307
Heisings 8 .70 8 .75
Pt .DiSl l ' .'a »4 il '/a ->4
Buenos 1 .25 1 .26
Aapan 1 .67 1 .68
Lff .Di» 2 2

Geld l Prozent. Monatsgelb — 3 Monatsgeld 19i Prozent.

Berliner Produktenbörse.
Berlin , z . Mai . (Funkspruch .) Die vorsichtige Nerkausspolitik der

Landwirtschaft gibt dem Berliner W e i z e u m a r k t auch heute wieder
das Gepräge . Mühlen und Händler versuchen sich mit Rohmaterial zu
versorgen , müssen aber erneut Aufgelder von rund 2 RM . für die Tonn «
prompten Weizens anlegen . Im Zeithandel trieben Deckungen den ersten
Kurs für Mai auf 286, der daniit über 8 RM . über dem Vortagsfchlub
einsetzte . Julificht befestigte sich um 1.50 RM . Der Herbstmonat blieb aber
von der Aufwärtsbewegung ausgeschlossen , da das äußerst fruchtbare
Wetter für heute keine Dispositionen an den Markt aelangen lieft .

Roggen ist ohne nennenswerten Umsatz . Die DG £\ beherrscht bei
gleichbleibenden Preisen die gesamte Versorgung in sofort greifbarer
Ware . Lieferung stand unter dem Druck grünerer Andienuiiaen . so dnk
der Mai -Termiu etwas unter dem letzten Kurs erössnete . Im übrigen
lieben sich Notierungen anfangs nicht zu Stande bringen .

Weizenmehl wird teilweise wieder um 0 .50 NM . für 100 Kilogramm
höher gefordert . Zusagen sind aber nur zögernd . Dagegen entwickelt
sich besieres Geschäft aus den letztnotierten amtlichen Preisstand . Wäh -
rend hier in Berlin im allgemeinen der Umsatz zu wünschen übrig läßt ,ist nach dem Rheinland seit gestern flott verladen worden . Sioggenmehi
hat ruhigen Markt bei stetiger Haltung .

Haser in prompter Ware fester . Kür handelsrechtliche Abschlüsse war
die vorbörsliche Schwäche mittags wieder überstanden , nachdem das In -
terventionshaus auf höherer Basis kaufte . Gerste ruhiger .

Berlin , Z. Mai . (Funkspruch . ) Amtliäie Prodnkien - Notiernnaen
(für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75— 76 Kg . 273—275 <271 - 273 ) , Mai 286—285—285.75
© 81—283) , Juli 289—288 .50 (286—287 .50) , Sept . 228 .50—228 .25 , Brief
(228 .50 ) . Tendenz fest. Roggen : Märk . 72—73 Kg . 1H8—200 (198 - 2(10) ,
Russen DGH . 195 erf Berlin bez. u . Brief . Mai 194 .50—194.25 ( 195) .
Juli — bis 198 .50 ( 199) , Sept . — ( 186) . Tendeirz ruhig . Gerste : Brau -
gerste 187—194 ( 187—194) , Futter - und Jndustriegerste 179—186 (179 bis
186 ) . Tendenz stetig . Hafer . Märk . : 163—168 ( 162—167 ), Mai 174—173
( 170.50— 172) , Juli 180—178 (178- 179) , Sept . 156 .50—155 (— bis 153.50

bis 154) . Tenden » ruhig . Weizenmehl 33—36 .50 (33 —36.50) . Tendenz
sest. Roggenmehl 25.90—26.60 (25 .90—27.60 (25 .90 —27.60 ). Tendenz kaum
behauptet . Weizeukleie 11 .60—11 .90 ( 11 .60—11 .90) . Tendenz ruhig . Rog -
geukleie 9 .90— 10.25 (9 .90—10 .25 ) . Tendenz ruhig .
Schlachtvieh - und IVutzviehiniirktc .

T* Mannheim . 8 . Mai . (Trahtbericht . ) Viehmarkt . Es waren zu -
gesjührt und wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 143 Ochsen
<x>) 32—35, a - > 26—30, b ) 26—30 ; 178 Bullen a ) 26—29, b ) 23—25, c ) 20
bis 23 : 232 Kühe a ) 25—27 , b ) 20 —24, c ) 15—17, d ) 11—14 ; 392 Färsen
a ) 34—36 , b ) 28 — 31 , c ) 25—28 ; 957 Kälber a ) 70— 80, b ) 45—50, c ) 41—45,
d ) 36—40, e ) 32—35 ; 4 Ziegen 10 —12 ; 44 Schake a ' j 34 —38 , a - > 30—34,
b ) 24—30 ; 2 406 Schweine a » 40—42 , b) 40— 42, e ) 40—42 , d ) 89—41 .
e ) 36—38 , IN) 32—84 : Sauen 25—82 , 263 Arbeitspserdc je Stück 500 bis
1600 ; 102 « chlachtpserde ie Stück 30—140 ; 140 Wagenvserde 900—1500 RM
Tendenz : Rinder mittel , geräumt : Kälber lebhaft , ausverkauft ; Schweine
lebhaft , ausverkamt . Prämiierte Tiere aller .« lassen ohne Notiz . —
Erstklassige Wagen - und Arbeitspferde mittel ; Pferde mittl . Preislage be -
gehrt : Schlachtvierde mittel .

[ * Hamvnra , 3 . Mat . (XrahUcrtdit .) Vtet ,markt . Es warett zu -
geführt und . wurde « e 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 1 553 Kälber
a ) — , b ) 47—53, e ) 39—44, d ) 29—35. e ) 16—22 ; 5 805 Schweine a ) 35
bis 36, b ) 35—36. c ) 85—36, (>) 32—34, e ) 25—30 ; Sauen 27—32 RM .
Tendenz : Kälber , gute , gesucht , geringe , vernachlässigt .
Fische .

Wesermönde 2. Mai . Seefisch -Versteigerung . Es wurden in P 'g.
<■ Pknnd folgende <>>rokhandels -Einkaufsprcise ttir Fische mit Kovf er -
4—7%, Wittlinge 2?«—4Vi, Seelachs 4 '4 — 5V4, Steinbutt , Gr . 1 107—111.
zielt : Nordiee : Makrele 6 '/4—9 ^ . Schellfisch , ftirüfic 4 9 '4 —16% . Grö ^e 5
— Island : Kablian . Grüße 1 , l ' i—3. Grübe 2 1%—2W . Schellkisch. Gr . 1
13%—21, Gröbe 2 19—26, Seelachs 3Yi—5, Goldbarsch 5—814 .
Baumwolle .

* Bremen , 3 ,
Univ . Standard 2«
Metalle .

Mai . Baumwolle . SchlusikurS . Ameriean Middl .
Htm loko per engl . Pfund 6.82 (6 . 77) DollareentS .

Berlin , z . Mai . (Funkspruch . ) Metallnoliernngett fitr ie 100 H «.
Elektrolytkupfer 55 .25 (55 .25 ) RM . . Originalhüttenaluminium , 98 99
Prozent in Blöcken 160 RM . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Pro¬zent 164 RM . . Reinnickel , 98 —99 Prozent 350 RM ., Antimon -Regulus45—47 (46— 48 ) RM „ Feinsilber (1 Kg . feilt ) 38.25— 41 .50 (38.75 — 42 ) RM .

Die Beschlüsse des Zentralen
Kreditausschusses .

MTB . Berlin , z . Mai .
Der Zentrale Kreditausschuh bat folgende Beschlüsse , der eine Aende «

rititg des am 9 Januar 1932 geschlossenen Abkommens über die Fest -
setznng von Hvchstzinsiätz «« für dereinaenouimene Weider gcfant , die mit
dem 3. Mot 1932 wirksam werden . In diesen Beschlüssen heiht es :

Der Zentrale Kreditausschuk setzt den Zinssatz fest, zu dem normal «
Spareinlage » höchstens zn verzinsen sind.

Normale Spareinlagen sind Einlagen auf Konten , die unter Aus »
fertigung eines Sparbuches angelegt werden , der (Geldanlage , aber nicht
dem Zwecke des Zahlungsverkehrs dienen und Über die deshalb nur
unter Vorlage des Sparbuches verfügt werden darf .

Der Zentrale Kreditansfchutz hat folgende Zinofätzc für Hereingenom «
mene Gelder festgesetzt :

Für normale Spareinlagen höchstens 4 Prozent ,sür täglich fällige Gelder in provisionssreier Rechnung höchstens
2 Prozent ,

in provisionspflichtiger Rechnung höchstens 2'.4 Prozent ,
für Kündigunasgelder , sofern die Kündigungsfrist oder feste Laufzeit

mindestens ein Monat und weniger als drei Monate beträgt , höchstens
iYi Prozent ,

sofern die Kiiiidiaunasfraft oder feste Laufzeit mindestens 8 Monate
und weniger als 6 Monate beträgt , höchstens 4 ' i Prozent .

sosern die Kündigungsfrist oder feste Laufzeit mindestens 6 und höch-
ftens 364 Tage beträgt , höchstens 5 Prozent ,

für feste Gelder , sofern sie für einen Zeitraum von mindestens 81
und höchstens 61 Tagen hereingenommen sind , höchstens % Prozent .

unter dem am Tage der Hereinnähme geltenden oder höchstens
% Prozent , unter dem ieweiligen Reichsbankdiskontlatz ,sofern sie für einen Zeitraum von mindestens 62 und höchsten ? 91
Tagen hereingenommen find , höchstens M Prozent , unter dem am Tage
der Hereinnähme geltenden oder höchstens Vi Prozent unter dem jeweili -
gen Reichsbankdiskontsatz ,

sosern sie sür einen Zeitraum von mindestens 92 und höchstens 864
Tagen hereingenommen findj , höchstens den am Tage der Hereinnähme
geltenden oder dem ieweiligen Reichsbankdiskontsatz .

Diese Zinssätze treten am 8. Mai 1932 in Geltung .

Berliner Kassakurse
Anlelhk .. .

Reich und Staaten
2 . 5. 03 . 5.

39 62 40 .5
3 .5 365

81

58

_

^ besitz
5 Wrrlb . 23
5 b. 1000

" 1—5 $ J
6 Ä id'*~9 6§? Reichs 27 i-8

SchnfeK 75
? JUl*Roni . 52

2« 73 .5 73 .75
29 89 89 .25

5 <«> Scfta »; 86 86
x Z°de» 27 K9 75 59
S » «»• 27 62 6 >.37
» Z ° -»s- n 27 65 65
i | Wt . 26 58 57 .5
5 Rcich«p. , -
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5 2 ," JR.®. _ 67 .5
« a !ü? 41 .6 41
£ Äutferltet,.° » »rbknb. 84 .5 84 .5
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vom 3 . Mal 1932 .
2 . 5. 3 . 5.

D.Eifen ».« . 25 25 .25
7R - ichSb.B, 73 73 . 2b
H»»ag 13 .5 13 .5
Hamd.Hochb 53 5 54 .5
Hamb. -Slld 37 .5 37 .25
Hanfa —
Neptun + +
R - rd.Ll », » 1387 14 -12
Schl.Dampf. - —
Süd .Eiienb . - —

Bankaktien
Adca 24 24
Bad . Bant — —

35 37
63 .62 61 .5
52 52

60
80 .5
83
19

0 .5

Bant (Sl.B ).
Braubant
Barm . Bl ».
Baqr . Hqp.
„ Bereinsb

BcrI . Hdlg. 83
Commerzbl . 19
TanzigPri » . - ^
Dauatbt . 21 .25 21 25
Dt. « flat. 125 105
DT .Bant 37 .5 37 5
Golddi«k»nt 6? K2
Dt .Hyp.Bt . 49 49
, , Heberfet 28 28

Dresdner 21 .25 21 .25
L»x.A»lei . 175 162
Mein .Hi,po. 60 .5 54t
Mitt . Boden + - +
Cft. Credit - -
ReichSbanl 110 .5 1U °fa
Rh . Hypath . 59 .5 59 .5
®Ätflf.» l)Et . 67 60 .75+
Tüd .Boden + —
Wien. « in. 5 .62 4 .62

Industrieaktien
Aceumulat . 106 'u 105
AdlerP,rtI . - —
,. HülteGlas — —
Alexander« — —
Alfeld. Dell — -
« tu . 35 .75 36 .5
« E .« . 24 .12 25 . 12
Alfen»Zem. — 5g
AmmcndPa 50 .75 53
Anh.AohIe — 42
« fckiaffBräu ~ 53 .5
.. » euftoff 28 .5 27 .75

AngSb.RM . 27 27
— —

Soet &Sttin + +
BalckeMafch — —
Bamb . MSI» — —

2 . 5 . 3 . 5.
BaropMalz - +
Basalt 12 5 13 .25
B .M .W . 29 .5 29
Bay .Spiegel + +
Bemberg 37 .75 37 5
Berget Tsb. 128 . 129 '
Berum . El . 18 17
BI .Gub .Hut 119 .5 115
.. H»>»

„ KarlsrAnd 25
„aiiiM —
. . Maiai . —
„ »Reurode 21 .5
Berti ).Wieff.
Bet .M °nier 24
BiiSP .Walz —
Brauvtiirnb 95
Budiag 120
Brfchwiiolil -

14 .5
24 6̂2

13?75
21

7 .25

123

BremBefigh 50 51 .25
Brem .Wolle 108 107
BrownBov . 22 .5
Buderu , 21 12 22
Busch opt. + +
„ Aaeger -

Bht -Gnldcn 20 20
CapitoKlein —
Carlshülte -
Charl .Waff. 57 57 .25
Charl .Hütie + +
A.GChemie 132 131
„ 50% bez. 131 129

CH.Buckau —
„ Grünau 46 47
.. Hehden 27 .5 88
. , Gelfettl. —

Albert —
„ Schuster — 19 .25

Chillingw . 26 .5 28
Chade 200 198
Couc.Berg - 31

Chemie —
„ Spinnere —

ConlGummi 85 91
„ Linoleum 24 .75 25

Daimler 10 5 10
Dt.Atl.Tel. - 73 .5
.. Asphalt + +

« teinz. — 1
Telefon 24 24
Tonfiein 24 .87 25

, , Eisenh. 14 .75 14 .75
Dorlm . Alt. 115
„ Ii iijotib t . 140 .5 146

DsdCdromo — —
„ Gardine 24 23
,L»z.Tchnel> — 18 -25
itticii Met . — —

Dqith.Wdm. 23 —
Dqn.Nobel 45 45 .5
Egeft.Salz 28 .75 29
Eileltd .Statt. - .

"
Einlr . Bit . 122V« 120
Eis.Sprolt . , 1 , 1 .25
Eifenb .Verl . 59 .75 59 75
Elettr .DreSd " ~
El .Liefer. 53 53
El . l' icht» , . 68 67
EngelhBräu 70 .25 —
Enz. Union 54 .5 52 .5
ErdmannSd . . + _ +
Erlang .Brg . 51 51
EfchiveilBg. l »9 '!' ~
Kadlb. Lift 10 .87 9 .25
!saltenfleiu
!saradit

, EoniGaS 84 .75 86 .75
. Erdöl 57 68 .57

" Übel 18 18 .12
„ Linoleum 27 .75 28
„ Post -
„ Saiacht — -

Spiegel — -

2 . 5. 3 . 5 .

- 3 .5
^ .G .Narbcn 95 .37 96 .5
Keltmühle 49 .5 53
NeltenGui « 35 .5 J5 / 5
^ ordMotor 5o
?sriedrHütte
Arifter
GeilingCo .
Gelsenberg
Gensitioi»
Germ .Cem
GereSb.Gla
Gclsürel

34 .87
36 .5
2b
31

52 .87 54 . 12

+
33
II

V9v| | UVU aa "* ' oQ« ildeineiflet 29 <!9
GirmesCo . 14 .25
Glndb .Wolle -
GlasSckalle
Glanz .Auil.
GlUltauIBr .
Goedhardt
Goldschmidt
G »rl .Wagg.
Gritzner
GroftvWebft
Großmann
Grün Bil «.
Grulckwitz
Gnanow .
Gundlach
Haderm .G.
Hacketbal
Hageda

42 42

62 61
- 17 .12

20 .1219 .5
16 -12 18
t t

150 ". 153
50 45t

36
34
455

37

2. 5. 3 . 5.
HalleMasch. 50
Hamd.El . 80
Hammerse« -
Harpener 37
HedwigSh. +
Hemm.Zem. 46 .5
Hilpert
HindrAnsser —
Hirsch Rupf . —
Hirschbg .Led 76
Hocich
Hoffni.St .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbett .
Hubert .Brl .
tutaBresl .

.Hutschenr.
Lorenz
HiltleKaqfer
Atfe Berg
do . Genuß
Zefcrich
Andel
Zunghan »

82 .75
41
37 .25

+
- 26

26 .87 27
_

14 .75 -
37
44 .5

38 .5
44 .5

+ . -
28

+
122
82 .5

16
27 .5

+
122 .5
83.5

60 .5 59
11 .2511 .25

SaÄor, . li :5 11

4 .25 3 -25+

SaliChemie — 49
« scherst . 84 83 .5

Karstadt 7 .62 7 .25
Siiiditer 22 .87 24
C .H.Snorr — 135
Sählm . Strt . — 69
KolbSchiite + +
KollmZourd 22
» öln .Sa « ^4 .5 35
Körting
Srauß ^ Eo.
Kronprinz ~
Kübltran «. —

KunzTreibr . "~
» UppcrSb . -
« NffhSufe . - 35
Lahmeye, 74 5 ^8 .25
Lanrahütte 8 9
Leipz .Rieb . 35 .5 26

Landlr . —
„ Piano 1 .5 15

LeonhardBt . — -
Leopoldgr. 16 16 .5
Lindes Eis 64 .5t 65
Lindpröm - -
LingSchuh 16 16
Lingnerw . — +
C .Lorenz — —
Lüdenscheid 10 10 .25
Magd .GaS — ~

Berg — 16

Magiru »
ManncSm.
Mansfeld
MarieE onf.
MarttKühlh .
MaschZtarte
Maschd.Unt.
BuSan -W.
M . Kappel
Max .Hütte
Mech .Linden

Sora »
Zittau

Merl .Wolle
Metallges.
Meq.Kauffm
Mez A. .G.
Miag
Mimosa
Minimax
Mittelftahl
MixGenest
MonteeatinI
Mülh .Berg
MllllerGum .Natr .Zellft.
Reckarwerte
RLamKoble
Nord .Ei«

Steingut
Trilot
Wolle

« ordsee .H.
NordinKrast
Lberbcdars
cblols
dto Genuß
Lrensiein
PbönixBg .

Brannl .
Pi,lisch
PiitlerWlz .
PlauenGard

TUll
Poldphon
Prenßengr .
Radeb .Er ».
Uasquin
NalbgcberW
RanchWalt.
Reichel briu
Reichel IMet.
iilieinfelde«
« li .Brannl .
.. Elettr »

Metall
Möbel

S. 5. 3 . 5
- 6

37 35 -62
13 .7513

49 .87 49 .75

24 .75 24 .75
- 49

90
6

90
6 . 12

- 20 .5
- 72

925 10

22
"

23
154 -1. +

50
_

49

= Ii 25
38 .5 42

+ +

16 25 16
+

25

34 .5

22 .5
18
48

+
34 5̂

48
+

k "
23 .5
18.12

+
34

48

17 ^ 5 "

4 .25 4 .25
1

9
9
Ö
'5 12 -5

14i IV

2 . 5 3 . 5.
„ Spiegel _ +

Slahl 37 .87 38 .75
R .W.E. 61 .5 60 .75
N .W.Kall
„ Spreng

RichterDa». 23 23 .25
Rieb .Mont . 53 .75 -

Roddergrube — —

Rosenthal 31
Riicksarih 24 .5 27
Rüigers 30 30 -75
Sachseniv. 38 .75 38 .5

Thür .Pil — 21 -5
„ Webstuhl — —

Sachtieben — —
S .Saiznng — —

Salzdetfurth 144 1424
Sangerhaus 53 53
Saroiti 50 .25 50
Schering + +
Schlegelbr.
2d)leflf che

16 .5, Berg .Ziu» +
, B .Beuth . 61 —

. Ccllulose — —
El . » 76 .5 79 .5

, Portl . 25 25 .12
ZltlneiderH. 19 19 . / b

Schönebeck
Schott H.
Schub.Salz .
Schultert et.
Schultheiß
SchivelmEif.
Segall Str .
Stift .Wannt.
TiegSoling .
Siegers ».
SiemensGI .
SicmHalsle
SinnerA .G.
Staßl .Chem.
Sloit ^ C ».
StöhtKamg .
Slolb .Zinl
Stollwenl
Sirals . Spiel
Siid .Jmmob
. . Zucker
SüenSla
Tack,Conrad
Taselglas
Tbörl Oel
Tbür .Blciw .
. . Elettr »
.. GasLpz .

Tiev Köln

2. 5. 3 . 5.

110 .5 111 .5
49 50 .25
57 60

+ +
10 .5 11 .75

3375 32J5
27 .5 27 .7s
99 .5 102

- 38

31 29 .5
40
14 16
21 .5 22

- 6
~

95 96
10 .25 10 .75

53 .5 53 .5

89 .5 91

2. 5 3 . 5
TranSradio 129 -5 128 -5
TnchAache » 55
riiarflülio 55 -5
lliiget Gebr.
Union chem- 55 5 55 5
.. Dich, —

Barzin -Pap . — —
Ber -Bantzen — lfa -b
, . Bölilerst. -
,,chem.Ebarl .

Dt .Rickel 57 b /
„ Flanschen + +
,. Glanzstoff
„ Golhania — —

„ Lauf .Glas — —

,, Märl .Tuch — 10
„ MeiHaller 14 -25 14
,- Pinsel
„ Siliimifch.
, . SchBernei 8 .75 7 .75
,. Smhrn »

Stahl 15 .62 16 .25
- Zlbrn
.. Thür .Met.
Bilioriaw . 21
Bogel Tel. 17 .3716 .5
BogllMasch — —
. Borzug
, Spitzen
. Tüll 50 —

2. 5. 3 . 5.

23 .25

29
92 .25
11
26 .5
93
51 .75
23
8

53
30

BoigtHäsfn —
Wanderer 29 .5
Wass Gelsen« -
WegrlinHüb ~
Wenderoth
W . s,riegeln 93
Weftf .Trabt
„ Kupfet

WickingZem.
WistnerMet.
Witten .Guß
Wiilopptief
Zeiß.Jlou
ZeiN .Masch.
Zellp-Ber . - —

Waldbof 30 29 5
VersichernuBen

AachMünch. 682 680
« lli.Stuttg . 130 .5 131
» M.« eitel - —
Magd . » — —
Mannheim . — —
Thuringia — —

Kolonialwerte I
£ t. Cflaft . 22 -25 —
'Kenguinea 97 .5 98
ciaviMine 10 .2510 -25
Schantnng 41 41

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr
Anleihen _ .2 . 5 . 3 . 5.

« Itbef«, 39 .9 40 ' » '
« eubesth 3 .5» 3 .65 '

Verkeitesverts
AG I. Verl . - 31 -,« '
All . Lotal 52 75 -
? ReichsbB, 73 25 73
Hapag - -
Hamb-Süd — —
Hanfa .D — —
« ordllo»» 13 .75 —

Ctotil - -
Banken

Bl el W - -
f. Brau — —

Reicht abg. III ' 111 .5
Industrieaktien

->» u 35 .75 37 'u '
AEG 24 ' . * 25 ' a '

' BMW -

2. 5.
3

3 . 5.
BemSer» — —
BergerTief — —
BerlMafch — —
BrlBrit -
Buderu » - 22 *
Eha Wasscr 56 .75 57 -<U '
Chade 200 * 199 *
Ei .Gummi 87 91 *
Daiml .!dcnz - —
Dt. AtTel - -

ContKa » 84 -75 86 .5
Erdöl

.. Linol
.. Eisenh
Eintracht
EI Siefer
.. Licht .« »

Engelbatdt
AG Karben
^ eldmüble
KeltenGuill
GelsenlBg
Gessiirel .L

- 59
^

14
~

, * -
121 .5 121

76 -,. ' -

95 .25 96 .75

34
53 ' 54

Mai

Goldfchm
Hamb El
Harpener
Hoefch
Hol ',mann
Holelbelrieb
Alfe Berg

Genuß
Aungbans
Kali .Cbem
,. « fchersl
Karstadt
Klöckner
Labmeper
Laurabülte
Mannesm
Mansleld
Muag
MariHÜNe
Metallges.
Monlecat
Oberlols
Orenstein

2. 5. 3 . S

80
~

83T5

27* 27 *
38 -5 38 .5 *

82
_
i/. * -

83
~
*

. -
7 .5 -

23 * -
- 80 '

- 36?5

25

34 .5 ' 34 - .

Vbönir
Pol »pbon
Rh Brannl
„ Elellro

Rbeinftabl
RWE
Riitgers
Salzdetf
SchlBerg .A
.. Elellro

Schnb-Salze
Schuckeri
Schuttbeiß
Siem .Halsii
StöbrKgar »
StolbZinl
Sdensla
DbürGaS
LeonhTietz
BerTlabl
BogelTel
Wefteregeln
Zell-Waldho

2 . 5. 3 . 5.
18 * 18V*'

- 149

37? 87 -
60 -

144 ' -

77 80 5*
- 112 '

49 ". ' 50 .5 '
57 .5 60 -25
99 ' . ' 102 *

- 41

— 55
15 .75 15 .75- 16':."

Frankfurter Kassakurse vom
3 . Mal

Anleihen .Rei ch nnd Staaten

? ' © ttts .
to?' ld»«onl.

Staat

^ ubeN»

J ®o«b j

ÖNfc

81 .5
58
59

^ 75
2 .80
2 .25
2 .2

< 2 " .Sn "

5Ä An,e ' h en

iÄ
'
26
28

2 .25
4

45
40
44

3 . 5.
6 Heidelb. 26 —
8 LudwigSh . 26 45
8 Mainz 26 42
1 Mannh 26
6 Mannh 27 48
8 Pforzh 26
8 Pirmai 26 48

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 « . -Bad 26
« . Holz 24
!>Baftenw -KobleZZ
5 Pfandbt Gold
fi « roßt .Mbm . 23
:> Heff Bolls Rogg.
6 Mbm 21 .kohl .23
> « Ifll» SN» 24
5 Rhein Hl,». 24
i Zseftwettb
Badenw . .SohleZZ
<Bad .« om .Sold2S

liio
5

52

3 . 5.
Pfandbriefe

Pfälzische Hypolhclcnbani
8 Reihe 2—9 -
8 , 13 -
8 „ 16- 17
8 , 21- 22 -
7 „ Gold II 75 .25
S , I«
4V* Liquid . 0. -
4*4 . m. -

Rhein. Hhpothelenbanl
8 Seifte 5—9
8 . 18- 25 74 .25
8 . 26- 3«
8 . 31 74 .25
8 , 35
8 Sold » R. 4 —
7 Gold R . 10- 11 -
? Reihe 17 -
6 , 12- 13
iü Liquid . 77

3. 5.
Württ . Hhpothelenbanl

8 Serie I u. II 79
Württ . (IreOitBerein

8 Reibe 1 79

4^
"
A» atolie» 13 .25

3 Salon .Monaftir 1,7
5 Tcbuanteper 3 .87

Bankaktien
2 . 5. 3 . 5 .

« de» 23 .75 23 .75
Bad .Baul — —
Brandl . 64 —
BaaBodenl » — —
. H»» °- 60 60

Bei , Hdlsg 84 .62 83
Danatbl 21 21 .25
DD Baal 37 .5 37 .5
Dresdner 21 21 .25
Fraulfurtei 42 42

2. 5. 3 . 5.
62 .75 55
15 1 -5

„ Hhpolh.
Lux. Banl
ü est.Kredit
Pfälz .Hnpo. — 53 .5
Reichsbanl 110 >i. III
Rhein .Hqpo. 59 60
Süd .Boden 56 56
Wiener Blv . 4 4
Wtb.Noten SO 80

Transportanstalten
Reichsb.Bz. 73 73 %
Hapag 13 13
Heidelb.St . 5 5
Lloyd 13 5 13 Ts
Ballimore — -

(ndnstrieaktien
Löwenbröu 142 142 -6
Brauerei

Pforzh . 40 40
Schwartz —
Sichh.W — -
Wulle - -

Sldt .Gebr. 7 1

« .E .G.
Bad .Mafch.
Bon .Spiegel
vergni .EI.
Brem . .Bef.
Brown .Bo» .
Eem. .Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl

GoldSilb .
Linoleum
Berlag

Dhlerh .Wid.
El .Lichtlraft

Lieferung
Emag
Enz . .Union
Eßl .Masch.
Etil Spinn .
isaberiiSchl
A.G .warben
^ einm.Aett.
^ elten»G.
Zrtf . Ho »

2. 5. 3 . 5.
23 25 -25
90 90

49 49
21 21
41 42
10 10 -75
. »I 58 -26

28
Xl 5

76
23
68 67 .5

5455

II
2 13

_
5

27 28
95 .75 96 .5

19 19

2 . 5. 3 . 5.
Oeding — —
Gelfürel 53 54 .25
Goldschmidt 18 18
Gritzner 15 -25 17 .5
Grün Bils . — -
Hafenmühle 40 40
Haid^ Neu 11 12
Hammersen
Haniw .Küfs . 96 26
HesserMasch . 102 102
Hilp.Armat . ? R 28
HirschKupti —
Hochtiel —
Holzman» 16 5 39
!<uag -
Aunghanl 11 .87 11%
KleinSchanz
Knor» C .H. 132 .5 133
« olbSchüle — -

» onl .Vraun 14 15
granßlol . —
Lahmaher 74 -25 —
Lechwerli — —

2. 5. 3 . 5 .
Malnlraft « . 47 -
Metallges. 30 31
Mez « .« . _ Ji

_
Miag _ _Moenu »
■„ Masch . 14 75 _
Mot .Darm «. _ _
Reckarwerle _ _
Ccfi (itfenb . — _
BfSlz.NSl>m. -
Reiniget G . 80

69 .5
69
34
30

69 .25
68 .5
35

RbeinElett .
- Stamm
RöderGebr .
RütgctS « .
Schlinl - -
SchnellFranl 11 -S H
SchrSicmpel 50 49
Schultert _ —
Schub Bern . _ —
Seil Wollt _
SiemSalsle ZZ 102
Sinale »
Stift Zucke»
Stroh « »,,

95 .75 95 .25
- 52 .5

2. 5. 3 . 5
Thür . Lief. 47 —
Trit .Besigh. — —
,. Dl. Oet 64 64
,. Soft —
,. Gummi —

Boigt Höf «. 20 —
Bolthom 9 9
Sa »ßffre,t . b 4
« olii . W. — -
Württ . El . _ 65
.̂ ellstAschaff . 27 .5 27 .5

Meinel —
.. Waldbot 30 30

lUontanaktlen
« uderus
Eschweiler _
« elientirckl . 34 34 -5
darpene » — -
.tMr Berg 123 -
KaliAfchersl 84 .5 83

Salzftett . 142 14?
„ Wefteregeln93 92 .5

2. 5.
23
36 .5

Klöcknei
Mannesm ,
Mansie !»
Phönix
Rh .Braunl .
Rheinslahi
Rieb .Mont .
Salz Heilbr. 149
icllu « —
Lanrah . —
« er. Stahl 15 3

3 . ö.
23

17 .25
149 .5
38

9
16

Versicherunesaktien
Allianz — -
Hranlona — —

, 3U0e» - -
Mannheim — —

ieid >ener ( lämna :
)- — fetti Angebot und

leine Rachstage
* — ohne Umtat ,

repartier !
eill Tauben »«



Eckte 10. Nr . 20fl . "Saoffche Presse / AbenSAusgaVe . Dienstag , den Z. Mai 1932.

Kuranstalt Lindenhof I
Schallstadt bei Freiburg I . B .
bietet bei seelischen u . nervösen Störungen ,
sowie f . Erholungsbedürftige zu büt . Preis ,alle Vorteile einer naturgemäßen Kur . Ver -
ständnisy ., individ . Beratung u . Behandlung

I êiter : Nervenarzt Dr . Brodbeek .
Pension ab 5.50 M . Prosp . auf Wunsch .

Immobilien

Rentenhaus
mit Eins . u . Schuppen ,
zcntr . Lag «, umstände -
halber zu »eitouf . Eil¬
angebote eunter O53LZ
an die Bad . Presse .

Bäckerei
oder Lebensmittelgesch .
, » pt^ htcn gesucht .
Angeb . sind richten
unter 3 1500^ 9 an die
Badische Presse .

Häuschen mit Karte »
für 5—(>00(1 Jt gegen
bar in kaufen gesucht .
Angeb . unter HL 8SI1B
an d . Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Einfamilienhaus
In schönster Siedlungslage Karlsruhes .Konradin -Kreuverstr . 8 . ist ein Haus mit 5

Zimmern , 2 Mansarden . Bad . Zeutralhei, « . .reicht . Zubehör >r. schönem «Zarten , infolge
Wegzugs gtinstta zu verkausen . Offerten u .
H . K . 8788D8I58 an « ad . Pr . Sil . Hauptpost .

2-Fam . -H« uS , mögl . m
Werkst , u . Garten , in
Miltekbd . zu kauf . ges.
Off . m . 9l,w . d . Pr . lt .
d . An ?, u . HR381S an
Bad . Pr . MI . Haupip .

Für einig « gut rent .
Wokn » und

Geschästs-Häuser
kauskräft . Liehh ges.
Angeb . unter G 535«
an d . Badische Presse .

miiiwach . Freitag, Samstag
Deutsche Käse
Limburger ?wna,o^ . ?>»-»>zg .̂

l.imvurger ln stanloi - * PfdS48 -?
Münster • • V« Pfund 20 V , Pfund78 ^7
Camembert vomeit. "«schachtet 78 ^
Allg . Schweizer " p,und ^ S8^
Deutsche Dutter
aus ersten Molkereien

Allg. Tafelbutter • * -- -^ 78 -?
Ailerleinste Teebutter .̂ ^ 88 ^

Deutsche Eier
Farm - Eier

aus eigener Zucht
das Allerbeste zum Einlegen

10 StUCK 68 ? 100 StüCK 6 .40
10 StUCH 73 ^ 100 StUCK 6 .90
10 StüCK 83 # 100 StüCK 7 .90

Feinste Frühstückseier
die beste Medizin für Kranke und

Genesende

Pfannkuch
jtannKuch -uiaren halten sparen i

Gelegenheitskauf.
RenteuhauS mit 4X2
II. 4x3 Z . W .. W .-E .,
eleftr . Licht Garten .
In best . Zustand , wird
billig abgegeb . dch . de»
Alleinbeciuftragteu
Gg . Fleifchmann . An -
gxstastr . 9, Tel . 2724.

Ottene stellen

iMeitet
Haii » elSgerick>tl ' ch eint
nelrasene Firma mit
lZtainmknndsch . nimmt
ehrlichen , solid , Herrn
evtl . auch Nichtk ^» ifl » .ins Geschäft auf zw.
Einarbeitung u . spät .
Uebernahme d . Gesch.Nur ernstgem . Anae -
böte mit genauen An -
naben der W '" -l 'il >ii ,
werden berücksichtigt .Angeb . unter X 5341
an d. Badische Presse .

Priv.-Vertreter
sucht noch 0oite Artikel
od . Firmen auf Prov .
Angebote unt . G15606a
an die Bad . Press « .

5)mn oder Dame
rmifm . geh .. sof . geftidu
in Dauerst «II« . Franz .
Sprache , ledig , I —3000
Mk . Jnleresseneinlage .
Angeb . unter iy.2B.WJ
an die Badische Presse
Uliale Werderplah .
Kir suche« ,«r Ueber-
»ahme einer

Bezirksvertretung
für konkurrenzlose«

Massenartikel

Mnete
VeWIIMtll

Ernstliche Bewerber ,dieUebernahme iio
etwa 300 Barkapital
verfügen , wollen An -
geböte einr , unt . Post »
lach 252 Heilbronn a .N .

(24983a )

Lungerer Kansmaun
' iix Büro und Reise
bei 8U Jl bis Ml Jt
Äehalt und Spesen ,
mit einer Einlage von
1500 bis 2000 Jt sof .
gesucht . Effert , unter
$ 1' !17S4 au die Bad .
Presse , Kiliale Hauvtv .

Tüchtige

allerorts gesucht . Hohe
Verdiestmöglichkeit .
Angeb . unter FW 8t ?
an !>. Badiiche Presse .
Filiale Werdervlab .

Damenfriseur
od . Friseuse, bew . in
Fön - u . Tciuerwellene ,
sos . aesucht . Aug . unt .
H .U .3815 an die Bad .
Presse All . Hauptpost .
Junger , tüchtiger

Herrenfriseur
hat Gelegenheit , das
Ta MM frisieren zu er -
lerne » . Angebote unter
Milkt an die Bd . Pr .

Wellie
versekt im Ondulieren
u . Wasierwell . gesucht .
Eintritt Mitte Mai .
Kost u . Wohnung im
Hanse (1U8a
Jos . Fischinger. Fris . .
Schonach (Sckwarzm . l

Lehrmädchen
Nicdt unter IS Jahr ., in
mos . Bluineiibinderei
kiesticht . Waldstraße SS ,
(5cte Zofienstr . •
Witwer sucht ledige ,

eventuell alleinstehende
Frau als

Haushälterin
Offerten unter D 532«
an die Bad . Presse .

Tüchtige »

Alleinmädchen
perfekt i . Kochen , wel¬
ches einem gut . Haush .
(3 Person .) selbständig
vorstehen kann (3203)
Bismarckstraße 53 , pt .

Monatsfrau
pünktlich , gewilsenh . u .
sauber , täglicv v . 1—5
Uhr sofort geflucht. *
Neckarstraße 20. *

Für etnzigart . . glänz , beautacht . Lehrmittel -
werk , staatsbürgerkundl . Anschauungsbild

„UufBan der Siaatssemott"
v . viele » Echulkreisen cmps . . von höchsten
staatl . Stelle » (Reichspräs . u . Minist . ) er -
worbeu . werden

keÄrIc8vertreter
an allen Orten Deutschlands gesucht , b, f .Vertrieb intensiv (auch vom Schreibtisch

. rmriZcrdieust .

dem
aus

pio8möglich » widmen . Bester
krisenfeste Abnebmerschast . Kleines Kap . . fe
nach Gräfte d . Bez . erfordert . Angeb . nnt .
IK819 an Annoncenmaner . Stuttgart . (A7816

Herren
möglichst in Motorradfahrerkreikea eingeführte ,für alle Bezirke Slidocutfchlands gesucht . Be -
ster und sicherster Verdienst , geringer Ersnb
d . Mnsterkosten « ausführliche Bewerbungen
werden verlangt . Angebote unter 2 :2818 an
Annoncenmaycr . Stuttgart . (A7Z17»

Artenbau-Verein
Karlsruhe

Mittwoch , 4. Mai ,
abends %» Uhr im
Saal III der Brauerei
Schrempp . Waldstraße

Monats -
Versammlung

I . Geschästliches .
II . Plaudereien über

FrühlingSvIumeu
u . deren BeHand -
lung mit anschlle -
Bender Aussprache
übe rBlumenpfle <!e

III . Pflanzenverlosung
Wir laden unsere per -

ehrliche » Mitglieder zu
dieser Versammlung
höslichst ein . (3113)

Ter Vorstand .

Helmholtzstr . S, Part . ,
schöne (580)

6 Zimmer -
Wohnung

mit reich ! . Zub ., Gar -
ten , Veranda , Miel -
preis 145 M , zu verm
Näheres : Dr . Ztegler ,
iwiserstr . 1S4a, T . 4825

k- 7 3 .-Wohnung
sonnig mit allem Zu -
behör und 2 Balkons ,
evtl . Garten , mit frei .
Blick nach den Bergen ,
ist wegen Wegzil « auf
sofort od . spät , zu ver -
miete » . *
KriegSstraKe 127 , III .

6 ZlM .-WohNUNg
in Durlach . Leopoldsir .,
auf 1. Jul >i z>ii vermiet .

Näheres bei Richter ,
Sosienstrafte Z. 3 Zt .

(2670 )

Stellengesuche

Jg . Mann , 22 I . alt ,
sucht Dauer -

Beschäftigung
gl . welch . Art . Ueber -
nahine ein . Filiale od .
dergl . Klein « Sicherheit
vordd . Angebole unter
F .W .82V an die Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Gelernter Bäcker
lKoiidliorkcnntnisse )

sucht für jed . annetim -
bar . Lohn sos. Stell «.

Joseph Wetnzierle ,Baden -Baden
Langestr . 17 1. Etag « .
Ehrl . Mädchen , das Ui
Jahre schon in der
Lehre war . sucht Lehr -
stelle bei Ariseurmstr .
Slugeb . unter H .'t Z7»K
an d. Badische Presse .
Filiale Hauptpost .
32 Jahre alt . Mädchen ,kath ., sucht biS 15. Mai
Ltellnn « mit Famil .-
Anschl . Etwas Tasch .-
l^ eld erw . Angeb . u .
W 5342 an d . Vd . Pr .
Tüchtiges , felbstänö .

Mädchen
mit gut . Aeugu . . such,
Stelle aus 15 . Mai od .
1. Juni . evtl . auch als
» nohilse . Angeb . » nt .
B5Z24 an Bad , 'll ' este .

Ikjiilirigcs Mädchen

sucht Stelle
ist auch i . Büroarb . be-
wandert . Offerten unt .
H .W-.3795 an die Bad .
Presse Fil . Hgupipost .
Suche zum 15. Mai od .
1 . Jnni Stelle als

AUeinmädchen
Im Kochen u . Hansh .
g . bewaird ., G . Zeu « u .
vorhanden . P . Reich,
Gartenstr . 4 , III . *

Zu vermieten

Schöne , sonnig «

Wohnung
mit 4 niittl u . 2 kl . Z .
« . Zubeh ., 3. St ., ge¬
genüber alter Bahnhof ,
sof. od . nach Vereinb .
zu venu . . Konditorei
Freund . Krtegsstr . 76.

Zu vermieien .
In der Leopoldstraße

Nr . 40. 2. St . , ist eine
sehr schöne (1v9a)
5 Zim .-Wohnung
mit allem Zubehör , auf
1. Juli ds . Js . zu ver -
mi« i« n . Tie Miete be-
trägt monatlich 90 Mk.
Zu ersr . tägl . zwisch.
P2 und 14 Uhr bei

Frau Bour .
Leopolds,r . Nr . 40, 17.

Bunlenltr. 8 . II.
5 ZilN.-MHNlW
Bad , grob . D ' ele , 2
Veraud .. auf 1. Juli ,
reich. Zubehör . *

Zu erfragen parterre .

Amalienllr . 55
I Treppe , schön« neue

4 Zim.-Wohng.
Badezimm ., Mansarde ,
K« ll« r , Elagenheizung .
auf 1. Juli zu vermiel .
Zu erfrag , bei Rechts
anwalt Dr . Rudolf
Walter . Kaiserstr . 333.

» losestrafte 7,
4 Zint .-Wohnuna
mit Bad , Loggia und
Etagenheizg , a . I . Juli
zu vermieten . (FH753 )

Teleson 1462.

4 Zim .-Wohnung
Ettlinaerstrafte 33. mit
Etgh .. aus sofort oder
später im 2. Stock , »
vermiete « . Näheres im

ttasfee am Zoo .
Telefou S09 <1. (248)

Grofier . hell . Laden ,
Stadtmitte , unmittelb .
b. d . K'aiserstr . . billig
zu vermiet . Angebote
ii . » 5851» an Bd . Pr .
Laden mit Büro

«lud großem Arbeits -
räum per sofort zu ver .
mieten . Zu erfragen :
Büro Soflenstrafte 74.

Geschäfts - und
Lagerraum

im Hanne (3150)
Kaiserstrafie »3

sofort zu vermieten .
Näheres im Laden .

Garage
vermieten ,

wathystraße Nr . 28.

8 MIM -
VOMM

Kaiserstr ., Nähe
Mühlburger Tor .
1. Stock , Osenhei -
zuiig . I .« ammer
und sonstiges Zu -
behör . au ! 1 . Juli
1932 zu Wohu -
ot>. Geschästszwek -
ken , n vermieten .
ZtähereS Kaiserstr .
Nr . 178. Zim . 56.
von 11 —12 und
4—5 Uhr . ( 3026)

Amalienitr . 55
3 Treppen , schöne, noue

4 Xim.-Uo!lvß.
Bad «zimm .. Mansarde
Keller , Etagcnhoizuug
sür sofort oder später
zu vermieten . Zu ersr .
bei Nechisanwalt

Dr . Rudolf Walter ,
Kaiserstr . 233 . <3206)
Schöne ^ A - Mghn .
m . El . u . Gas . aus 1 .
Juli »u vermieten . *
Hasanenstr . 1. Part .

4 Zim .-Wohnuna
in ruh . Hause , in der
Marie -Alezandrastr .. 3 .
Obergesch ., mit all . Zu -
behör u . Garienanleil ,
aus sos. od . später zu
vermieien . Näheres

« äeil 'iastrafte 32/34.
Telefon 4074 . (FH801 )
Mod . 8 Zim .-Wohng .
in . Bad . Heiza . , Möns ,
u . reich ! . Zub . aus 1 .
Juli zu vcrm . Näh .
Karistr . 75. t (FH677

Gräfte
z Zim .-Wohnung
mit od . ohne Garage
zu venuieten . Preis
65 Mark , im Z. Stock .
Näh . Molllestraftc 133

4. Stock , rechts . (2930)

Riefstahtstr . 4
Wohnung
7 Zimmer

3. Stock , reich!. Zub .,
auf 1. Juli zu verm .
Besichtig . 11 - 1 u. 3
bis 5 Ubr . Näh . l . Sl .

Schöne Wohnung
6 Zimmer mit Zubeh . .
sos . od spät , preisw .
zu vermieten . Kaiser -
straße 114. (20917)

8 Zimmcr . -Wohunug
( Nenb . l sür 46 NM .
an kl . Familie zu ver -
mieten . Haasfeld .
Schulstrafte 64. *

Schöne (2716)
2 u . 3 Z .-Wohn .
an . Bad , Manf . u . sonst .
Zubebör . in Westft . u .
Bahnhofsnähe preisw .
zu verm . Näh . Ritter -
str . 13/17. Büro Walder

Im Murgtal
sehr schöneaeräumige
2~Z Z .-Wohnnng
mit großer Terrasse ,
nach Süden gel . , in f.gut . Haus zu vermiet .
Evtl . möbliert , aber
nur aus läng . Dauer .Garten . Garage Zu
ersr . unter K t500 !l«
in d . Badische » Presse .

Wohnungen
zu vermieten :

7 Zim . m . Etagenhei, .. Hirfchstr. 164. pari .5 Zim . m . Etaghz . . Graf -Rhe »aftr .13,I .Obg .
3 Zim . m. Etagenh .. Bahnhoistr . 5 . II . Obg .
2 Zimmer mit Ofenheizung Gerwigstr . 54.

l . und III Obergeschoß .
3, 4 od. 5 Zim . m . Osenh . . Durl . Allee 53 .
Ferner versch . Büroräume mit Zentral -
Heizung . Erbvrtnzenftr . 31 . <16159»

SameMii Willielm Silber
Rüppurrerftrabe Nr . 18 - Telefou Nr . 87 .

Der schönsteHut
ist immer der , der Sie am besten
kleidet — gleichgültig , wie viel
oder wie wenig er kostet . Bitte ,
kommen Sie in unsere Putz - Ab¬
teilung ! Bei unserer großen
Auswahl finden Sie schon in den
niedrigsten Preislagen Ihren

schönsten Hut !

Schrag-Giocke
Zackenstroh
mit Blumen
und Band¬

garnitur Große Glocke
mod . glänzendes Stroh¬
geflecht mit Blumen -
Untergarnitur . . . .

fieschenki! for den {latertag am 5. Mai
Krawatten,Taschentücher , Socken , Hand¬
schuhe,Rasierapparate,Weine , Liköre etc .

Gute Bücher
besonders preiswert :

Meier -Graele , Vincent van Gogh.
Leinen fr . 7 .50, jetzt 2,75

Pal £ologue , Drei Diplomaten : Tal -
leyrand ; Chateaubriand ; Metter¬
nich Leinen fr . 6.50, jetzt 2 .10

Brandes , Voltaire und sein Jahr¬
hundert , 2 Bände in 1 Band

Leinen fr . 14 .—, jetzt 3 .85
Brandes , Julius Caesar . 2 Bände in

1 Band . . . Leinen fr . 14.—, jetzt 3 .85

Gut möbl . Z . , Neub .,
sos . od . spät ., in . Licht ,
Frühst , einschl . 30.// zu
vm . Bad vorli . Wiirjz .
Ritterstrafte 25. (3217
Leere heizb. Mansarde
mtt el . Licht, zu verm .
Sofienstrafte 45 . 2 . Tt .
Kohn - u . Zchlafzimm .
(an 2 Damen ) , ev . m
llilichenben . zu vermiet .

74 )
vlzstr . ,
1M >77 .

Möbl . . sonn . Zimmer
zu 15 Mark zu vm . *~ Bolm . Zähringerft .63
Schönes Zimmer mit
Pension , in rnb . zentr .
Lage , zu vm Beiert -
beimer Allee k>. II . , l .
Nähe Konzertbans . *
Gut möbl .. bill . Zim .
an Herrn zu vermiet .

Hirschstraße 70, III .
(FH 785)

Im zeichen der not.
Eins . möbl . Zim . m.
truhst , v . 3 . // an vro

ioche. Fascineuft .26, p .
Tauber möbl . Zimmer
zu vcrm . Preis 1s M .
Hübschstr . 27, IV .

Sdiöncr laden
in allererster Geschäftslage Pf - rzheiws .
auch als Filiale geeignet , fof . billig , « verm .

Serd . Schaeier , Pforzheim .
Ecke Äiarktplai ; nnk> Tchloßbera 1 ^

Schöne

5 Zimmer-Wolmung
in sonniger , freier Lage , mit Küche . Bad . nebl

't
Glasveranda u . Mädcheuzimmer , preisw «»»
per 1 Änli z« vermieten . Zu erfrag >!" '
Nowack -Äula g e 18 . II .. Tel efon 541t . (394gl

Herrschaslliche. geräumige

mit großer Diele , Badezimmer , Wintergarl ^
'' '

Terrasse nsw mit Zentralheizung u . alle »'
ueuzeitl . Komfort ausgestattet , l Treppe h?°£in vornehmer , ruhiger Wohnlage von
ruhe , zum 1. Juli oder später sehr vreiS «>°»

zu vermieten .
Zuschr . unter HZ 8818 an die Badische Pre ^ '
Filiale Hauptpost .
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